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Las Spiel mit dem Zrieden .
2er VIererwk mt » die deutschen

Gegeuvorschlnze .
Pari ? , ZI . Mcn .

In dinn von Htrta » veröffentlicht «! biplsmatischc n

SitnationSbericht H« ht es :

DaZ Sekretariat der jdvnserenz beendete Freitag die Ueber -

setzung der Gegenvorschläge , die vier Regierungschefs begannen

nachinittagZ mit der Sinfichtnabme der Gegenvorschläge und des

Aeglsitschoeiben ? . <Si »erac möglich , dag die Wiierton

. sich zur Veräffenklichung der sehr interessanten
tumente entschließen . VnS die Zlntlvvrt betrifft , s » ist mvn

in französischen diplomatischen und politischen Kreisen einftrmmig
der Meinung , daß die «eisten Entwürfe schon in den Sonder -

noten , die von den Alliierten beantioortet worden sind , erboben

seien . Ter Gesichtspunkt der « liierten ist »er deutschten Regierung
bekannt und kann nicht « » ändert werde » . ES liegt keine N» t -

wendigkeit vor , « Südliche Berhandlnngen einzuleite », wozu die

Regierung in Verlin drängen »rächte . Die territoriale » Vedingun -

gen können weder s » r da » « aarbetken noch für Oberschlrste « »e-
nudert « erden . Die vier Regierungschef » scheinen iibcr diesen

GesichiSxnnlt eintq zu sein . Mai » darf da�er gewissen
! lniormation « » auS amerikanischen Our dem keinen Slaitven

scheiikei ». denei » � folge die alliierten nnd asssgi ' . erien Re -

g - ernngen bereit wäre » , wichtige Ronzeffionen Deutschland

zu machen , besonder ? dezüglich DderschkestenS und der unvorztdg -

lichcn Zulaffung Deutschlands zum Völkerbund . Diese Jnfovm » -
tionen drü - ken nur dir p- csöukiche Meinung khrer verfaßer « u « ,

sie sind nicht der Ausdruck der Meinung der Regierungen « der

autorisierter Versönlichkelten . Endlich bleibt zu wisse « übrig .
ob Deutschland tratoezeichn « oder nicht . Reutialen Persönlich -
leiten zufolge , die kürzlich « ach Deutschland gekounne » sind , will

dcS deutsche Soff irk jc « n Poei » Arteben Habe « . Die Regio -

rung » « langt nichU - eradereS . räS zur «nterschrist gepouogen , «
wtrdan , wobei ztgleich dar Gchein gewahrt « erden so «, denn die

kommnuistische » Slemcntr gewinne » an Vöde » und die Regie¬

rung befürchtet Wirren . Dr die Frtft für die deutsche Delega -
tion zur Ueoerreichung von Bemerlnnzen an die Konferenz seit
IS Stunden aidgriaufeee ffr . habe » die llllliiertotn neitgeteisi , daß

sie keine neuen Roter , «cffr r » t < vvrn » tm > e « » « » de « .

Ae VerMng der GeZevvorschlöge .
Versaille » , Zt . Rai .

Wir „ Petit Porisicch ' uud „ Matiu " mitteilen , sind einzelne

RSschnitte de « SegenvorschtstgS bereit » a » die znstSn »

digen Ausschüsse »erwiese « . Die Presse rechnet damit , daß
die Autnivrt asserschnrllstenS , wahrscheinlich Mitte nöchstot Woche ,

erjvlgen werde .

geben . Mit der Anbietung der Gegenvorschläge breche eine neue
Periode an , von derselben Bedeutung wie die durch das öfter .
eeichische Ultimatum an Serbien eröffnete . Da « Blatt begrüßt
die Nachricht über eine bevorstehende Zusammenarbeit der fran -
zösischcn und englischen Gewerkschaften gegen eine Intervention
in Rußland mit großer Freude als eine Erscheinung , die in der

ganzen sozialistischen Arbeiterwelt a i « v e g i ü u g r » ß 0 r

Dinge angesehen werde .

! ?ff MMl der sranzWchen ssozZaWen .
Eigener Trahtbericht der „ Freiheit " .

Versailles , S1 . Ptai .

Die sozialistische siamm «f « tff : on beschloß heute die Der -

isssentlichung eine ? Manifestes an die ' Arbeiter der Erde , das ein

äkoliomischeS , lwiiiifcheö und Dtcnerprcgramni enrhält , sowie wich -

kigeZ über Bcdenr - erm sagt . Da ? Manifest schließt damit , daß
nur der Soziali�nniS veföchigt ssi , der Welt Geeeckttigieit . Frei -

he ' t und Frieden ztc sichern .

o. fel Vol ! " zu den GegenvorMaen .
Bcrffn , 31. Mai . -

Zit den deutübcn Gegenvorschlägen in Dersailles führt das

Holland . ' che Sszialistei ' blatt . Het Volk " aus , die Tendenz und der

Jiihntt der deutschen GeKcn » srsch ! äge stimme ganz mit der Kritik

überein . die » o « der Arbeiterpresse in den Enirntcländern nnd in
den neutralen Staate » am Pariser Entwurf geübt » wrden sei .
Die internationale sozialistische Arbeiter -
H e w c g u n g würde eineAbweisung der deuIschcnGcgenvorschläge
alZ /inen letzten überzeugenden Beweis betrachten , daß die Staats .

oberhäunier Wesieuropoe AordamerilaS sich auSs�iließlich von

GefitWen leiten lassen , die den Weltfrieden größeren
Gefahre » aussetzen denn je zuvor . Di « Abweisung
der dnilsthen Vorschläge würde » etdalb die OpposUi » * gegen die

Regieruiige » und da » herrschende Wirtschafttstzste « im Geräig « der

pchec zu » rwartendo « LZeltrevoIution . die alle, » die

M uschh it vor einem neuen Weltkrieg retten kbnute . neue Kraft

Lee große Anbekanuie .
Amtlich « Rittechmsen über Bogels Flucht .

Berlin , ZI. tviai .

SS o l f f » Bureau borichtet : F « der Mnchtangclegenhrtt
de » Oberlentt » » » « » Vogel ist , wie » e » « ahoebender Seite »rät »«-
trtlt wird , bi » jetzt folgend » » festgestellt « orven :

Am ZI . Januar d. I . wurde in der waffenstill -
( » « ndSkomtnisfio » ftr einen al » Knrier reifenden Gurt

Velsen ei » sogettannier Drei - Sprachen - AusweiS ««»gestellt .
Dieser trägt keine Photographie med derrchtigt lediglich zur Gin -

reife nach Spa « . Mit dies » mAnZwciZ n » d »»! ««« vom Po lizr » -
» » » fidinm Beetii « *r * z l/iai JLlUB n. tch read
Holland «tSgestellie « Pah rrschic . tamlZ . MaiaufderPetz -
stelle de » A » » » irttse « Amte » »in Hoer , der auzebkich
im Auftrage der Wako trat « » « stellnns ein »« Rllckreifosichwer -
vermerk » nach de « Riederlanden für den Veatifiragten
der W« Zo He » « « Auat Velsen bot . Der Pas « wo »
voefthelstöntätzig mit Person . kiieschrc ' räiing und mit es mt Photo -
gvaphie de » Ba hin Hader » mit chgenhändigo « siaterfchrift veefehe »;
Di « Poli, »i lratw unter der Photogeaphi « bescheinigt , daß der Pah -
inhobee tatsächlich die duoch die Photogvavhie darzestoSte Person
sei «nt > dt « vittocschrikt eöqenhäMdig vollzognn Hobe . Jtrnet wnr
die Photographie » bch von ' chnstSmähi « abgesteenvekt . jfuf dtfmtb
dor oohgelegimt Doknmente wurde brat Nebenbei » » » ? der Venmerk

zur lkrlintbni » der Sin - » nd Rückreife gegoben . Dor h»>! radif «he

Slchtvermerk , ohne den die vittreisst nach Holland nnmiizlich ist ,
»rfolgtb durch toS kollottbifche Settetnikoufulat , ohn « »»»e Bich «
»her lbnipfehlung »itter deutschen Bebörde . V? ist srstgestellt , daß
da » Polizeiprästdiun » weder auf Velsira noch « tf Vogel je ein »»

Pah tMtbge ,bellt hat . Dnrch die sehr geschickt crabgefiellte Käkschwn «
hat sich als » sowohl der Beamte d»I Auswärtige « Amt « » wir da ?
holländisch « Generallonfitlvt täuschen tassed .

wenn in der Presse gegen die Pahsielle deb Angwärtisrn
Amt « ? der Sornmrf erhoben worden ist , daß sie die JdentitSt de »

auf dem Bnrean Erschienenen mit dor « ff der Phetographir dar -

gestesitcn Persönlichkeit nicht nachgeprüft haste , s » ist d » S durchaus
unbegründet . Die Prüfung ist «siein Sache der Polizeibehörde
und hatte nach den Angaben des gefälschten Passes bereit ? statt -
gofunden . Die Persönlichtett , die ans der Paßstelle d« S AnS -

wärtigen Amte » erschien , hatte gar nicht »ehatchtet , Payinhaber
z » sein . Das ) auf der Paßstelle da ? versönliche Erscheinen de ?

Velsen nicht verlangt worden ist , entspricht den in solchen Fällen
jetzt gültigen Vorschriften . Der Bericht dag deutschen Gesandten
im Haag , der eingesvrdcrt worden ist , besagt , daß die Nachrichten
über den Aufenthalt VogclS unter de « Schntze oder bei der

Gesandtschaft frei erfnnden sind . Inzwischen gehen die Nach -
forsch « ngcn in Holland weiter . Sobald genügend
Unterlagen vorhanden sind , wirb tmS AuSlieferungSvcr -
fahren bei der holländischen Regicrnng beantragt werden .
Wegen Fälschung de ? Passe ? ist ein Verfahren gegen Unbekannt
eröffnet und bei dem Zivilzericht anhängig gemacht werden . Auch
darüber sind die Nachforschnngcn im Gange , wie die Papiere de ?
Belsen an Vogel gekommen sind .

Die hoM�ische presse zvr Wchl Vrels .
Privattelegramm der . Freiheit " .

Amsterdam , ZI . Mai .
Da ? „ HandelSblad " tritt vczügsich der Flucht de » vber -

l e u t n a u t S Bogel und drS Dementis des Wolffschcn Tele -
graphenburraus mit , daß da « Kriegsministcrium den Paß wohl
kaum ausgestellt habe , wofil aber der Berliner Genc ' ral .
st a' b , der zum Zwecke der Spionage alle » technische Mä -
trrial zur Verfügung habe und deutsche Pässe nickt erst visieren zu
lassr » brauche . Der Berliner Korrespondent de » „ T e l e » r a a f "
versichert , daß im Komplott Bogel eine Person k » « pro mit -

tiert sei , der » « Nennung besonders in Holland » rinliche »
A n f' s « h c n rrregrn würde » ad da » Verlangen nach Aukkläniitg
durch deutsche Autoritären begreiflich ineche .

jic weitze Garde vor die Froul !
Die Ne ' Mreaieruna bat am Freitaz die Parole atr ? -

aeben , daß fetzt an Verhandlungen , nicht an Kampf , aedachh
werdeiz müßte . Einen Taa darauf haben die Weiß «. ' . Gardsn
eine Ggaenvarole ausaeaeben . Um Sonnabend , den
01 . Mai , versammelten sich in Berlin Vertreter der aeiamtnn
deutschen Reichswehr , der ReichZwehrtruvven des

OstfelmtzeS , von Bayern . Sachsen . Württemberg , Baden und

Preußen , um zu dem von der Entente voraeloaten ?? r i e >

denscntwurf Stelluna zu nehmen . Man erkennt dar -

au ? , daß die deutschen Militärs schnell umgelernt haben .
Bisher wurde von ihnen der Arundsatz vertreten , dafr die
Soldaten nicht » mit Politik zu tun haben sollten . In Wirk -
lichkeit war ja von feher der deutsche MititariSmu ? « in voli
tische « Werkzeuq in der Hand der hsrrlfltonden Gewalten
unter der sifernhaltuna der politischen Vetätiaung verstmr
man daS Streben , den im Kadaveratchorsam erzoaenen „ m
metiKit Mann " nicht in Berührung mit Nuffassunae
kommen zu lassen , die der Macht de ? alten Reaime ? und der
Einfluß de?» Militärs gefährlich werden konnten . Der Krie�
hat dw Diiiae abwandelt ' c » ax - atn nicht mehr iunae Leut <

. «tst . iitwit - X •. cu luistzt bv : iüi/U tovtiv . t , i >ie -Ii dr -
' - uMn KS . ? » MM nMveMfASeen . ' ,r »>n . » rmU. n . Zeil
der wilitäriWje Ersatz aus den Kreisen , die voliiische Er
iahrun « mitbrachten und sich ein eiaene » Urteil bildcr
konnten . Als die Weißen Qkirden gebildet wurden , könnt ,
man wieder den Ruf hören : Keine Politik beim Militär
sondern nur bedinaunrislose Unteritütznna der Reaierunr
Ebert - Scheidemaim . Aber auch da » ivar Gumbua . In Wirk -
lichkeit treiben auch die Führer der ReaierumiStnu ' vvti
Politik : sie willen « ans oenau , daß sie nicht für Eberl -
Scheidsniann arbeite » , sondern für die von ihnen herbei -

ae sehnte offene Geaenredolution .

Wäre « S wahr , daß die Reichslnehr nur die Reqieruna
Mert - Scheidcmami unterstützen wolle , so hätte sie sich nicht
mit de « �riedenScntN ' nrf besMftiaen dürfen , sondern ze -
treulich abwarten müssen , was in den obersten ReaioncV dr :
Reiches sieschlollen werden würde . Aber die Militärs be -

fürchten , daß die Entwicklung nicht nack » ihren Wünschen der - -

lankn könnte . inSbc ' cmdere hat ihnen die ll�orderuna der

Entente « inen heillosen Schrecken einanaat . daß die deutsche

Heeresstärke nicht mehr als IM 009 - Mann betrafen solle .
Und da ? hat sie auf den Plan aerufcn . In inniaer Gemein¬

schaft mit dem konservativen Politiker Professor H o e tz s ch

hat ihwen der RechtS ' ogialist H e i l m a » n am Sonnabend
vor Auaen geführt , welche Gefahr ihnen drohe , wenn der

Entwurf angenommen werden sollte . Er leate den Ncr -

tretcrn der sskickrätnehr ein - e Resolution vor . in der die

Behauvtuna von Deut�hlanbS alleiniaer Schuld am Krioar
als ein »eschickt erfundenes und provaaiertes Märchen be -

zeichnet wird : in der weiter ausgeführt wird , daß Deuffch -

land wnr einen VcrteidiannaSkrica sseführt habe und fetzt

einen Irre den der Gcrechtinksit erb ' arte . Die Reivlution

schließt folaendernraßc « :

Alle die wir draußen gestrichen und gelitten hasicn , fnhlw

unk- dem Andeirken unserer Bäter uud Voifahren , dem Andenken

unserer zwei Millionen gefallenen . stmnet - adcn schuldig zu vcr -

härän , daß nun durch schmählichen BertrazSstruch

dennoch nnser Vatetland der Vernichtung anheimfällt , gegen dir

wir 4' / * Aahve angekämpft haben . Am härtesten findet die .
Arnree die Bedingungen , die an ? reindeutfchen Heimatbrden
entreißen wollen . Die ehemaligen Angehörigen der Schuhtruppc
ptwtcsttrren entrilftet gegen den beabsichtigten Raub

unserer Kolonien , die wir Deutsche in langen Jnhrrn
in dee FrlbdeuSarbeit zu Wohlstaud geführt und im Kriege
Schulter cm Schulter mit den unS eng verbündeten Tinge - bvncneu
verteidigt hasten . Die mt ? dem aUen Heer neu - cntstandene
Reichswehr erhebt sch « rfen Widerspruch dagegen , daß sie
bis auf « inen kleinen Teil aufgelöst werden soll .
zu einem Zeitpunkt , in dem im Innern und vom. Osten noch
schwere Gefahren die Sicherheit des Paterkrnbest bedrohen .
Kein deiutscher Soldat kann c» mit feiner Ehre v. - rcinba »�n, zu -
zustimmen , daß feine alten Führer dem - Feinde
ausgeliefert und von ihm abgcurtcist werden . Tie sind
Deutfclff wie wir und haben ihr bestes h- rgegeben , im «hrlichrn
W» lle » . ihrem Voile und dem Vaterland « z « di «n«n. Die Rauh » -
toctzr veriäßt sich daVraff . daß dir Regierung keinenFrieden
unterzeichnen wird , der Deutschland die wirlschastliäff -
Sristrnzmögl ichkei t stimmt , deutsche Boik�genossen von der
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Staub zieht

Das ist eine offene Drohung mit �em Widerstand der
Weihen Garden , wenn die Regieruna einen frieden ab -
schlichen wolle , der nicht ihren Wiinsjhen entspricht . Die
Neichswehr sieht auf , die Weihe Garde wird vor die s�ront
gerufen . Und indem von der Versammlung beschlossen
wurde , diese Resolution Herrn Noske überreichen zu
lassen , hat sie zu erkennen gegeben , wen sie zu ihrem Cäsar
auszurufen gedenkt .

Freilich , in der Oeffentlichkeit hütet man sich vorläufig
noch , offen zum neuen Kriege aufzurifien , vorläufig will
man m« t versteckten Drohungen und Protesten $ u wirken

versuchen . Dagegen wird insgeheim um so eifriger an der

Vorbereitung des neuen Krieges gearbeitet .
Vor uns liegt ' folgende Lerfüguns : .
S. Jnfantcrie » Brigat « ,

Abschnitt ZLllichau .
J�Nr . IM . Persönlich .

« » rtraulich ! gai &fciu , tam 26. b. ID.

Herr »

. . . . . . . .
Dir Oberste Heere ? lrltv « a will ei « » areS Bild

gewinnen , wie die venrtcilung zu einer etwaizen Wieder .
aufnähme de » Sriezc » steht .

vm zu erfahren , wie die Stimsinng im Bereich des

Abschnitt » Ziillichtn » ist , wende ich mich unter andere » nam¬
haften Persönlichkeiten an Sie mit der Bitte , den anliegenden
Fragebogen ausgesüllt mir baldigst unter Benutzung de » a « .
tiegenden Briefumschlags zurückzusende » .

D ii t r i ch ,
Generalmajor und Kommandeur

der 9. Jnfanterie - Brigade .

Fragebogen .
t Ist die Bevölkerung in überwiegender Zahl fiir Wieder -

aufnähme de » Krieges »der nicht ?
8. Wenn die Frage 1 bejaht wird� ist die Bevölkerung dann

nn « zur Verteidigung bzw . Wieder, , ahm « thner engere »
Heimat oder auch zu weitergehen d - r » Kämpfe »
bereit , selbst wenn sie außerhalb Teutschlands , ». v . i « Polc «
»der Nuhland geführt werden müßten ?

3. Hat die Einberufung zu den Fahnen Rvsficht
auf Erfolg ?

4. Kann mit einem große « Zustrom vo « Freiwil -
ligen gerechnet werbe « ?

». Ist die Bevölkerung bereit med entschlösse », grgentibcr per¬
sönlichem , wirtschaftlichem und politischem Druck , den eine
feindliche Besetzung des Lande » mit sich bringt , staudhaft
z » bleiben ?

6. Sind bei Wiederaufnahme de » Kamhfe »
innere Unruhe « zu befürchten , und in wetchorn Um -
stongie ?

Uedorf es noch « ineS nsuen Beweises dafür , daß nicht
nur in Graiidenz , in Bromberg und in anderen entlegenen
Ortspi zum Kampfe mit den Waffen aufgerufen wird , son -
tern daß die höchsten ©testen dek Reichs mit dem Gedanken
eines neuen Krieges nicht nur spielen , sondern alle Vor -
bereitungen für die Wiederaufnahme deS Krieges treffen ?

Und inzwischen wird fieberhaft an der Verstärkung des
neuen Heeres gearbeitet , unablässig wird geworben , werden
kteue Truppenteile aufgestellt , wird Munvticm und HeereS -
gerät augefertigt . Die Werbimoen beschränken sich aber
nicht nur auf Teutschland , sie greifen auchaufOcster -
reich liber . Wie die „ Neue Berliner Zeitung " am Sonn -
abend berichtet , veröffentlicht das Wiener ' sozial ! sti ' sthe Organ
« Der Abend " Mitteilunger . über die Tätigkeit d e n t -

scher Werber in O e st e r r e i ch. Ein Werbebnreau
in Wien verteilt an die Angelvorbenen „ Zehn Gebote für
Deuffch - Oesterreicher " , von denen die ersten fünf so lauten :

Du fährst als deutscher Heimkehrer weg . um die

Pcvhsätvierigkciten gn übergehen . Dekhatb « uht dn dich aw
iir Fahrt <»ich so vcrhMen . 2. In P a f s a n wirst du dnrch
Herrn Leutnant E ' rö ger in EnrpfanI genommen , der die

Vermi ' ifluwssSstclle geitet . 8. In Paffau erhält ssd »r Mann

jein * Gebühren und Berpffegung . 4. D a v « n fchw i n d « l «
von der Fahrt wird gerichtlich ve ' rfolgt und un -
Varmherz ' g bestraft . B. Du fährLt mvch Jüterbog gam
Freikorp » v. Wer ckm an n. Und h«st fcich dorthin zu
«leiden .

Vor einigen Tagen wurde offiziös mitgeteilt , daß auf
Wunsch der österreichischen Negierung die deutsche Regierung
die Werbetäfigkeit in Oesterreich e! n{>cstcllt habe . Durch die

Mitteilung des Wiener Blattes erfahrt mcm jejzt den Zu -
sammenhang . Mit Lug rnrd Trug wird nicht nur in Deutsch .
land gearbeitet , um unerfahrene Burschen zum Heeresdienst
sti , pressen , man überschreitet die Landesgren . ze und versucht
auch nüfttdeutiche Bevölkerungskreise mit dem Geist de ?
neuerwachten deutschen Militarismus zu erfüllen .

Die weiße Grwd ? tritt vor die Front ! Sie ist de ?
Wartens müde . Es drängt sie zur Betätigung im Innern
wie nach anßm . Die Arbeiterschaft wird mit immer neuen
Eewalfinaßregcln gereizt , den „ Feinden " streckt man die

geballte Faust entgegen . Aber die Militär ? und ihre recht «.
sozialistischen Helfer sollen sich nicht täuschen . Tie „ Feinde "

lachen über die drohenden Gesten , sie sind ihnen höchst , nS
ein willkommener Anlaß , uin die Notwendigkeit eine - Ge -

Waltfriedens gegen De- tsefcland von neuem zu begründen .
Und die Arbeiterschaft wird sich weder in einen neuen Krieg
hehen noch vor die Maschinengewehre und Kanonen der

Weißen Garden treiben lassen . Das Proletariat weiß , daß
seine Stunde kommen wird , die Stunde , in der die Gewalt¬

herrschaft der weißen Garde wie ein Spuk erscheinen wird .

Me öle Regieruvst die Verschsebsn ? der

vermögen ins Ausland jörderk .
Seit den ersten Tagen der Revolution » hat die

U . S . P . D. , und ganz besonders der Finanzminister
Simon , mit aller Kraft darauf hinzuwirken gesucht , daß
energisch jeder Verschiebung der Vermögep ins Ausland

vorgebeugt werden solle , und daß vor allcni sofort eine ge -
nane VermögenSaufnahme stattzufinden habe . Doch war

alles Bemühen an der Halsstarrigkeit der Rechtssvzialisten
gelscheitert . Endlich , als e ? bereits dreiviertel zu spät war .
als bereits ungezählte Milliarden im Ausland in Sicherheit
gebracht war « , , ebnete die Regierung die allgemeine Auf -

stellung der VermsMnZvrrzeichnisse an . Doch war ihr wohl

inzwischen vor ihrer eigenen Kurage bange geworden und
so verschob sie dm . Termin immer wieder von neuem von
Monat zu Monat . Jetzt , am 31 . Mai . sollte nun endgültig
die Frist zu Ende gehen . Da erläßt , wie das . . Berliner

Togeblcrtt * berichtet , kurz vor Toresschluß der Reichs -
fi n a n z m i n i st e r folgende Nekanntmcxlmng :

. Die Frist fiir die Aufitellung der VermögenSverzeichniffe
gemäß der Beiordnung vom 13. Januar 1919 kann allgemein bis

zum 39. Juli 1919 verlängert werden . . . Bei den Weripapieren

einschließlich der « chuldbuchforderungen wird auf die Einsetzung
der KurS - sSteuer - ) Werte und Gesainiwerte , also auf die Au » -

fnllung der Spalte « . Kurswert " und . Gesamtwert " , verzichtet . "

Es ist da « reinste Taschenspielerkunststück , während diS -

her als einziger Grund für die Verzögerung immer

wieder angegeben worden war . daß die Kurse noch nicht end -
gültig sostgestellt seies . verzichtet man jetzt über -

Haupt vollständig auf jede Kursangabe .
Natürlich wird nun eine Begründung überhaupt ni4t mehr
gegeben .

Selbst das . . Verl . Tageblatt " findet diese erneute

Himmsschirfmng bemerkenswert " . Wir finden sie durchaus
den Verhältnissen entsprechend . Sie entspringt ganz der
von Herrn Schiffer hochgehaltenen und von Herrn
Dernburg fortgeführten Tradition , dem n o t l e i d e n -
den Kapital die Möglichkeit zu geben , sich nach dem

Auslande in Sicherheit Zu bringen und der Arbeiterklasse
die Ruinen der Volkswirtschaft zu hinterlassen .

Sie deulsche Truppenmaskerade
in Lettland .

Der ReichSmin ister Erzberger haj bereits einkge
Male der Welt verkündet , daß die deutsche Regierung ihre

gesamten Streitkräfte aus Lettland und Litauen zurück -
ziehen werde . Die Entente dagegen besteht darauf , daß alle

deutsck >en Streitbräfie bis auf weiteres in Lettland belassen
und der Räumungstermin von den Vertretern der Alliier -

ten bestimmt wenden müsse . Ein jeder , der mit den ort -

liehen Verhältnissen vertraut ist . muß sich unwillkürlich
fragxn : . Wozu dieses diplomatische Versteckspicl ?" Denn

was sich in Wirklichkeit in Lettland abspielt , kann sowohl
die „sochetliftichhen " Imperialisten Deucschleuchs , als auch
die Imperialisten der Alliierten befriedigen .

Sowohl die Entente , als mich die dcutjche Regierung
haben anscheinend in Lettland daS eine Interesse : starke ,
bewaffnete Streitkräfte im Lande zu erhalten . Die Pro -
teste Erzbergers sind nicht im geringsten ernst zu nehmen ,
dann in Wirklichkeit entspricht eS durchaus den Wünsck >en
der alldeutschen Geheimräte in der Wilhelmstraße und der
ihnen verbündeten baltischen Junker in Lettland , daß
deutsche Soldaten — offen oder als „lettisefe Truppen "
verkleidet — den Zielen der erzrcaktionären den ksch - balti¬

schen Großgrunbhesitzer dienstbar gemacht werden . Diese
Ziele gehen jetzt in erster Linie darauf hinaus ,
mit Hilfe einer lettländisdhen S<5 >e ' >nregierung deutsche
. Kolonisation 5 plane in Lettland durchzuführen .
Ohne deutiche Truppen kann da ? aber nicht geschehen . Tie
Streitkräfte an der rigaischen Front haben seit März immer

zu drei Vierteln aus reichsdeutschen Trup -
Pen bestanden und Harmsworth war scheinbar falsch
infonniert . als er im Unterhause behauptete , daß Riga
von der baltischen Landeswehr eingenommen und
jetzt besetzt wäre . Der Hinweis ans die baltische Landes¬
wehr ist eine Täuschung , die durch eine geschickt in -

szenicrte Maskerade erzielt tövloen ist . Anfangs bestand
diese „ Landesivelir " allerdings aus deukschJjaltischcn Junker¬
söhnen , Korpsstudenten usw . In allerletzter Zeit wird aber
daran gearbeitet , die baltffche LandeSwehr mit den deutschen
Freiwilligenverbänden zu verschmelzen , wobei m den amt -
lichcn Berichten die vereinigten Truppenteile als bal¬
tische oder kurländische Truppen figurieren . Da¬
mit können die Imperialisten beider Lager augcnblick -
l i ch zufrieden sein . Da » Prestige beider ist nach außen

gewahrt . Deshalb ist auch anzunehmen , daß die jüngste

Losung der baltischen Barone in Lettland : „ Deutsche

Freiwillige , tretet in die baltische Landes -

wehr e i nl " von den „ maßgebenden Stellen " " unterstützt
wird . Diese NufforderunadeutscherSoldaten
zur Fahnenflucht geschieht nicht im geheimen , son -
dern in grosien Versammlungen . Tausende deutscher Solda -
ten sind dieser Aufforderung gefolgt , sind auZ den Frei -

willigenverbänden ausgeschieden und in die baltische Lan -
deswehr eingetreten , so daß bald in Kurland nur „ ort -
l i ch e " Truppenteile stehen werden , die von der deutschen
Regierung nicht mehr zurückgezogen zu werden brauck « n .

Daß diese Maskerade in großem Umfange vor sich geht .
wird aus der folgenden Mitteilung eines deutschen

Freiwilligen , die uns aus M i t a u » ugegangen ist .
in allen Einzelheiten bestätigt :

„»( in 16. Mai d. I . , he ! ß( eS in d' . esem Schreibe » , wurden

wir deutsche Soldaten in Mitgu aufgefordert , unS zu einer

Versammlung einzufinden . In dieser Versammlung hielt der

auS Libau eingetroffene Offizier der baltische » LandeSwehr
Baron von B? a n t c u f f e l eine feurige Rede und forderte un »

reich » deutsche Soldaten auf , nicht nach Deutschland zurückzukehren ,
sondern in die Baltische Landrswehr einzutreten und später als

Kolonisten in Lettland zu bleiben . Baron von Manteuffel Verla ?

auch ei « Schreibe » de « Minisierpräßdenien Aeed ra , in dem
daS Versprechen von ManleuffelS gewissennc . hen bestätigt wurde .
Um die versammelten noch mehr für «da» Verbleiben in Lettland

zu begeistern , wurden Auszüge au « verßhiedenen Verordnungen
der Regierung verlesen , in denen deutlich ausgesprochen war , daß
die Regierung mit allen ihr eu Gebot « stehenden viitteln die

Kolonisierung unterstützen wevoe . Herr von vtanteuffel hob
mehrere Male , in seiner Rede hervor , daß er seine Güter unter
die reichsdeutschen Soldaten verteilen werde , sie möchte » nur
ibrerseit » dafiir sor «e «, b « H die Lette » vertilgt würde « . Diese
wären sein « Feinde gewesen , mit bene » er saln lNbelavg zu
lämpten geBobt hätte " •

Die Wirkung dieser Rede — heißt es in dem Bericht
weiter — so imerwartet groß gewesen , denn in den nächsten
Togen hätten sich etwo 6000 Mann in dos e r st e Kur¬
ländische Schützenregiment eingeschrieben . Nur
über eine Frage herrsche unter «den deutschen Soldaten Un -
flarlwit : ob sie haS Reckst hätten , ohne weiteres aus dem
deurichen HecreSvei bände auszuscheiden imö zur baltischen
LandeSwehr überzugeben ! Einige zweifelten auch daran ,
ob die Barone ihnen wirklich ihre Lafisuudien abrieten
würden .

Die Vogromrede de » Herrn von Manteufel ist
einig « Tage vor dem Angriff auf Riga g « '
halten nmvden . Wir zireffeln nicht daran , riiß sie auch nach
dieser Rickstung ' hin „ Erpolg " geizabt hat , ja , daß sie in erster

Linie von Srwäguwgen « in „friaieg ' schen * EharakterT
tiert - war . Nicht umsrmst würben bei dem Vorgehen flegelt

Riga ist « lettischen Truppenverbände im Hintergrund «
gehalten — es kam den leitenden deutschen MifftärS dar¬

aus an , sich Rigas zu bemächtigen , um einen festen Stütz -
Punkt in militärischer wie in politischer Hinsicht in die Hanfe

zu bekommen , vorläufig ist die Tätigkeit der „ Befreier "
noch in gedei mrnsvr . lles Dunkel gebullt und der Verkehr
mit Riga „ Unbefugten streng verboten " . Bekannt ist ledige
sich , daß infolge des Auftretens der d- nittchen Militärs rnw

ihrer als „ Letten " verkleideien Söldnerschiren « ine ungs -
häure Erregung unter der lettischen Bevölkerung und de »

lettischen Truppen Platz gegriffen b>zt . Ganze Truppen¬
teile , die sich der in Riga neugebildeten legalen lettisckiea

Regierung zur Verfügung gestellt hatten , sind zu den Boffche -

- wisten üibergegaugen . ES unterliegt keinem Zweifel , daß auch
die gesamte lettische Bevölkerung , vor allem die Bauernschaft

pegcn die Nsurnisrichrimg der deutschen Militärherrschast
Front machezi wich sich wie ein Mann gegen die in ihrem
Gefolge auftretende deutsch - baltische Junker
d i k t a t u r erheben wird .

Dickser Prozeß wird von den mit Bkindheit geschlagene »
deuffckjen Behörden in Leitland mit allen Mitteln gefördert .
In allen Landgeineinden haben deutsche Kommandante »

Verordnungen erlassen , worin bei strenger Strafe den Ge -

meindeausschüssen verboten wird , die Aufteilung der

Kronßgüter unter k e t t i s ch e n Landlosen fortzusetzen , d a

„ eine neue Verfügung der Regierung
( welcher ? ) zu erwarten ist " . Ganze Landstrich »
bleiben auf diese Weise in Lettland in diesem Jahr wieder

unbestellt . Das lettische Volk wird durch diese AuS -

ficht , wie durch die intensiv betriebenen deutschen Kolonv -

sationsarbeiten direkt zur Verzweiflung setrieben .
Die unausbleibliche Folge wird der blutigste Bürgerkriegs
der Kampf bis aufS Messer gegen das Deutschtunt

sein , daS wiederum darunter leiben wirb , daß sich eine

Clique machtgieriger , eigennütziger Junker des niilitärb -

schen und politischen Apparates - des Deutschen Reiches be -

dient , um ihren Willen der übergroßen Mehrheit der Bs -

Völker , mg aufzuzwingen .
Gibt sich die Regierimg Scheidemann davon Rechen -

jihaft , welch blutige Saat sie auch in Lettland ausstreut ?

«

Der rechtssozialistische Parkervorstanb veröffentlicht im '

„ Vorwärts " folgende Erklärung :

. Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschland »
hat sich in seiner Sitzung vom 89 . ZKai 1919 mit den Verösfen ! ! -
iichungen de » Vorstand « der sozialdemokratischen Arbeiterpartei
Lettland » und deS Genossen P. Se j a , de « lettischen Wer »
treters auf oen Konserenzca in Bern und Amsterdam befaßt . Der

Parrrivorstaiid beschloß , die Negierung um eine schleunige
Nachprüfung der in dem Eck, reiben der lettischen Partei auf -

gesteuren Behauptungen zu elsuck ? « und dringend zu fordern .
daß schon vor Beendigung dieser Untersuchung die

Miigliever de » Volk » rate » b. h. der lettischen Regierung enthaftet

Iverden , salls da » inzwischen noch nicht geschehen sein sollt «. Unter
den Verhafieten befinden sich auch die lettischen Genossen Busche «

witz , Mendel und Rudewitz . Ter Parteivorstand hat weiter die

Abberufung de » verantwortlichen Chef ? de » dortigen Militärgou -
vernernentS , de » Grafen von der Goltz , sowie all der Offiziere
verlangt , die sich nachgewiesenermaßen Uebergriffe gegenüber der

rechtmäßigen lettischen Regierung zuschulden kotumen ließen . End¬

lich fordert der Partcivorstand , dafc jede Perbind - n . der im Pal -
tikum stehende « deutschen Truppen mit der baltische » LandeSwehr
dem O- rgan der reaktionären Clique Lettbmd » sofort « nd « n
jeder Beziehung gelöst wird . Der Pur - eworslano er -

wartet , daß die deutsche Regierung der Entente gegenüber nach -
drücklichst darauf besteht , daß die deutschen Truppen auS den zu
dem früheren russischen Reich gehörigen Gebieten zurückgezogo »
iverden .

Der Parteivorstaird , der bereit » am 14. Mai dem Jnternatlo -
nalen Sozialistischen Bureau in Amsterdam seine Auffassung über
diese Vorgänge dargelegt hatte , hat sich jetzt erneut dorthin ge -
wandt und dasselbe ersucht , bei den Ententeregierunsen darauf
dinzuwirke » , daß diese ihren Widerstand gegen die Zurückziehung
der deutschen Truppen auS - dem Baltikum aufgeben .

Den lettischen Genosse gegenüber die nach einem teilweise
in Nr . 2ll4 der . Freiheit " veröfientlichten Aufruf an da » deutsch «
Proleioriat behauptet haben , . daß alle von den Vertretern uns «-
rcr Partei auf den Konferenzen in Bern und Amsterdam abgcg «

kenen Erklärungen unwahr und bewiesene Lüg « sind " , stellt de »
Parteiborstand fest , daß die am 39 . April 1919 in Amsterdam den
Genossen P. Seja durch die Genossen Müller und Wel » gegeben «
Eikläcunq ( siehe �vorwärts " vom 4. Mai 1919 ) nach wie vor z»
Recht besteht . Wenn trotzdem gegen die Genossen Müller und Meli
von lettischer Seite öffentlich der Vorwurf verbreitet wird , daß st<
bewiesene Liigcn verbreitet und da » Vertrauen der International ,
gewissenlos mißbraucht hätten , so verbitten sich dies « in all «
Freundschaft solche unverschämten Redensarten .

Di « Kundgebung de » rechiSsoziolistischen Partei ,
vorstände » ist so recht bezeichnend für die politische Pnwlys «
dieser werten Körperschaft . Angesichts de » erd - rückenden

Anklagematerial » , das von « nssrn lettischen Genossen gegen
die deutsche Regierung und ihre amtlickjen Organe in Lett -
land erbracht worden ist , sieht sich der Parteivorstand end -

lich genötigt , die ?lbberufunfl deS Grafen von der Goltz und
die sofortige Rücknahme der deutschen Truppen au » diesem
Gebiete zu fordern . Er bricht aber zugleich diesen Forde -
rnnflkii die Spitze ab , indem er dm Schwerpunkt der An -
gelegenheit verschiebt und die Verantwortung für das Ver -
bleiben der deulschen Truppen den Ententeregie¬
rung e n zuweist . Entweder ist der Partcivorstand poli -
tisch so naiv , daß er das abgekartete Spiel zwischen
de » dcuffchen Militaristen und den Imperialisten der
Entente , für das wir in dem obenstehenden Artikel neue »
BoweiSmateriatl erbracht hoben , nicht ficht , » der er stellt

sich nur dumm , um auf diese Wisise daS Spiel der deutschen
Militaristen nicht stören zu müssen .

Besonders ck) arakteristisch erscheint die Entrüstung , die
der Parteivorstand gegenüber dm Anklagen deS Zentral -
komitees der lettischen Sozialdemokratie mimt . Auch Ge -
nasse S e j a . besten Telegramm an Huysimm » der „ Vor -

tvärtS " enn 80 . Mai wiedergeben mußte , erklärt « klipp
und Aar , solangeden Forderungend erletti¬
schen Sozialdemokratie feiten » DeuH « b .
land » nicht entsprochen w c r�d « , müßten die

lettischen Genossen annehmen , daß „ Müller
» nd Wels das Bcltrancn der Internationale gewissenlos
mißbraucht hätten " . Der „ Vorwärts " fand darauf kein
Wort der Erwiderung . Abec gegen die ähnlickje Anklage de »
lettischen Zentralkomitees , die wir ckxi 27 . Mai wiedergäbe » ,

fährt der Parteivoi stand seine bekannte Entüstimgskanone
auf und eiklärt frank und frei , feaß auch heute die von
Müller und Wels am 30 . April dS . Js . in Amsterdam ab -
g eftebene Erklärung „ zu Recht bestelle " . Von dieser Er -
kläriing ist durch den weiteren Gang der Ereianisiw kei »



tScScn mehr übrig « eblieben . STikH ber Blindeste konnte
erkennen , baf , dnS platonische LiebeKaeständni » der regie -
renden rechtssozialistischen Partei für da ? SelSstbestim .
mungSrecht des lettischen Volke ? keinen Pfifferling wert
ist , eZ mit der Haltung der deutschen Behörden in denk -
» ar krassesten Widerspruch steht . Trotzdem findet der
Parteivorstand auch jetzt noch den bemerkenswerten Mut ,
stch auf diese Erklärung zu berufen , und diejenigen der
„ llnverschämtheit " zu zeihen , die den rechtssozialiftischsn
Heuchler » die Maske von » Lleficht gerissen habe » .

»

W « üt T rutsch « Waffen st « llstanb « ! o « mts .
f i » n « n Bert « inittoilt , haben di « Alliierten in Tpaa am SO. Vtai
» m« neue Rote betreffend di « deutschen Truppen in Leitland und
Litauen überreicht , in der folgende Forderungen enthalt « , sind :

t . Die deutschen Streitkräfte sind in d « , baltischen Provinz « ,
zu belassen . <Z« wird eine Linie festgelegt , bis zu der sie sich
zurückziehen können .

L. General Graf von der Goltz kann m fem « « Skmunarto
rarter folgenden Bedingungen belassen werden :

») Der General erhält deutscherseits Befehl «, die jur Errich¬
tung einer Koalitionsregienmg gegeignet sind . In ihr sollen
fämtliche lettische » Parteien entsprechend ihrer Bedeutung
vertreten sei ».

d) Rückgabe der Waffen cm die lettischen Truppen .
ch Ungehinderte Durchführung ber ZRobilchmtng d « lettischen

Streitkräfte .
ck) Zusicherung dölliger Freiheit für die neue settisch « Regierung

i « ihr « , Amtshandlungen .
Kur Annahm « dieser Bedingungen wird ab 1. Funi «in « Frist

» « , IS Tagen gestellt , nach welcher die Frage des weiteren Oer -
bl «ib «« s des Generals Von der Goltz gsprüst wird .

Paul Minium t -
Gestern «r hielt »« wir di « erschütternde Kunde , datz Genosse

Paul Ditimann . der schwer « r Tuberkulose erkrankt und

s»tt Wochen in Hainbr - rg sin Krankenhaus « war , sich Wege » der

Unheiwarkeit seine » Seiden » das Leb « , genommen hat . Auf
telephonische Anfraze konnten wir bisher nur erfahren , dcrsi Gen .
Dittman « gestern da « Krankenhaus »erlief » od seine » Lebe »
durch eine Kugel ein Ende fetzte .

Mit dem Gen . Ditimonn perliert «»nse »e Partei , versiert
namenil ich die Hainburger Parteigenossenschaft , eine » ihrer tüch -
tigsten und charaktervollsten Führer , von dem man in der Zu -
kunst noch viel hält « erwarten dürfe ». 1878 gebore « , stand Gen .
Dlttmann in der vollsten Reife seiner Kraft , vermochte er erst
jetzt , nachdem die Fesseln de » Kriegszustandes gefallen , die in

langjähriger praktischer Wirksamkeit gesammelte » Erfahrunzen
und Kräfte zur Entfaltung zu brnige » , — als ' plötzlich ei » tücki¬
sches Geschick diesem Leben ein Ende setzte .

Ursprünglich stand Genosse Dittmann , der als gelernter
M« schinenbau « r in den großen Hamburger Werfte » tSiig war ,

seit etwa zwei Jahrzehnten in den ersten Reihen der Hamburger
Gewerkschaftsbewegung . Sowohl im Metallarbeiterverband wie

bei allen Kämpfen der Werftarbeiter nahm er eine führend «

Stellung ein ; er war lai�e Zeit im Vorstand de » Verbandes und

hatt « die geistige ffübrung der gesamten Opposition in dem

Deutschen Metallarbeiterverband . Namentlich in den letzten

Tagungen de » Perbande » in Breslau und Köln hatte er gemein -

sam mit Dißmann die Führung in der Opposition . Diese » oppo -
sltionelle Auftrete », sollte ihm zum Verbängni ? werden . Räch dem

Kölner Verbandstag 1917 wurde er denunziert und militärisch
«Ingezogen , trotzdem er als Spezialarbeiter für den U- Boot -

Bedarf reklamiert war . Die Einziehung wurde rückgängig ge>

macht , dann aber auf eine » eu « Denunziation hin laut Ber -

fügung de » Generalkommando » de » v. Armeekorps i » Altona wie -

der verfügt . Genosse Dittmann wurde als Landsturmmann aus -

gebildet und an die Ostfront geschickt , wo er in Windau und Liba »

i » Garnison stand . Dort hat er sich da » Leid » geholt , da » jetzl

seinen Tod herbeigeführt hat . Schon im verflossenen Sommer

halte er schwere Lungenbluten und erkrankte dann an Lungen -

tuberkulös «, zu der noch i » den letzten Wochen Kehltopf , und

Darm tuberkulös « hinzukam . Auch Genosse Dittman « kann s « «l »

Opfer de , Krieges gelle », gegen den er mit aller « rast «nge -

kämpft hatte .
In der Partlei trat Gen . Dittma » » kn f�ren Jahnen

weniger hervor , well sein « ganze Kraft durch seine Tätigkeit in

der Gewer kfchaftsbew gung in Anspruch genommen war . Erst im

Kriege trat er auch «ktiver in der Partetbewegung hervor . Er war

einer der wenigen , die gleich bei Beginn de » Kriege » die . Fahne

der Rebellion gegen . die sozialpatriotische und nationalistische

PÄttik der Parteileining und nomentKch des . Hamkniger Echos "

r » hos und die Opposition gegen die Parteimehrheit sammelte . Ju

der Gründungsversammlung unferer Partei im Jahre 1S17 i »

Goch « wurde er in den Berat gewählt und zum Porsitzenden de »

Bezirks Wasserkante bestimmt . Auch auf diesem Posten hat er

sein « ganze Kraft eingesetzt , um da », was er für richtig erkannte .

in die Tat umzusetzen und der Partei , der er « ft Leib u » d Soele

»»gehörte , zum Siege zu führen .
Als in ixn Herbstmonaten de » vorigen Jahre » die r «vo -

lutionäre Gärung einsetzte , war auch Genosse Diltmann auf

dem Posten . Auf seine Veranlassung und umter seiner Leitung

f . md am 6. November im Hamburger GewerkschriftshouS jene

Niesenversammlung statt , von der die Revolution si, Hamburg

ihren Ausgang nahm . Von dieser Versammlung , in der der

Bruder des Verstorbenen » Genosse Wikhelm Dittmann , das Refe -

rat hrtte , zogen Abteilungen bewaffneter Matrosen und Arbeiter

pu den wichtigsten Rvgierungsgebäuden der Stadt , die »och in der

kiacht besetzt wurden , und sicherten dadurch » en glänzende » S - z

»er Revolution in Hamburg . Di « Revolution t ' . vochen vrochien dem

Gen . Dttt - mann eine Fülle neuer aufreibe Uder Arboi ! « und

Pflichten , die seine erschütterte Gesundkeit vollends zugrmid «

richteten . Gen . Dittmann hatte ein « leitende Stellung im Harn -

burger Aribeiterrat inn « und hielt vor alle « die Verbindung

zwischen «vertin und Hamburg a' . frecht . Er wurde auch als De -

- vierter Hamburg » im den ersten Rütekouqreß entsandt , der im

' si zembcr in Berlin swttfand . Dann aber war «s mit seiner

Kraft zu Sud « . Nach Hamburg zurückgekehrt , mußte er fast

sciae gesamte ZÄsigteU einftelle «, — zum großen Schaden der

Homburg « cfk ' uteiOewegung , die in ih « « wen dar fioeston Köpie

und charaktervollsten FiKh�r einbüßte .

« och mit dem i - tzte « Aufgebot der Kraft Wirft « « an . Ditt -

» mm, bot dem AuM ' au «ttseres Hamburger Porteiblatte «, der

.. mmbutgn Volkszettung " , «wt , da « er geschäftlich konf «- Udi »rt

mo dessem Cexfcig et bisher geleitet hat M» r Eifer wwnwt « «r

irr Aufgabe feine letzde Kröft , denn mcht « lag ihm sa sehr am

als die Schaffung eme » Orgam » . dos dem Hamburger

> ! rnriai die Rich , luven einer srfbstäudigon Politik gcSxsn ioll ' . e,

i fuüer ® auf dem vnsseufchstrlrchen Sozialismus mw don Eefich -

r . � dot d - GjchW Ki- t - ioeschlchl «. sich frechleii Von den Aus -

fchrvif�mgem mach recht » « nd « ach lsirk », die der proletarischen Be -
wegnug in der Revolution fo starse Wunde « geschlagen haben .

Mit tiefem Schmerz sehen wir diesen Mann aus unfern
R. ' ihe » verschwinde ». Dos deutsche Proletariat , mit dem der Ber -
istorben « organisch verwachsen war . hätte seiner bedurft , nament -
»ich in diesen schweren Monaten der Sammlung und des Auf�
Haues , in denen eS um da » Sei » «der Nichtsein der proletari -
' ichen Revointio » geht .

Wie Landarer ermorde ! wurde .
Von einer Genossin , dne in den letzten LebenStasten

Giiisüw Landauers nrit ih,n zusammen bei oer Witwe Kirrt
EiSners wohnte , werden unZ die folgenden Mitteilungen ge -
macht , die z « tm erstenmal einiges Licht auf die Beteiligung
bzw . stdichtvetviligung LandairerZ an ' der München er Räte -
rvgierung werfen . Selbstvcrstänidlich kann es sich nicht
darum handeln , Landauer von irgendeiner ihm vorgeworfe -
neu „ Schuld " reinigen zu wollen . ES wird durch dies «

Mitteilungen nur nachgewiesen , daß , waS jeder , der Lan -
dauer kannte , sich selber sagen konnte , die Weißgardisten in
München , als sie Landauer erschossen , einen Menschen er -
mordet haben , dessen reiner Idealismus ihm jede auch nur
im entferntesten verbrecherische Tat von vornherein
itmnöglich mattste . Sie haben einen stillen Gelehrten und
Menschenfreund ans seinem Studierzimmer geholt und er¬
mordet . Das ist der Tatbestand .

In den Ausführungen der Genossin heißt es unter anderem :
. Bei der Ausrufung ber ersten Münchener Räterepublik , die
bekanntlich von Anhängern aller drei sozialistischen Parteien
ausging , war auch Gustav Landau t beteiligt . Ihm wurde
da » Aufklärungskommissariat übertragen . Nach dem
Putsch de » baherischen Leibregiment » in der Nacht deS 13. April ,
bei dem unter anderen Erich Mühsam und ander « Mitglieder
de » Zentralrat » verhaftet und nach Bamberg verschleppt Wurden ,
hielt sich Landauer einig « Tage auf dem Land « verborgen . In -
zwischen hatten die Kommunisten den Putsch de » 13. April
benutzt , um die Herrschaft in München an sich zu reiße «. Sie
lösten den vorhandenen Zentralrat auf und schaltete » alle
U. E. P . D. - Mitglieder von der Negierung au » bis auf ganz

weuige , die dem revolutionäre » Arbeiterrat angehörten . AI »
Landauer sich ihnen für den AufklärungSdienst
zur Verfügung stellte , lehnten die Kommunisten
seine Mitarbeit ab . Landauer nahm deshalb ganz legal
in dem Hause Kurt Ei » ner » in Broß - Hadern
Wohnung ( er war dort polizeilich gemeldet ) und widmete sich
Während der ganzen Zeit der Sommunistenherrschaft schriftstelle .
rischen Arbeiten .

Al » durch die Unzufriedenheit her vekri « b » räte der kom -

mnniftische Vollzugsausschuß in ver Nacht de » 27. April genötigt
wurde zurückzutreten , und «in au » den Betriebsräten heraus
gewählter Vc>llzug « au » schuß an sein « Stell « trat , stellte La » t
dauer sich noch mal » zur Aufklärungsarbeit

zur Verfügung . Der Vollzugsausschuß nahm sein Ange -
bot an unter dem Vorbehalt , daß man ihn heran -
ziehen » olle , sobald man seiner bedürfe . Lan -
dauär war , wie « u » de « allen hervorgeht , bei den Kommunisien
durchaus »icht bclistbt . Eben deshakb nicht , weil er gegen jebe
zewalkfan » und zewalttztige Taktik nnd Politik sich cmflehmte .
Gr wurde » icht zur Regierung » » gezogen » » d

blieb i » Sroß - Hadern .
All « der Einzug der Weißgachssbe » drohte , wnede Landauer

von FrenUx » die Beihilfe zur Flucht angevoien . Lan¬
dauer aber gab sich in feinem Optimismus der Hoffnung hin ,

daß der Kampf der Weihgardisten i « schlimmsten Falle den

Führern der zweiten Räterepublik gelten würde . Er blieb im

Bewußtsein seine » völlig reinen Gewissen » ,
da er als » oguer jever Gewalt den rote » Terror ebenso stark
tri « den weißen beLmpft hatte , ruhig dort wo er war .

Als er verhastet wurde ( die Soldaten fanden ihn in der Biblio -

thek Si » n « r » am Schreibtisch sitzend ) , sogt - er noch : . E » ist am

besten s o , nun muß ja mein « Sache geklärt wer -

den . ' Die aufgeregten Weißgardisten wollten ihn
bereit » am Kreuzhof , «icht weit von Eroß - Hadern , er -

schieße » . Ei » Fround EitnerS , Oer politisch ganz

unbe : eiligt war , wußte da » zu vcrhinder « , in -

dem er die Soldaten darauf hinwie » . baß Landauer

während der ganzen zweiten Hälfte der Mteregiorung still und

zurückgezogen in Groß - Hadern gelebt hob «. AufdieseWeise

entging Landauer der zuerst geplanten Cr -

schießung , die auch nicht » andere » als eine Er -

mordung gewesen wäre . Er wurde nach Starnberg

tran »porti «rt ; hier erkannten ihn Freunde in einem Auto voller

Weißgardisten . Auf dem Weg « von Starnberg nach
dem Stadlheimer Zuchthau » muß er dann er -

schassen oder erschlage » worden �«in . Er ist in

einem Massengrab i » Stadlheim eingescharrt ,

ohne daß irgendeiner seiner Freunde und Dekannten ihn nochmal

gesehen hat .
AI » Grub für sein « Erschießung wurde da » eine Mal e i n

Fluchtversuch , da » andere Mal eine aufreizend «
Rede angegeben , die er an feine Bewachung gerichtcr haben soll ,

Schon dies « abweichenden Derstellungen bewiesen ja , daß man

sich nachträglich einen » rund zurechtgelegt hat . Abgesehen

davon weiß jeder , der Landauer persönlich kennt , daß sowohl da »

ein « wie da » andere bei seinem ruhigen , freundlichen , überlegten

Wesen vollkommen ausgeschlossen war . Er ist ermordet ,

darin ist kein Zweifel . Aber die jetzige bayerische Regi « ,

rung tut nicht », um die » verbreche » aufzudecken . " �

kocksMel an der Arbeit .
Oos » « uverr . ementBerlin teilt mit , dckß « m DlenS -

sag voriger Woche et » unbekannter elegant gekleideter Herr vor

den Vertrauensleuten der Berliner militärischen Fahr -

bsreitschasteu erschienen sei und ihnen mrtgeteilt habe .

baß Mitte Mai im Reichswehrministerium eine Sitzung statt -

gesunden habe , in der beschMftn wordcn sei . sämtliche Fahr -

berntschaften in Berlin geu-olisam� aufzulösen , weil di « Mann -

sckwften p ol I ti sch nnzuverlässig seien . Da » Korp »

Lüttwitz werde dann die gesamten Park » übernehmen . Bleich -

zeitig fei « in « Offiziersverschwörung im Gange , die

am S. Juni wtjchlagml werde , um die Regierung zu stürze » und

»in « Dikl « tu r » ettow - vorbeck zu errichten . Die An -

gestellt «» der Fahrbereitschaften müßte « diese » Plänen Gewolt

entgegensetze ». Doe Herr erklärte sich bemil , gegen eine Eni -

schädig u » , von 20 000 Mark Pläne « u verabsoigen ,

eine wirksäme Gegenwehr erinög >! icht »u.
Ate dos Gmurrne - ment werter mitteilt , sollen die Zuhörm

sofoet gemerkt habe » , daß sie enion Lockspitzel vor sich hatten . Sie

hätte « deckhalb drm » ollguglrat « itwiluw , gnuacht . der

ihre Auffassung bestätigt und fic vor Dummheiten getsweirt Haft ».
Da » Gouvernement hofft , de « Spitzel » habhaft z « werde » . > l

führt die Spitzelei auf den . völlig unberechiigten Haß gegen d«»
Angehörigen de » Korp » Lüttwitz " zurück und stellt gau , «altschiede «
i « Abrede , daß die fragliche Sitzung im Reichswehrmim fterium
stattgefunden habe . Auch die Geschichte mit dem geplanten
Sturze der Regierung und der Errichtung s >ner Diktatur Lettow -
Vordeck sei völlig uvwffhr .

Wir müssen gestchen , daß wir an » d » r Dauflellm » « bss
Gouvernements nicht recht klug gnvorden sind . Der Lockspitzel.
von drm das Gouvernement spricht , wrnß doch sicher aus de «
migeheueren Cpitzclrescrvoir der Reichs reg i�rung stammen , als «
ein Mann seirv der nicht gegen , sondern für die Regierung
arbeitet . Wieso « r dann dazu gekomme « sein soll , den . nnb « .
rechtigten Haß " gegen da » Korp « Lüttwitz zu einem Putschplau «
auszunützen , darüber muß das Gouvernement Berlin noch nähern
Auskunft geben . Der Plan des Spitzel » war doch letzten
Ende « gegen die revolutionäre Arbeiterschaft gerichtet . Wir er -
warten , daß die Interessenten diese » Putsche » an » Licht getzogen
werden .

Im übrigen kvnne » wir der Arveiterschaft » nr noch einmal
brinlgentz r «ten , auf der Hnt zu sehn Die Lockspitzel « tfalten
gegenwärtig eiue so eifrige Tätigkeit , daß daran « « nr der ein «

Tchlntz zu ziehen ist : Gewisse Stellen » ollen eine » Putsch , « »
die Gelegenheit » » eftwe neuen Gewoltaktion zu finde «.

Die . . Veraukemng des ÄSkesystems
"

Verli » . 8£. 9tm .
Der Verfassungsausschuß der Nasionolvers « m«nung beabsich -

tigt . am Montag vormittag die Verankerung de » Räte -

syst cm » in der Verfassung in Angriff zu nehmen und
damit die erste Lesung zum Abschluß zu bringen . In Fraktion » -
sitzuugen werden die Parteien sofort zu den Beschlüssen de » An « -

schusse » in erster Lesung Stellung nehmen , sodaß am Dienstag
die zweite Lesung beginnen kann , die n « h dvn bisherigen Dispo -
sitione » bi » zum Donnerstag bor kommeNoe » Woche beende

jeir soll .

Die „Vreßfrejhell " .
Karl Bchneidts „ Flugblätter " , die der Herausgeber der

„ Tribüne " nach deren Verbot in » Leben rief , sind beim Erscheinen
der dritten Nummer » auf Grund de » Z 9d de » Gesetze » über den

Belagerungszustand " verboten worden .

Die deutsche Regierung beschwert sich «ber immer noch über

die Unterdrückung der Preßfreiheit i « den besetzten Gebiete « !

Sttelt bei der Betitoer Mahn .
Die Angestellten der Berliner Ostbahn haben am Eonnadeiio

beschlossen , am Sonntag die Arbeilruhen zu lasse « , » » d

zwar delhalb , weil die Gesellschaft die Löhne um 83' / , Pro » , küv -

zen will . Der Gesellschaft ist das bereit » am 31. Mai augekundigt
worden , sie wollte ab. ' r nur noch für zwei Tage , für Sonntag und

Montag , den alten Lohn weiterzahlen . Diese » Ansinnen haben
die Angestellte » abgelehnt .

Der sozialdeWolrvtlsche Dahlsteg in Holland .
Au » Amsterdam wird un » geschrieben :

Die Gcmeindewahle « , d»e ersten unter dem «llgeineine «
Wahlrecht , haben für di « SoziaQ - molr - rti « ein « Reihe no « ftioa -

z enden Siegen gebracht . Die Gesamtzahl der sozialistische » Go -

meindevertreter hat sich von ungefähr össv aus weit über 1000

erhöht . Nur in Amsterdam haben die Wahlen unserer Partei »»icht

gebracht , was der Position der Sozialdemokratie im Lande ent -

spricht ; obwohl ihr « Stimmenzahl sich auf da » Dreifache erhöhte ,
- hat sie nur 13 von V5 Sitzen bekommen : 7 Sitze sind
ferner den Komuuuuste » züzesallen . In ber PAwinz haben die

Kommunisten » mr vereinzelt Mandate gewonnen , im ganzen « u »

gefähr SO. In Rotterdam stiebt unsere Partei mit IS von
Sü Eitzen nach bei Mehrheit , eibenst» auch in H a a r l e m. In allen
Städten undi auch in zahlreichen Landgemeinden ziehen starke so-
ziaiijlische Fraktionen in die Rathäuser ein . Sehr gut schneidet
auch die Sozialdemokratie in katholischen Städten ab , zur groß -
ten Bestürzung der reaktionären Parteien . SohatinMastricht
die katholisch « Partei nur noch 18 von 2ä Ranvat ? n . Unsere
Ctimmenzahl hat fast überall nicht nur die Eiichuße bei den Pro -
binzialwahlen vom Frühjahr wieder lvettgemacht , doch ist »ft s».
gar über die ParlomentSwahlen vom Vorjahr hinauigegan - zen�
Di « wild « reaktionäre Hetz «/ die nach dem mißlungenen Revolu -
tion »versuch im November einsetzte , hat den wachsende « Einfluß
der sozialistischen Partei « « nicht « mfzuhalien Vervwcht

Aus der ssarlei .
Vne neve Zeitschrift für die Jugend .

Di « sozialistische Jugend , die sich frei geinackst ha , » » » Pen

verwaschenen Anschauungen der Nation aisoz - älisten . hat seit
langem stürmisch ein aufklärende » Jugeudovgan verlangt . Die

Parteigenossen haben sich auf dem Parteitag der U. S. P. zum
Dolmetsch dieser Würnche gemacht und di « Gründung einer

Jugendzeitschrift beschlossen . Nach dem Parteitag ist von allen
Seiten de » Reiche » au » jugendlichen Kreisen angefragt worden .
weSfyilb diese » Blatt noch nicht erscheint . Nackdcm alle Schwierig¬
keiten überwunde « sind , »vir » es mn 1. Juli zur Au » gabe
gelangen . Genosse Eng lbert Graf , der stet » in engster Flth -
lung mit der Jugend lebt und ' wirkt , hat sich bereit erklärt , die
Leitung unter selbständiger Mitarbeit tzee Jugend $ » über¬

nehmen .
Die Zeitschrift soll dazu diene « , die proletarfsch fühtendr

Jiigcnd , die von revolutionärem Feuevgeist erfüllt ist , über di '
Gedanenwelt de » Sozialismus zu unterrichten und auch di « Poli -
tischen und wirtschaftlichen Ereignisse der Gegenwart » » In » uut
tluSlanft unter dem Gesichtspunkt de » « Volutionären Soziaki »
irni * zu werten . Keine » lall » soll jedoch mit dieser NengtAndnii ,
ein Keik tu die freie Jirgendb - tvegung hineingetrieben « erden
viel » » hr wiä > es al « Ausgübe der proletarische » Jugend I >ei »««tz «t
sich in der autonomen . Freien Jugend " z», organisiere » » nb z»
betätigen . Hiersirr und für tse Selbständigkeit nnd ei »

heitliche Geschlossenheit der Freien Jugsnbbincsnn ,
wird dir nntt Zeftfchnft steh » eintreten . Eine p<rrteft ' «fttisch >
Bevormundung wird che jedoch völlig fern liegen . Der Juzen !
lolle » lediglich der Stoff und die Erkennim » übermittelt « e�on
die mit wacvsenter Reift em eigene » seibftändige » Urteil ermög
kiehe ». So hoffe » wir , daß diese » Blatt , ohne Ko- nturienz gcyei
irgend ein anderes Organ zu sein , dem Bodüffni » der proletari .
scheu Jugend » ntgegenlomrmen wirb .
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Damenkleldei

* 98 « .
Kittelkleid aus Sfiefesmi -
ztotl , jugendliche Porna

Kleid weißer , sestkkter 1 O � © 0
Batist mitTOlirösche garniert lAji

Kittelkleid ausgesticktemi A COQ
Batist , jugendliche Macbart IT » }

Kleid aus glattem oder
gepunhtem Voile , reich mit 1 7�00
Bias4wen,groß Mutelotkrag . 1 / J

Kleid ans gutemVoIlveile , 1 Q AQQ
mtt booten Stickerei «! . . , 1 Lr

Kittelkleid aesVotiveße ,
Bluse reich gewalfcuf , aparte Ol AOü

# • • • • • dW X V-/Machart

Kleid aus weiß und farbig 0 1 AOS
gestreift , �atist , aparte Forai 1 vj

Nachmit ' jtgskleid an » weiße ®,

gepunktem Voile , raich n»H O/l �00
Siashtzen gara . , Volatrtrock Zt J

Nach miliar skleid aus gutem VoS -

voiie , in verschiedenen eia - ' IQ AQQ
ganten ABSiöhrungeu . . Zj/V /

Kinderkleider j - Blusen
Kittelkleid •• Waofarh . Lotoeo i « bell - 5 ' Ali • J f — ! Bluse a wafiem . gepunfctwu Q QIO
tarb IgnenstoffRar-��OO

Ol 61 111/1� yl// " ! Schleierstoff . teckig . AusschnitO - '

- elegante Maß - S ' SÄÄJßS ; 4900
J: 32� - 56 ° ° ä Anfertigung j

Backfischkleid gemustVoOe . flotte 1 Kleider r Kostüme < MSnid | Handstlch garniert

. . . . . . .
Oi

Kinderkleid gestr Wa»chet . . JCrag . ®
Oroße Auswahl ta handgesWcH «

'
V_"

grpunkl . Stoftblende�/ ' OO 7MOC WC 1 6 C ü KlCldem Pi� . XieTo� �ch OOM
Ürdßen 6 » —lOOom tO " /U « . . . gante . AnsfOhrung . o � . �. oO

Kosllimröcke
. JftckcnundMantelklddcr

WaechrackStteiwreiNrtist , �Q00 au » larbigeo Leioenstoffen B�aislCll • 1 * 1 3 H 603

garogeue Por « «tt Qörtel . . Jy
j
- - - - - - -- Paletot Hang . « Sport - 1 Q C00

waschrock «. Punbtvofl. 6500 \ Leinen röcke \ � � � PoM " ' • 1JJ

Wdschrock schwira - weiß | d , 285 "
n �Tkjo ' 2 gp,tre",lr S • neuen Aus/ührungen , I
flotte taiüg , Pom . « kosr�i 03 j �dtiedenr Farben | Reise - Mantel k gute .
Waschrock feiner seckerek/ ; 700 ! und Preise | bellen Stoffen , ioee Po « OOrOO

moderne Pofm v ) / IWeeeOeeee. . . « e»«». . ». OeeeeeeeGeeO lllif OOHel . . . . . . .

Damen - Hüte

36 "

42

42 "

00

Weiher Seidenmatelot
weicher Kopf und Uotte
Schleifengarnrtur

. . . . . . .
Langer Matelot Rand au »

Tagaibord « , Kopf aus gn -
floehlenem Bend in lernen
ParbenaMMmmonoteDungen .

Kleiner Seidentoque
weiß . SteagenrelhergarnltBr

Jockeyform aus Seide mit

ferb gem Unt . rr . nd ausTagal -
borde , gestecktem Kopf und

Quectengenritur

. . . . . . . .
Kleine Schute Rand aus
weißer Seide u. ( arbigem Kopf
aas Tagaibord « , mit Marga -
ritengaruitur

. . . . . . . . . .
WeifecrSeldenmatelot
lange Pona , mtt Blenden -
gemltur

. . . . . . . . .. . .

Kleine Tagalschute
Zfarb�weiß . Hahnenhai » btmdo

Moderne Putzartikel
ia reicher Auswahl

44

45 "

48 "

58 ®

Theater und

SeWWuzeii .
Opernhaus

He«*' » 2 Uhr : 13. Voll ( «»rat
Hti . ermiinirtMi Pr . i . m;
Per itarblerv . nS « vlUa .
» Uhr ; Ei« RlasieahtU .

T kr h(»r m K�l. l »h>rf . l . u.
3i Uhr : Der Jnxbaron .
7 Uhr : Die Puppe .

�Sühauspfslhins
Baclmt . 2 Uhr ; laVolk . v. mt ,

tu . rmtQlftu Pr . it «:
niehtoMn . »>. f nlf i>«r,

lbUhr ; SonRentliister » ts .

Bbüliiie . Theater am
Bfilawpkitz .

fHraktlon Priadrieh Kaysttor .
4 Uhr . Die Heirat .
3S Uhr : Penthesilea .

BlnitU «
I Ertahar » — R.

Theater j. d.

KSniggrützerStra &e
llachm : 3 Uhr rSnlfnokhtrt . r
itz Uhr ; Slktzea «, ( iM. MMkatt
Uentac ; Der Biberpelz .

( Prau Woffi : Kit . Lehmann ) .
hfenstas ; MarSk .
Mlttvodi : EadssieL
ponnerstat ; Mrcsik .
Prciiat :

indTErdird srcist .Sgsn . faend
Pnajltiso . ntair , naehmlttast :

Fünf Frarikfurter ,
b « dt : Musik

mimtnu . na«fcnditae «:
nf Prankfurtor .

/

RWada :

Esm�lsükaMs
an der MarKchallbrfio &e.

R Wir : Oer Vrticw ,
( Ludvrie Kaxtau , Maria Oraka )
Montae : drsKOist .

( Li - u; Maria Oraka . )
DienihUK : FtidbarrtbäKaL
Mittwoch : raidhcrrBbfisel .
j�t5nn9rstai . 7Uhr,z . örELMale :
, LtssVift vo « der rial *.
LvsBspicl In 3 Aktou und tiueni
VoBsfpicl VON Prosbar
■bd Leo Wnlthar Staia .

•Lucio KöTlich, Ludwig
Nur tau, Leauhard Ka»kcl ,
ürwat l�eliaer , Olga Cagl,
Ulan Darz . Felix Rossart ,
Alfred ' Schtrzor . Heiaz
94ied », Unna Tillo ) .

Pra tau : Useialt ▼. d. Pfalz .
Soanttberd Llsv. ' ott r. ä. Plalz
PüngstsoriUtag ; Liisidtl v i. Kail.
JPfingstmoHtag ; Lisoiotti. d. Pfalz.

Berliner T&eater
bt Uhr: >i . ruu >ii «

wieder teucMen .
Am Diensu » zum 20U . Male.

Heues Ooerettentinas .
Direktor ; Jntui K- ran .

Spiolalan v. L bis 8. Jmi lütt .
T| fffich : AbaoA« 7 Uhr IS Mib.

D am » vosi tirk —«"
Residenz - Tliecter .

Drrekt a«: br . Enz « « Rohwt .
Epleielsn v. I. die » Juni IMS.

A' l . bendJi h 8 Uhr ;
Des höhere Leben . .

Roee - T beater
< Uhr ; OcrienblhDc : K. UMrL

V»r »»ei ! un». Sne . h>liaMo .
7k Uhr ; Khe . Pwenl » .

VNairialla - » ealbr
71 mir ; Kieh » . SJtiavia .

Casmo - l ' hcatef .
Le{hrit ( *' Str . J7. Tä»l . ' <rf Ub< :

Dl . Bwliii . r Po«*. .
Der . . Ii « . HolWciiiudd .
Dazu «ratirU . . . t . uialtWt « .
Saimtazi ' U� O. almMM . i « !

WiBtergarten
Urb « 7k Uhr

?lmÄmiÄei ! «is
Rauchen gestattet .

KomöäienHaus
on der Marschalidrücke .

Zommerspielzeit
Dounerstag , äen 5 . Funi ,

Am » « rft « » Meie !

Liselott von äer
m dt « Ufecu und tintm Vorspiel oon

fite Walrtztr Buk .

CafUpiel van

LucieHöflich u . Luäw . Hartau .

7 Vhr :

Pfalz
Rudels Pmeb « und

Pelze
IT . I B - Bl - Kr . n . feeli «
, »? ». her und . rl . l . bMrl *

ZiiuugsftftfftgaDfr .
firi . I . . rb . t . B, PttehM *

Berlin PW IB

Facharzt
Mr H. ni - Fr . » . n-
1eidin . Stlv . r . . nkiirM .
— UIvMist . itnchuic . —
Sekn. li . t . H. | r . ian ( »•
matMh . ndn Kr. nk -
iMtt « d. r h. r . orcan . >■

O». BlU. r « H. ) . n. t . H
Potsdamer btr * 27b
IM . 6-7. Sonnt «» IM .

Tlisatw a. lstch « U Tat
de. ianxtni tottk. Kr. S)

IT' ,t . S* Mkis
! • t Ohr ;

Elite -

Sänge ?
RW. lar

WWf
RtU . ( .11. KOrZerl

tksinn 7 Utrr
Sonnt Mehn . erpilB . Pr.

Vorr . rk . nt II — I Uhr.

Direktion MaxRelnhardt

Besückes Tbester
H Uhr : Letzt « Aufüllirune ,

Wie ez ca . ü soiil . t
BoBütag 7i Uar und Montag

8 Uhr Max Pallenbcrg in
Paniille Schimek .

ftcmmersiilele
1$ Uhr : Letzte AviifUhniiig .

Dar Stur .
Bonntag und Montag 7s Uhr :
Leopoldioo Konstantin In , »Die

Tauzerla ' 4.
Dleuötag ; Zum 1. Male :

Eütcrsucbtt

Kleines Sciiauspielliaus
Sonntag 8 Uhr : DI« Diichae

der Pnndora .

Lassrng - fiieater
Sommerspielzcit

: dlun » ! Unna SleruLerc ,
I Uhr ; Raub der Sabluerlunea

8 Uhr zum «raten Male :
Cviarleys Tatue .

Beataptet äutdo Taiekchcr .
IReateg n. folg . Tage 8 Uhr :
i Cnarleys laute ,

Deslal ss Kösstler -Tiieal
Seonnerselelzeit . Direhti . n;
f Max Adafbarl - Kutt Götz .
S Uhr Mein Kachhar Ameise .
fi Ukr : Zum rraien Male :
i Die Rutsclibahn .

tiwank m 3 Akton von Heinz
Geriotj und Kart Oölr .

D" täU &�iitt . Uhr :

Schwi

4 - 6

Freikonzert

Wiener

Praterleben

im Clou

Mauerstr . 82

m

Kastanien - Allee 7-9.
Konzert — Theater

SpezIaüiiüEn
I, Raogeg . AnfansdOhr .

FORTUNA
Lichtspiele ,
Mülllerstr . 12c *

ütm
schöne
Wehen

Siltengemäldc ,

Täglich V25 und 8 Uhr .

Pfiarus - Säle , M8 ! U . UZ.
Wa « briagtt imm

Versall lest
Drei VortrSge zum Frieden .

Leiter : ilemwn * Kaoh.
I. V. rtrasrs Momac , den 2. Jnni , S Uhr :

Das neu « Europa .
Rrf « r « nt : tiennann WUkt .

II . Vortrar : MliHreeh d « 4, J Bni, f Uhr:
Deuischlanrts Friedens wirtschalt .

Referent : Rudolf l > t « rufol4 - SteUkam » .
in , Vortrae : Domeniu . 8 « J. iwl . » Uhr ;

Plan « znm Volkerband .

Rafertnt : Dr . Ruthe .
Eintritt frei I T ellerummlnis »er Deckung der Kerteti .

Spezialitäten - Theater NO .
Landaberger Allee 76 , 77

am Ringbahnhof
TXOXICn VÖRSTELXVNO

UnatxtxMoolg : Partello « * !

AUSl £ kXl < l
W»«henbl »tt für Internationale Politik

HerausreOer : Dr. Jir . l >. AravandlnO « .
AM d » W lahalt bereits • rscbleoener Numiacrn :
Aefonle Aseeitea von der - A. tt. C. MMtdrid :

l >rtr wahr « Yfill4 «rl >iin <1.
P««J Dlmkoff z. Z. Genf : ( Der Biograph T«Ulol »X

Ohe MuDlaud \ on heut « .
Dr. Nikes Bees z. Z. Berlin :

Oaa a« rl >«- Ii romieohe Rrich «
Cheehei Zw! x. Z. Berlin : „ * .Om fftdleeli « T « lk aaf der Fri « d« xia -

lionrrr « « su
Jee « Dobrft . Heraatgeher der Feettte . Genf :

l >«a» M>OtrHu « « c UWU�es l >r utrtohliMsd .
Professor Ar. Koeseldl « x. Z. Luzeri : . � __a .

AoKlaiftsiMekoaftf «r «eMevj » saKlKemeblMfie -
Ideal «*

L Nlcoi x. Z. D?rjhi ; .Pai - Ui aiMtl JttoalKMu
AnBerdem re «e! m*Sig

- -

Orleftt »ee » dem An« l ( » ala
Oft « Pr « « « « dert Ab « i ändert , ein « ümfesseade

Uebers cht der Auslandspresse .
Auailande <» «fdKu , liesprcchung der wicbtigsten

Tegesfregen aed F. reignlMe .
Creeheint Jeden S»>n- »b«Bd — Uebtrarfl zu habe «.

MSItanSSSSStSttMidSUPrwftrt SEO ft' f* nillg ; « •«•tSipHtlSSSISMSSflH
V rl »«r - » >• « ÄMelntad4 * ( Dr. }ar. D. Arsyendlno ») .
Oarftln w BS, Ocntkiner Str . 13 J( Amt Lötzow 86.

Zum Patzenhofer
IrWier : Berilnrr Bock - Brniirrod

Berlin 5W . , Fidiclnstrassc 2 - i

Sonntag : Eröffminc
6 « »•im r - Vorstellung
Kwnzert und Tanx

I>1. SOtOP . iMnen d». . ««. » Kl e er *rdw wTereinigungan
Sr Vtraammlunew und r «<bM»ll »! i « e. c* am Sonnesgea
vergtben . tto . ' zDioid Dcneh x.

Allen Partei t und De-£(
kaoaten znr Kexntnfe . daC ich
da « Lokal € U* rlUz * r » tr 5 »
käatliah tker . UMe- u. juhe .
VerclaMluiaer und ToraozMa
Um gStlgen Zuenmah kittet

MARTIH SH9L

. ,H>' S' i <üiiiWhG, ' ' FaR. : i «iMiiTi,GuDikilak «�»hOa>�,1M' 11hu7 „i

I Vergniigungs - Palast
"

| „ Gro�- Berlin "
, | früher : Kllcms festsflle
'

Hasalelde 13- 15. Bintfun ; Karl Rooppe |
DoBNersiag , dsn 29 . 8. ( Himm . llahrtrtag ) ' =

und Sonntag , den 1- Juni : I '

Großer Balif
mii verstärktem Orchester , ä

hr | .
•I

«B §•

ss»

i
i
c«
•=

f
s

1
•s
H
ji DI« elegant « KAI« und Sonunertheater »lad _
I OnselUchaltM und Vueine unter kaiettlen BwUnfunfea

I zu vergeben .

Aniana * Sowzlas * 4 '
Wocbaotoa . 7 I

Gewehrfabrik Spandau I

Dienstag , den 3 . Juni

Familienauiflug
Trollpankt 81/»— 9 Uhr Bahnhof Grünau .

Rtgc QrtsÄiguflg wird « rwarist

Dir AMerrat Die Verlratunslcnle .

Reparaturwerkstatt für

Wen utö Colduaren

Mein , Schell . NO.

FOr lede bei mir reparierte Ufer
1. 1,1« lechmannl ' che Garantie

HreniLttel
AHoe Uiü

i- - - - - -irr ' a '

reea . In KkakMa
die Kau « .

U. S. P. fflr Tollow - Bsesksw - Charlottenburg .
LiMt DMehlul dar KrciigwaralvertaimaliM « wahra aur

Ntr oaecta aaa n arriehienden Daruaae
3 SekrmiBre .

Ra Bureau wird ia SUdoilen Berlins
«rr lebtet alt 3 Aageztuüan . davon hat
fMcbttt « an Ith reo.

Da» zweit « üareaa «trd Ia Starkov erriabtat mit elaca
AagMtclliea . Daraethe muS leben der Parteiigtlgkatt nah
dar liadlleh . a Davdtk . rung Aaekuah gebe « können .

AaMeÜDat . heMngun ' Con «lad dnroh die fione atveriemm .
luag wie folgt le . tgelogt . v. e Aagetlolllen hake » «ich loder
nekea amtliche « Tltükait « uvoM ia der Partei w,e aack In >
den Genienaden aad andere . Parlameaaa za ealkaltea . Aal
Lercillai der Geaeralveraanmdung köanon die Aug alelltca
ea lad er Zeh ikre . Patten « eotkeken ward «« aa er Zakloag
«wer AbHaduag ia dar Höbe da, Oakalw tbr awai Monat «.
Gehalt pro Moaat « « M.

Qaenak « «iad b». mm M. Joat » I » arid der Aalechrflt
. Bewarbaag a. d. Kraliburaaa NauUllu , Neckaratr . lza richten .

Efprobt» Erfind iii ] ! ZtimSehuhi �rloUfgeSrindung
Botoitigun� von Aui - flütt�o ti* obi RMArrüoo

( M«iR«tl ft. —iunt **«*) '

anabc
DR . H N? 2691 ö 4

TU. l . ke . r VarwaltuaMbeamtcr M d. r Kommenalvar .
Wattang dnrakaa . arfalHan , nah »rgaai, . iori ». ham Ta' ont .
d. r aaoh aal dam Oekmc « da . Ktadtaogeweaoa « KoastoU *.
besitzt , wird als

Gemeindevorsteher
in » war im Aaiatrekea begiiS . nea Stmelnd « in der Um-
gesead Berti «, ga. uebt . — Nawerber wallen ikre Meldimgea
mit eelk . tgeiahnekeaew LnhenDaaf «ad Abu ' ) « der Uehtlle -
MSorgehe «rft dar Aaleahr rft . uawerba . goa kl . 16. law »r
eiiu «i «baa.

Der Vorrtaad
dar Q. metnda Dohn«dorf b. Ordnaa L M.

>*»«>■»
Wirtsbsss U mn MW B » 0 % g ? rnfe *«a fMbafeae i

s. ii �# 1 � « 1 ACQ 9GGm « x Korn . :
Oranli . tD. dl BorHii - Mulioincbtinhausen . Ofankea . r . dl/d » ,

Jeden Sonntag und Donnerstag

Konzert und Tanz
Jadaa Moatoc : Mpadrfarnr vttmUar »amrf Tanz .
fodsa BlMKdac : MCiudorgost iO,,I «*> P«lle >.

Jode « M Mw. ak a. Froilag ; UaterrMt I. madaraa Tkaaa . •
i. M. jrMoi . nag » ; FrBMkwmaar » «» Ml Tute .
3* Mlngslfeiertage nachm . : Ä* ni « rt

IBr eine

neuzasründenfle Tajeszeltane
in dor Provlnx Brandeabtrg Cßr sofort gesudiL OScrttn
unter W. P. an die Expedition dieser Zeitung erbeten .

Zwblmmenaoiinuittecsutiitj

■ffolgrsfeh - teaSpül - Inetru -
ment bei Klaaes - . Dann - n.

Harnleiden
« Um Art.

Ia Kra * ke » htaam , Laaaretten , Klialkea Im Uokrauoh .
— —— Empfuhlaa von entan AatorltAto «. -

ErhiUUeh /flr Aaritn oder an / ärttlichi Vtroidnang :

I �Sk�olfeffe " Lr ! w « . LNßVZtr . IZ . M
> „ ASNSVO 7-! K- U» A " 8.

| Aerrfllthe Karookarftirdeak ?—3, 4- 4. Kanal »»« II —I.
Praaprkla J

Wsfks' ötten tör üiirmacliarkunsl
Mr lad . Raoaralor 1 Jahr Oaraoti «, . ,

Max Zeutichel ,
BERLIN N- , Mllll . ratr , IM and 9ee. tr . 142;

Zahn - Alelier
H. Zlotnicki

Alexandersfr . 36 d, Ecke Kaisers fr .

Zahnziehen mil öriiieher 5cläubung , füU
kmgen in 0old , Porzellan , Almogam etc .
Zahncisatz in künsfltwischer Ausführung ,
Spezialität iPlattcnloscr Ersatz , KroncnaiJ ) .

Mäßige Preise !

»t . Dreizimmer wobnunz , Ii <ler Nftbe des |
DBbRbofKrnedricb . rtrsÜt « JwTiergirten .

! Am h Lad » n mit Stube Iwtntut m Er « e.
Offirt « « anter ,0 . ö . 1" an die Expedition
dw » Freih - it

Dezimalwagen
VOR M. öl an

Gewichte etc .
R�fSM- aturwai

Tafelwagen
G. Wagner ,

Kiaawirkar Str . H fCalnLaSnl

Säle
bl , 3000 Perjonen tas . enil . atz
Ver »sminl *ngan , Vergnügaa »
gen «u vergebea .

BftstetfSlfalsälläi
Von «! «* Itr - iao auritoS

Dr - Zadek
■ „ UranteuairuUe ISU

Tal. : Marltzplatt 361a,

verschwinden radikal durch
„Sarczai " , gltnzand bewahrt
Öfix . - n. M. AJO, NacknahMO :
W. Bar . Uo. IWra » rK P. . i *«a



Nr . ? KZ . Erste LeilM zur „Arelheil ". SouUW . 1. Zu«! Mg
i

tedebour m den Geschworenen
Zehnter Vcrhandlungstag .

" ' ü ttig war Or�oniurnz im Polizei - Priisivimn . Er

hat mit Tstiessenhausrn nicht virl ycspruchen . weil er ihm
unsympathisch war . Er hat Thiesscnhausen auch nie ernst (je*
Nammen . THiessenhauscn fern in das Diktatzimmer EiähornS
und liest sich ohne Vermissen dc S Präsiden den von den Sten »
eypistinnen verschiedene Swriftstiicke herstellen . Dcstvegen habe er
ihn ein paar mal rausgeschmissen .

Zeuge A l p e r S war Führer der Persvnal - Dbteilunv der
Volks - Dtarinc - Dvision . Er schildert eingehend die Borgänge
im Marstall am 6. Januar . Schon am 3. Januar habe ihm
Dorenbach gesagt , innerhalb drei Tagen ist die Regierung erlebigt .
Die Wafsenausgabe hat auf dem zweiten Hof des Marstalls statt .
gefunden . Der Zeuge kann dies ausdrücklich bekunden ; er hat den

Porgang dam Fenster seines Bureaus beobachtet . Der Zeuge er -
klärt weiter , daß er nickt gesehen habe , daß Lcdebvur Wafseu ver -
teilt hat . Lcdebour hält nun dem Zeugen vor , dast «rr . anderer

Zeuge aufgetreten sei und behauptet habe , er und sein Freund
Liebknecht hätten Waffen verteilt . Der Vorsitzende greift in das

Verhör ein und fragt , die Worte Thressenhausen » benutzend , ob der

Zeuge wisse , ob sich Ledebour um die Verteilung der Waffen be -
kümmert habe . Der Heuge , der >' chon nicht gani klare kluS -

führungen b « ferner AuSi ' age gemacht hat , erwidert nun , dast er
nicht gesehen habe , dast Ledebour Waffen verteilt habe , daß schließ «
ober nicht auS , daß sich Ledebour um die WaffcnauSgabe g».
kümmert habe . — Ledebour in höchster Erregung zum Vorsitzenden :

. Da sehm » Sie , « a » Sie angerichtet haben .

Durch Ihre Fragestellung ist eine total « venoirrung herbchgesithrt
worden . — Vorsitzender : Ich verbitte tni » diese » Ton . An »
geklagter l Wenn 6 « sich m dieser Weis « benehmen , so machen
Sie eine weitere Verhandlung unmöglich Da « Äericht wird zu
erwägen haben , ob die Verhandlung abgudvechen ist . Sie selbst
haben sich dann die Folgen zuzuschreiben . — Ledebour mit
erhobener Stimme : Di « F» l,en dneS solchen Borthens » « » e »
mich werden auch andere Leute zu tragen habe « .

Der vorsitzend « ergreift die Vloche und klingest h»ftig : Da »
ist eine Drohung , « in « unerhört « D » ohun g. ch «»r
Staatsanwalt , ich biet « sich dazu zu äustern .

Staatsanwalt Z u m b r o i ch : Ich glaube , dast de « An «
geklagten Ledebour der alserweitefie Spielraum in soiner Per »
teidigung gelassen worden ist . Ich mich « bezweifeln , dast irgend
einem andern Angeklagten hier in Moabit jemals diese Freiheit
der Verteidigung gelassen worden ist . Der Angeklagt « aeht in
mahkoser Erregung nicht nur gegen den Vorsitzenden , sondern
auch gegen die Zeugen vor , die ihm nicht genehm sind . Ich möchte
ihn dringend ersuchen , zu berücksichtigen , dast die Zeugen «ine
öffentliche Pflicht erfüllen , die , wie die Erlabniss « de » g « » g « n
Zhiessenhausen beweisen , mitunter sehr schwer ist . Thiessrnbausen
ist nach seinen glaubwürdigen Bekundungen ( ? ) in

schwerer Weis « angepöbelt worden . Ich weis « aus dx Miwsterial -

Verfügung vom 27 . 12. 1918 hin , in der wir angewiesen « erden ,
dafür Sorge zu tragen , bah die Zeugen vor Bericht nicht bl - h-
zustellen sind . Dies « Verfügung rührt von de « damalige , Znstig .
«bnister Dr . Rosenfeld her .

Vorsitzender : Da » Bericht wird beraie «.

RechtSanioalt Rofenseld : Ich bitte b»i Ihren Er .

wäaungen die ganz « Persönlichkeit Ledebour » in Betracht zu
ziehen und zu würdigen , wo « der Anzetlagie in sachlicher Weiie
wollte . Im übrigen hat d« r Angeklagte in ketnar Weise die

versönliche Ehre der Zeugen angegriffen , und g « ge » die vlost -
stellung der persönlichen Ehre wollt « meine Verordnung , die ich
auch heute noch für vernünstig halt «, schützen . S « ist mir vsll -

ständig unverständlich , toi « der tz « « Staat » « walt diese Vev -

jftgung hier anwenden kann .
Ledebour : Di « Vekiistiaun , Wr Jseiigtn Dhirfsenhavse »

mistbillige ich aus da « entschiedenst «. Ich Hab « d « ShaIb schon ,
wie mein « Verteidiger bestätigen werde » , mit ihn « « vor der

Sitzung beraten , ob «0 angebracht ist . «lne Ssf «»ttiche » « Wrung
Abzugeben , dast

unter keinen Umständen Zeugen deMdwt nnd be Nistigt
« erben dürfen .

Ich bitte nunmehr die Presse — da ich sonst kern « MSglichkeit habt ,
mit der Oeffentlichkett in Verbindung zu traten — neeine Aus -

sordcrung wiederzugeben , dast ich dringend bitte , keine » «iiqigen

Zeugen , «r möge so ungünstig gegen mich autfagen , wie er

wolle , irgendwie zu behelligen . Insbesondere warne ich meine

8reunde, Auffsrderun,rn ,n Bewalttötigkeiten von Leute « ,
e wahrscheinlich Lockspitzel find , nachzukommen , weil e«

zweifellos gegen mich und die Sache , di « nh dertvet «, verwerte >

wird . — Wenn Si « glaube « , dast ich Ihne « dr « h « n wollt «, dann

befinden Sie sich im Irrtum . Ich niüßte Ihre livert « «l » Dreßnnz

empfinde « , denn Sie fegte «, daß die lsterhandlung adgebr�cn
werben seilte , da » konnte nur heihen , ich würde auf nnbrstirnmte

Zeit in Haft behalte » werden . Ich »in der feste » Uvbee�ugung .
wenn Sie so gegen mich berssbran , wird sich der Massen
« in « furchtbare Erregung bemächtigen und diese
Erregung kann zu Vorkommnissen führen , die wir mir bebau .
« rn könnten . Ich gebe zn . dast ich in aroster Trreg » " « ««fprechen
* nd bedaur « den Ton . den ich «»«eschtagen P » e . In her Waem

war ich aljo zw scharf , acher

fachlich war ich im «eck ».

Staatvanwakt G h s a e: Ich glaub «, daß dies « ff &nnnf de »

stlnge klagten vollkanrmau genügt . Vorsitzende « Ich hakte
»st « Sache für «rledigt .

Der Zeuge Alpor » beftintfct mm wen er , W. fe er nur die

Vu » gabe von Pistolen gesehen habe , die ßlnbpal »« v » " tßwschinen -

gewehren und Handgranaten hat er nicht gesehrn .
Leutnant Hamburger war der Bevnll ! nächtigte ded Unter .

fdnattsekretär « BSbr « und befand sich am 0. Januar » al » di «

S00 bewaffneten Zwiltstc » unter der Führung Lemke » und der

unbekannten zwei Redolufionüre die Besetzung de » striegSmini »

steeium » vornehmen wolten , in diese in Dienstqebüub « . Hamburger
erklärt , dost die Forderung der Unlerfchristen unter der Preklama -
tion der iwuon Regiercucg keine » weg « « in « Kriegslist
war . Einem nrdnungmätzig »» »geferkigten UobevgaVebrfeHl würde

er Folg « geleistet haben .
Bei der hier anschliefwnb « « n- ch - naii - wu vernehmnng ke »

Matrosen Sem k « ergibt stch, dast Herr Lemke » on dem sagouann »
te » Sekretär » e « Herrn Sbrnt , dem Prrffovertreter in her Reichs .
»a«»l »i , Moser ,

10g Mark erhalten hat , damit er verdnfhen Winne .

biech ' . Sawnw�t Dr . Herz selb : Ich bennteoge den Presse »
Vertreter Moser - . , » der Lteicbskanzlei al » Zeugen zu laden . —
Staatbrnwatt Dr Zumbrtziche Ich bitte diesen Antrag abzu »
dehnen . ES mag für den AngrSia�ien LtzdSbour ein politische » In »
terefs « vorliegen , sich Ar - ftlärung über diehe Pvickemem�isse z « reo .
schaffen , für in « Sreafsache . d- e hwr z « g « l be « >lngekt » »tnu Leb « .
bniir ixide . idolt Wied , fmü dw i &»»( j ( rag8 , bk » »ach fviner Tat
vegen , »Sltlg uwe�eblsq . — « « b « So « r : « • M» c » Lavf , de «
Verhandlung schon mohvfnch zu Tag « »eireiem , daß die Siogiorung

Anfang Jannar bereits verschiedene ihrer Anhänger in die revo -
lutivnäre Bewegung hincingeschmuggelt hatte . Diese Tatsache ist

geeignet , besondere Schlaglichter auf den Verlauf der Bewegung ,
für die ich hier stehe , zu werfen .

Das Gericht bchchlietzt , toen Pressevertreter Moser zu laden .

Rechtsanwalt R o f e n f c l d beantragt sodann die Vcr »
nehmung eines Zeugen Baschel , welcher bezeugen soll , dast
Ttziessenhaufcn eines Tage »

»lz Spartakusmann verhastet worden sei .

Staatsanwalt G y f a e : Ich weist nicht , was damit bewiesen
werden soll . Mistgriffe sind in diesen unruhigen Zeiten dauernd
vorgekommen . Schlustfolgerungen lassen sich daraus mit Sicher -
heit nicht ziehen . — Rechtsanwalt R o s e n f e l d : Es ist bezeich -
nend , dast die Staatsanwaltschaft , das Ergebnis der ZeugenauS »
sage gewissermah - ' . vorwegnehmend , diese Verhaftung als einen
Mihgriss oarzustc en sucht . Wir müssen auf » nserm Antrag be »
stehen bleiben . T Gericht beschliestt , den Zeugen Baschel zu
laden .

Zeuge Fritz Wolf gehörte zum Stab der StchcrheitSwache .
An dem entscheidenden Januartagc befand sich der Zeug « gegen
9 Uhr im Lichthof des Polizeipräsidiums , als ein revolutionärer
Obmann diejenigen Mannschaften aufforderte , sich zu melden , die
hei den Pionieren »der Eisenbahnern gedient hätten . Da der
Zeuge schon hier angenommen haben will , dast «» stch um

ein Attentat auf eine EFenbahn Handel » würde ,

meldet « er sich zu der Unternehmung . Er legitimiert « sich durch
sei » Mitgliedsbuch der U. S . P. D. , der beizutreten er von seinen
Kameraden gezwungen worden sein will . Sc ging mit dem
revolutionären Obmann in da « Vorzimmer d « S Polizeipräsidenten .
Eichhorn kam mit Ledebour aus dem Präsidialzimmer . Ledebour

begab sich an da » Fenster , während Eichhorn zu dem vevoluti » .
näre » Obmann und dem Zeugen trat . Sichhorn besprach nun mit

ihnen den Auftrag . Sc» sollte ein Zug mit Regierungssoldaten ,
der an » Stett »« erwartet wurde , aufgehalten werden . Während
dieser wichtigen Unterredung sei Eichhorn mehrmal » zu Ledebour
gegangen und Hab « mit diesem leise gesprochen . Da » einzige
Wort , da » der Zeuge von Ledebour gehört hat , ist » Auto -
baftellung " .

Ledebour . : Nachdem die volksmarine . Diviflo « , die mich
früher de » öfteren mit dem Auto nach Hause gefahren , sich mit den
Revolutisr . ären überworfen halte , habe ich mehrfach Sichhorn um
ern Auw gebeten , well ich so. rst zu Fust nach Steglitz hätte lausen
müss « » . Auf d « n geuzen Ion * ich mich nicht besinnen .

von dieser ganze « Etsentahnafftre weih ich nicht ».

Die Möglichkeit , hast ich mit Eichhorn über die Bestellung eineö
Auto » gesprochen habe , bat hohe Wahrscheinlichkeit für sich .

Der Zeuge Wolf dekundet noch , dast er den diensttuenden Be -
anrten auf dem Stadibahnhaf Alexairderplatz von dem bevorstehen -
d « n Ei senbaln Attentat unterrichtet hat , um ej » Unchück zu ver¬
hindern . Später hat er an der Expedition teilgenommen . Wolf
hat auch den Oberst Reinhard von diesem Vorhaben und der Ab -
ficht der Eichhornleut «, Fliegerbomben zu andere » Zwecken zu ver »
wenden , Kemtinis gegeven . Aus die Frag « , warum er fich an dem

Anschlag auf die Eisenbahn beteiligt habe , gibt er an , dast er sich
ja durch seine Warnrurg gedeckt hatte , andererseits hätten ihn
fein « angeblichen «„ rzesetzten «« hängt , wenn sie seine wahre Be -
sinnung erkawnt hätten . Staatsanwalt Zumbroich stellte
selber den Widerspruch in den Sudsagen »«eses Belastungszeugen
fest . E » hat den Anschein , als ob die StaatAanwaltschajt diese »
Punkt der Ankloze fallen lasse » will .

Zeuge Lemke wird nicht vereidigt , weil er der Mittäter »

schafi verdächtig ist , ßiechtSaiüval : H « r z f e l d stellt fest , dast der

Zeruie «ienvst » angeklagt oder «IS veschukoigter vernommen war »
den ist . E » f», sehr « orkvürdig . m ( dieser Zeuge »rmittekt
worden sei .

Zen « e H e ei z e war Fllhrvr de » 8. Depot » bor Repulblskane -
sch « SolidaioMvehr . Seui « Truppe hat der PeoLanmtio « der
neneu Regierrurg Mitzivawen «ndgegewgebvacht , «eil da « Schrift »
stück ««ichc geftenipvit war . — Zeuge Eber « « « » taat Corsttzen -
der des Soldatenrats im 8. Barde - Regt . Um fich über die politische
Siiwchion aufzuklären , hob « da « Üiögirnwt ei » « » Redner da
Boiigr . . z»rai « erbe tan .

C» tat » Lodebou » und hielt eine «oftwachr ,

in der er da « Skegimenr ßitr fein « Idee « gewnuwn wall « . Die
MuiMrschaflon aber standen en der übervu irgend « « Mehrzahl auf
Seiten der Rcgiecnurg Eibert - Schoideanann .

hknnmehr wird d«r Jeutze Tbiofsenhaufen van neueut
McwmMnen , « n sich zuncwt�t selber uver sein « Verchafirmg als
Sparial st zu änstern . Th iahe « Hause » dchnndrt . » seien touwiiu »
«nstlsche Sotibaten rm Januar in di « Wahirung feiner Mutter ein »
oavruidge ». vn » ichn zu sticht », da er al » Verräter erschösse » werde »
sollte . <Zr Hab « zunächst Schutz auf der jstnnmandandur gesucht ,
wo er aber « dzewirsen wnude . Er habe sich dann zneu SiaatS »
Ministerium Wühelmstr . ~- l , der jetzigen Wohnung de »
Herrn Eberk begeben Der Noururanbank pesvrtteir ch « »der
Rwcht z>l bieib «». Thpcsseiihou . sen

ist ' de » Mannschaften d « » u »erdächtig vorgekommen ,

er wurde festgenommen und sollte al » der Spionage verdächtiger
Spartallst »rschossr » werden . Die Sutdaden der Wache niesen ihm
zu : Jungeken jetzt difte «vlodigt , jetzt wirst du wi « die andern an
die Wand gestellt I

Ledebour : Ich lege dieser Ietz : cn Angabe de » Zeugen
«ine gowifi « ©cdeutimg bei , da sie für da » Porgehen der Rogi « .
rungStruppen »»Herst beoelchnend ist . — Thieflcnhauien eikläet
nun mtatev , datz « , am fem Lobe « gn v»tt «n, schfiehtich gäbet « ,
habe ,

ihn vor den Minister Ernst z « sfihrvu ,

der ihn Iraiiimtere « würde . Ernst sagte zwar : Da sind Sie ja
schon wieder , aber Thiessenhausrns Leben war gerettet . —
Rechtsanwalt Dr . Roferfeld : Sie wurden dach sehr ei »»
lehend nach Ihren verschiedenen politischen Auftraggebern g«-

ragt . Um so auffallender ist e*, Sie » unmeht auch den
Minister Ernst kennen . — Thiess « nb « usen : Wenn ich

alle Personen nennen wollte , vre ich tenne . dann würden Sir und
ich wahrhaftig nicht fertig « erden . — Die Vernehmung führt in
diesem Zusammenhang zu der Tätigkeit de » Zeugen zur Zeit der
. B » r n> S r z t " » Besetzung zurück . Er gibt diesmal eine
erheblich verschiedene Bersiou von seiner Aussage bei seiner ver »
nehmuna « m TienStag . Während Thiessenhaufen dainatS be-
tzauptet hatte , er sei bst dem Redakteur K » t t ir e r gewesen und

habe die Rede Ledebour » btttiere « «olle «,

zibt er diesmal an , auf den Höfen gewesen zu sein , da er anf
Kutwcr habe warten müssen . Äls RechtSanwast Liebknecht
sich nun bemüht , ein neues Beispiel fssr die Minderwertigkeit
der Th : ? ssc » hausenscheu Aussagen festzustellen , »reift der Vor .
fitzende in di « Peruehmntig am a « 6 «ibt he « A« a » e « durch soiuo
Aeitz , witv « r >« n Grl�ichvtt . stch an » foiiM « Kiborsvellch « , zu
eoskvn .

ftachfe - jt nwclt Sp Rosort « iö : Di « haSnn Slsste » iewmoe

gchchgt , datz Sie tza - bos n»»»»n, die Rade Sebehs « « zu dttkinroer ,

al » die Spartakisten in da » Hau » drangen . Sie behauptetet »

also , daß Sie durch da » Rahen de>S Zuge » in der Niederschrift
gehindert wurden . Heute haben Sie bekundet , dast Sie verhindert

waren , weil Herr Kuttner beschäftigt war . Da » sind doch

Unterschiede . — Vorsitzender zu Thiessenhausvn : Si «

wollten sagen , dast Sie an der Niederschrift . « ndgulttgO

durch das Herannahen des Zuges und die Besetzung de » . Vor »

wärts " gehindert wurden . — Th i e s s « n h a u s e n , die Idee de »

Borsitzenden aufgreifend : Jawohl , durch die Besetzung de » . Vor »

wär, » " wurde ich endgürtig gehindert , die Rede zu dvlti « « « .

Rechtsanwalt 3 ich I n e ch t ; sehr erregt :

Da » ist eine Parteinahme , wie sie im Buchte steht .

Rechtsanwalt Rosen , feld : Ich schließe mich sachlich der Auf .
fafsung meine » Mitverteidiger » vollkommen an . — Vor »

sitzender : Ganz abgesehen von der Frage , ob eine Ungebühr
in dem Austreten der Verteidiger zu erblicken ist , ersuche ich,
weil ich mich persönlich gegen diesen schweren Vonvurf schütze »
will , zunächst um seine Begründang . — Rechtsanwalt Rosen »
feld : Die offensichtliche Parteinahme erblicken wir darin , das :
dem Zeugen durch das Eingreifen des Herrn Vorsitzenden CJt '

lege »heit gegeben worden ist ,

sich mi « seiner schwierige - » Sittiation zu befreien .

Der Vorsitzende weist demzegenüber darauf hin , dast er nur
bestrebt gewesen sei , die verschiedenen Aussagen des Zeugen, .
die sich seiner Meinung nach durchaus vereinigen lassen , klarzu »
stellen . Er könne fich nicht , wie die Verteidiger , Notizen machen .
Er frage erneut , ob der Lorwurf bewusttcr Parteinahme aufrecht
erhalten wird .

Rechtsanwakl Liedknecht : El « « bestimmte Absicht de »

Herrn vorsttzenden will ich nicht « ehr behaupten , aber die Wir »

kung war jebenf . ill » t >m Sinne meiner ersten Auckführuna . —-
Rechtsanwalt Rosen feld : Da » ist auch meine AuffassuniU
die Wirkung war i » der Tat derartig , hast der Zeuge Geiegenheii
hatte , sich zurückzvziehon . so dast man aus eiere Parteinahm «
söAiesten konnte . — Rechtsanwalt Ob u ch : Die Verteihiger be »

mäergel « gerade an diesem Zeuzen , daß er nicht unterscheidet ,
was «bsekttve vorgänze find und wu « de « Wichtigkoit seiner
Person bedeutet , s » dast enan fast

be » Eindruck einer pathes, »is <ye » Person

von ch « hat . — Recht so nwakt Liebknecht : Gerade bei einem
solchen Zeugen war « e» besser , ihn erneut zu befragen , wenn
man Mißverständnisse aufklären will , ckber nicht , wie e » der
Vorst tzeirde getan hat , fei » «» SutsiitzruM » » » ein » » verbiudHvidr »
» » « nnientar �. i gebrn .

Da « . Geeicht zieht . fich zur Beratung zurück und verkündet ,
baß über den yong « » » * zwischen ihm » nd den Vertetdiaern vin
Provokoll aufgenommen »vort >en tst . Gegen da » Protokoll wirb
kein Widerspruch erhoben . Der Vorsitzende verkündet sodam » ,
dast die Recht « « >wä ' te Dr Liefi ' nccht ueid Dr . Rosen »
feld wozen Veelehnng der HSürd « be » Geeicht » <h» rtn « Geld .
strafe von je ll » M. geniomm « » worden sind . Dem Vorsitzendou
sei bewußte Aäischung de « BeweiSergebnisseS vorgeworfen
worden .

Di » Ättzuitg wttrd auf Dien » lag früh S Uhr vortagt .
*

De * YerEidigung ist au » Darmftadt folgende » Telegramm
»» »gegangen :
Rechtsanwalt Rofenfrltz , Gchwirvgerichtspvozetz Sebebour , Nerkk ».

Der Unhergeichnate ist boeruftrsgi , W, Rani « , der U. v . P .
Südhessen » Sie zu bitl - n, folgende Resolution dem Genossen
Ledebour px überwittel » : Da « revolutionär « Pveolesirriai Süd »
Hessen » blickt voller Bewunderung auf den grasten Helden der
pdivaeeitian mW ferne verteidig ««, un » entstietet Ledebour seluo »
vevvtirtjouäwn Bwedergrust .

BczirVvoritand d«« H. G. P . « Üdhrsse� .
W a l tz » D a r m st a d t.

preußische tlindesyersammluug .
L7. Sitzung , Sonnabend , den 3t . Mai ISIÜ .

Zur erste » Beratung steht der Antrag der Goz . auf Annahme
«Int » Gesetz «, twurf » »der die Wahl der Gewetahevortrettengea tu
b«r Provinz Hannover .

Abg . Stubve I » her Provinz Hanewver beswhea a»L
Grund der ti uferst reaktionären alten Landz ' meindeordnuug noch
Greneindel . . imttrngen mit Mohrstimmenrecht . In diesen h «
der Gruudor� . tz da « Uebergewicht . Hier muh da » Parlament ah -
Holsten , damit vi » Entrechtung der S>ein «indei »it, - ckjed «r besoittgt
wird » nd dir De wo kr « he zu ihre « Rechte kommt .

Unwrstaatssekretär Dr . Mcver : Di « Regierung wird m
Uchzeltor Frist dem Haus « « in « » bezügkichen Entwurf vorlegen .

Hierauf kommt folgend « dringende Anfvag « der Deutsch -
mMionaleu zur BecHmÄiung ; Ot - t . der « ortl - ut der

deutsche « Bezenvvrschläzc zu den Friedensverhandlnngon

so vechtzeitii vorgelegt werde » wird , dast die Landelversammlung
noch vor ihver Gertagung dazu Stellung nehmen kann und od
sie ». bereit ist , « uf Anfrage « nähe « Auskunft über dw Preußen
betreffende Vorchläg « zu gebe » .

Unlerstaatsfekretär vstihre erklärt dazu : 1. Der vollständize
Wortlaut der deutsch «, : ©egenvorschläge zu den Friodensbedingun .
gen wird vorauSuchitich spätes »«»» Miikwoch der LandeSversamen -
lung zuoehen könne » ! 2. die Regierung ist bereit dem Hause ans
Anfrage « « äh « r : Auskunft über die dem preuhüche » Staat be »
treffenden Porschlaze zu geben , soweit die politische « » lwemeuwu
Berhältnifs « die » geslotten .

Damit ist die Anfrage für hent , srletzigt .
Da » Hau » setzt die Besprvchneig der Anfragen üb » e die

Lerbefseru « « d » S BergarbeUerschutzech

die Reuordiuinr , de » Knappschaftswes . ' n » « ud die Lage der veog »
arbelter im besetzten Saasgrtziet im Aafchlüv am die gestrig « Lt »
üvtoru - ng f »rt .

Abg . Schwarz : fSoz ) ; Es wird alles darauf «iikom : : . . : : , daß
die neuen gesetzlichen Bestimmungen nicht auf dem Papier stichrn
bleiben . Vor allem wird auf die Herab Minderung der hohe » ttn -
fallziffer hinzuarfetie ' « sei «. Ebenso muh dir hohe Zahl der be »
schäfiigte «� Iiigeudliche » herabgemindert werde » . BesondevS
refaruibadürftiz ist da » Anappschafisu ' e >«n. Man hat hier «esteim
. Arbeiter - Horden " vorgeworfen , daß sie geplündert hätte «. Im
Saargebiet habe » die besseren Kreis « geplündert . Äuch heute
backen die Ardeiweder mich noch nicht deu Geist der Zeit begriffe ».
Der fi - G' . undentstg ist ausgerechnet von de, : StaatSbcrgwerke » >
nicht eingefiidrt worden . Ez ist nicht gang richtig , deu Fr - iigosen
an den unbefriedigenden Zusländen im Saarzebiet die altriittgc
Gchutd zuzu «>eise «. Der Redner gibt sehr ausführliche Tatsachen
über die Arbeiterbewegung im Saarrevier .

Abg . . Eusiert ( S>em. )
'

giciTi den Vorredner an , weil er di «
Zeit der versassunggcl . nde » Versammlung ungebührlich i » Au »
sprach genommen habe . Jetzt se? es nicht Zeit . Agitationsreden
zu halten .

rtbg . Nippel �Dna. ' . Vp. ) : Der feindliche Fried »nSe »twurf
macht un » die Jausi ' hrung d»r Eegiaipvtitik , im vesontzere » auch
die Meitvvvittuickli «,� de » lveugardell -erschtitzes eeradez « unmög¬
lich . Rmc vermehrte Arbeit kun « un » weitacheis «, .

»dg. Tegedee fM. vp . ) : Die grvtze vedeuiunz do « deutschen
Jtv * iv » dcag » o « « für umsar gawgv » «ivtschaftslebe » Hab « » wir w



den lehnen Monaten erkennen kZnnen . Die Kohle ist unser letzte »
und bielleicht einziges Zahlungsmittel , um den Zriedensbedin .
gungcn der Feinde nachzukommen . ?ille berechtigten Forderunaen
der Bergarbeiter �müssen wir zu erfüllen suchen . Nach meiner
» uffassunz läxt stch die Frage der Herabsetzung der SrbeitSzcil
* ux international regeln , sonst können wir auf die Tau « mit
den « jdere » Vergbauländcra nicht konkarrieren .

Mg . Windau M. S . P . ) :
Schon lLSZ ist bei der Beratung der Berggesepnovelt « der

Autrag gestellt worden , datz die Bergarbeiter ein « Lehrzeit durch -
machen sollten . Da » Gruben kapital hat d>es hintertrieben . 1894 ist
vom Oberbcrgamt Dorimund eine Verordnung erlassen worden ,
dre «ine besser - Ausbildung der Bergarbeiter borsah um d»e Un -
fallgefohr einzudämmen . Wiederum machten die Vergwerkbbr sitzer
energisch und leider erfolgreich Front dagegen . Da » Grundübel
ist die lluterschätzuiig bc , gesellschastlich - n Wert » der Bergarlieit .
An den Bergarbeitern ist bisher Raubbau getrieben tvordc », der
einzig in der Geschichte dasteht . In geradezu erschreckender Weis -
haben sich die Bcrgunfälle gehäuft und namentlich während de «
Kriegs . G« ist leider eine Tatsache , bah sich selbst «rbcitcrvertreter
für Aufhebung de » Vergnrbeiterschutze « während de » Kriegs mi » -
gesprochen haben , ( sierade weil die Arbeit der Bergarbeiter über -
au » lrnchtig ist , bedarf sie eine » besonderen Schutze ». In erster
Linie sollten Jugendliche und Frauen den weitgeheichsten Schutz
geni - esien . Di « Frauenarbeit im Bergbau hätte schon längst auf¬
hören müssen . Tauscul ) « von Frauen gehen jährlich im Bergbau
zugrunde . Ein weitere » trübe » Kapitel ist die erschreckende
Unterernährung , die besonder » in Mitteldeutschland kratz
m: Erscheinung getreten ist .

Wiederholt ist hier auch zur Sprache gebracht worden , datz ein «
Zusammenlegung der in Deutschland bestehenden I lll Knappschaft » -
kassen erforderlich ist und «in « Einheitlichkeit und grötzere Lei -
stungssähiakeit erreicht wich . Statt Milliarden zur Wieder -
belebung oc » Militarismus » uSzugeben, , sollte man sie zur Besse -
rung der Lage der Bergarbeiter wie der Eozialversicheruuz üde, -
Haupt berivenden . , ' Dehr richtig bei den UnaHh . j

Ein wesentliches Monient bildet die

Anerkennung der BctrlcbsrSte .

Me aber geht die Regierung gegen den Bezirke . crgrnt
von Halle vor ? Man setzt ihm einfach den Stuhl vor die Tür .
Die Regierung weigert sich , bw Arbeite rräte anzuerkennen . Die
Steiger - Revierräte sollen über den gröhtinöglichsten Schutz gegen
Tcfahr zwacke » und für Erhöhung der Prodnstion sorgen . Die
Lecixnräte sind die erste Berufungsinstanz und üben zugleich über
die Zechenverwaltung die Kontrolle aus . Natürlich müssen sie vom
Vertrauen der Bergarbeiter getragen sein .

Die Regierung hat sich wickxrho » für Sozizsksterung midge -
sproct ) en. Ilnd in der Tat warf die » da « geeignetste Mittel , um die
Lage der Bergarlietter zu bessern und Ruhe zu schassen . Die
m? ? hatten keinen Anlast zum Eingreifen gehabt , kein
llienlchcnlcbcn Ware geopfert worden . Die Regierung hatte noch

c «£f ! n irebruar eine glänzende Position bei der Arbeiterschaft .
,ie hatte sich nur mit bereu Forderungc . n solidarisch erklären müs -
sen . Bergarbeiter sind zur Erkennkn ' s ihrer Klassenlage gs <
kommen und es ist netweudig , datz die Regierung sofort Schritt «
unternimmt um ihren Wünschen gerecht zu werden , derartig «
Vorkommnisse wie in Halle müsse » unter allen Umständen unter -
bleiben .

Die . Herren von der reihten Seite de » Hauses haben immer
den sozmlen Geist vermissen lassen , den sie heute so oft im Munde
frihrcn . Sollten sie sich hierin geändert haben , dann gut . sAy :
Hoffmänn : Der Rot gehovchcndls Bismarck bat gesagt : Wir brai >. �
chen die soziale Wersuhening um den Sozialdemokraten da ? Wa '

'

ser abzugraben . Un » da » Wasser abzugraben , dazu sind die Zeiten
vorüber . Der Sozialismu « ist auf Dem besten Wege , sich weral ! i
Eingang zu verschaffen .

�

Handel , nunister Fischbeck : Dieser Bez ! rk » arheiterr » t soll !
da » Oberkiergaant kontrolliere » Er hatte sich in seder Weis
Nebergnfse erlaubt und seine Befugnisse überschritten . &: ■ 1

srttclse einen Streik an , um die Regierung Fbert - S. heideatauii
zu stür - zen . Die Notierung konnte sich etwa » Derartige » «ich
gefallen lassen . tBcisall )

Damit sind die Bergarbeiierfrctqen erlebigt .
Bs folgt die Beratung der Anfrage der Deuksche » Volks

parte ! übe «
dt « Fmflttnng de » Troutzvoctuirs « « »

und «n Borbindimg damit de » Antrage » der Deutschuatioualen
auf Verbesserung de » Sisenkwhavdrsehr » .

Abg . Gar « ich sDiiat . Bp. s : Der Krieg , insbescntdere der der
leren « Krieg , mit allen seinen Folgen , Materialmangel und
sinkende Leistungsfähigkeit der Arbeiter fitld die Ursaehe » dafür .
daß unser Trausportwesen völlig zeriuttet erscheint . Besonder «
verhängnisvoll ist aber die iruüberlegte Aii » l ! eferung unsere ?
Matericstz an den Frind gewese » . Mit vollem Bewutztsein Hot
der Feind da » deuische VerkehrBaesen vernichtet . Aber auch seit
?K>schlutz der Wa fse n st iIlstai >k>Sl>e d ; ugu rrgon ist unser Trcn ' spert
Wesen rminer weniger Unstiinpssdhig geworden . Die Ursache d« - i
für liegt in der verminderlu » ArcheilSzeit . den « wia « » i
Str,eik » und Lohnfarderunge » , denen die preuhifche
Eis - nbahnverwaliung leider nicht mit der eenüHenden Festigte i �
entgegentritt und einer unbestr - eitdaren gesunkenen ArboitSluft . >
Trotzdem hören die Forderung « » , «icht auf : die Arbeiter treten
jetzt noch für Lobnerhöhungen ein . die ein « erneute Fahre « .
Belastung von ? Milliarden bringen mutzten . ( Unruhe bei den
Unabhängigen . ) Wenn schon solche Lohnerhöhungen nattfinde ».
dann sollte mich wenigstens gearbsttet werden . fS> ■' • haftet Be- kast . '

Abg . Neumann - Magdeburg sSoz . s bespricht die Arbeiter -
Verhältnisse in der KriegSzeit . Da » Ersatzmaterial ivor autzer .
ordontkich schlecht , die Art - eitkröfte waren überlastet . Jetzt ist «iiir
völlig ? Zerrüttung de » Berk - drZlebeus eing - tr - en .

Eisenbahuminister Dr . Belcr : Die B- erhältnisse sind in der
Tat außerordentlich ernst . Am deutlichsten Zeigen da » die sinai ! .

zielleu Verhältnisse . Die Ausgaben sind um 20 Prezenl über die
Einnahmen hinausgewachsen . ( Hört , hörtlt Nach dem neuen
Etat wird ein Inschutz von 700 Millionen Mark erforderlich sein .
( Hört , hört ! ) Wenn dcit so weiter gebt , dann brauchen wir : m
Laufe de » Jahre » einen Zuschiitz von 3100 Millionen Mar ? ( Ledh .

Hört , hört ! ) Mit dem vergangenen Jahre zusammen wür�n , w' r ,
dann die furchtbar erschreckeude Zahl erhalten , datz » ir ' r e .

Gitsen bahne »

st , zwei Jah - en S Milllatzh - n Mark Z» sH " s >

brauchen . ( Lebh . Hört , hört ! und Bewegung . ) Die Ursache dieser �
Zustände sind verschiedenartig . Bei diesen Berhällnissen kann -ch

nicht mit freigebiger Hand a>i »tci ! cn , sondern meine Sorge ist
bei Tag und Nacht daraus gerichtet , wie kann ich diese » graste und

«inst so kerngesund « Uulernehmen au » der schwierigen Situation

zur allmähllchen Gesundung br ' ngen . Da » ei . z»ge tbttttel tfr , e ne

Senkung der Preise herbeizuführen ünd zwar durch Zufuhren au . »

dem Luslande . Solange die LebenZmittclvorräte nicht vermehrl

wenden , hilft eine Lohuii - ige - riinq nur vorübergehest� . Die « tr « ! . »
Der Mi- ister

SSO Züge stellen mnssen . An Güterwagen ist kein Mangel : hier
fehlt e « viel mehr auch an Lokomotiven , um sie dahin zu bringe » ,
Ivo sie gebrauch , werden . An Personenwazen sind wir nicht mehr

leistungsfähig . Bon 44000 haben wir 10 000 an die Entente ab¬

geben müssen , manches har sich aus fremden Bahnlinien ver -
Iiftmekt sc stehe , un »

nur »»ch 17 OSO leistung »fähige Personrnwage «

zur Bersügung . ( Lebhaste « Hört , hörll ) In aller Oeffvntlichleit
erhebe ich die Klage , dast auf unsere KriegSbeschädizten im Eisen -
babnverkebr keine Rücksicht aenomme « wird . ( Lebh . Zustimmung . )
Wir habe » auch für den Personenverkehr ein « Reihe von Er -

schwerungen einirelen lassen müssen . So mustte d > Fahrterlaub -
ni « eiiigesührt >v«rde ». Alle solche Mittel sind anormal und >m-
schön . Erst dieser Tage überscindle mir die Eisentahndirektion Ber -
liu einen bickoriBcrnd voll g - fäljchter Erlaubnisscheine .
Ich kann noch nicht versprechen , dah der Berkehr in allernäch¬
ster Zeit wieder in ordnungsmästige Verhältnisse übergesührl
werde , von morgen an wird die Fahrerlaubnis besei -
figt ( Lebhafter Beifall . ) In allevnächster Zeit soll auch der
Stuckgutverkehr freigegeben werden und sollen stufenweise Er -

leichtcrungcn für den Verkehr in Wagenladungen erfolgen . Vor -

aussetzung für all « diese Verbesserungen ist aber , datz in den
Werkstätten regnlär gearbeitet wird . Die Wiederpesundung nn -
sere « ganzen Wirtschaftkleben » �kann einzig und allein durch die

Wiederherstellung normaler Zustände in der Staatseisenbahn .
Verwaltung und in ihrem Betrieb « herbeigeführt werden , erst
dann kann in dem ganzen Staat » organi » mu » ein lebhafte » wirt »
ichaftliche » Leben pussieren . Dazu brauche ich die Mitwirkung
der Beamtenschaft , der Arbeiterschaft und der Oeffentlichteit .
iBeif - ll . )

Zum Schlutz der Sitzung gibt Genosse Adolf H» ffma » » unter

Zustimmung de » Präsidenten folgend « Erklärung ab :

Fast die gesamte Press « bringt über di ? gestrige Sitzung einen

Bericht , in dem et bei der Rede de » Abg . Stendel an einer Stelle
hcitzt : Grotze Unruhe , da der Redner da » Wort . Arbeiterhocden "
»mehrfach wiederholt .

Ad. Hossmann springt a u f d e n Red ner lo » und

r » ft . Sie Hab « » kein Sch am g « f ü h l ".

Diese Darstellung entspricht »icbt den Tatsaehen . Ich Hab «,
ak » Abg . Stendel den Vorfall vom Mittwoch erwähnte , durch Zu¬
ruf seine Darstellung richtig gestellt und zwar in der Weise , wie

ich e « später zur Geschäftsordnung laut stenographischem Bericht
getan habe . Ter Bericht der Presse ist also an dieser Stelle von
A bi » Z unwahr . ( Zustimmung im ganzen Hause . )

Hierauf wird die Forlsetzung der Beratung auf Montag
IL Uhr vertagt . Außerdem weitere Anfragen .

Herr v . Zagow snchl Stellung !
Widrige Geschicke trennte »

Diesen «dl «« Präsident « «
Von dem gut d»ti »rtk » Amt ; —

S» lche Kraft die darf nicht rosten ,
Und nun sucht er eine » Paste «
Durch die Zeitung , — et , verdau , mtl —

Aber glaubt nur ja nicht , dah er
Nn » »erhungert , — datz da « Wasser
Ihm schon steht bi « an de » Hal » ,
Kommt darob nicht in Erhitzung ! —

Arbeitslosen - Nnterstiitzui , �
Ist ihm sicher jedensall ».

li ! »tr « könnte man ihm weiter ,
Datz al « „ T t r a tz , « " - Erdarbeiter
Er brtSt ' gr sich nunmehr ,
Dann wirkt er in v « » slcm Maße
Für de « Wahlspruch , datz „ die Strafte
Dienen darf h l » tz de « verkch t " .

Wenn man ihm »irNricht ' nr Stell ' schafft
Bei ' «er Wach , und „ T ch i e b"- Geselljch >is . ,
Dafür wäre er der Mann , —

Auch al » „ Straßen k e h r e r " könnte
Er euch zeigen viel Talente ,
Weil so schön «r „ sprenge » " kann .

Schließlich könnt ' er noch mit Eifer
Für ' ne Zeitung al » BerkLafer
An der Straßenecke strh ' n.

„ Rückwärt » " trieb ihn stet , fei « Hand : ! « ,
Mit dem „ Borwärt » " anzubandet « , —

Würde wirklich nicht gut geh » .

Schmerzhaft würd ' » Ihm in der Brust ' sei »,
Leiden wiird ' sein Standbewutztsci « ,

WLr die Zritiing liberal ,

Und die ganz feudalen Blültrr ,
Die kaust ke . ncr — Donnerwotttt !

Da « ist wirklich zu fatal .

Doch wir war ' e » mit der „ Fr riß ei

Da « war ' wirklich leine Neuheit ,

Wen « er dir „ vertreiben " mutz .

uiidschaft bätte er in Haufen ,

. lud „ d i « Freiheit zu Verlan , e u" ,

.. üre ihm riu Hochgenuß ! —

CM .

Ein Mord aus Llebermut .

immer mehr hcruutergctoirlschaftet . *- er Minister
ne Uebersicht ü. ' -er ->. e Tätigkeic See Eisenbahuvertval '

haben un »

gibt dann eine . . . . . .. . . .. . . . .MU .

- - - -- - - - - - -

tunt « t « Kriege iinh nach dem Waffenstillstände . Bei de » « v »

gaben ans k ? rund de » SS afseu stillstände » nahm un » die Euienle

nur da » beste ab ch » r » n »er litt der ganz « übrige Betrieb �
in weitestem Matze . Such der ttchtilundenrag . eine _kutturelle >

Errungenschaft allerersten Range « , war zunächst techin ' ch un�
Wirt schüft ! �h rür die Ei ' enbcihnverwaltung eine lmrte Ausgabe ES �
lamvor . datz »: « Arbeiter körperlich ! « den Werkstätten anweien »

waren , « der aus Mangel au Hat . dwerkzeug nicht arbe tcn konnten . '

Sehr zu leiden gehabt haf der Betrieb durch die mangelhaft «n
�

Ersatzstosfe . insbesondere für Kupfer . Weixr wurde unser « L«t - .

stungssäh�tect durch die Kabieiinot sihr erhebiich beeintrachtigr . �

Auch für de » reanopoet der Hallerz che « Pown - Armee Hadem ton

Ein » mpöremdet Vorgang , verursacht durch
tr Uppen , hat sich Freitag vor mittag in bor Räche de » Bahnhofs
KaiUsdorf zugezroHeu . lieber diesen vorsang , dar mit dem ge -
wal simr «, Tode eine « Ecseulxiichnarbeiters «. ndeie , wirb um » ge -
schrieben : Liest » rn Oormiftttg zn >? chcM % wnö K10 Uhr «mtzft
der Mili . - ärtraii » psrtzug Nr . 4Zö7 » »or dem Silgwrl vor Kcnils -

dors stechm bleiben , da er lein « Cbinfahrt halte . In der Nähe

diese « Zuge » arbeiteten vier Streckenarlerier . Nach diesen Arbe ! »
tern wurde an » dem Zuge von den Soldaten mit leeren Wein -
ftaschen geworfen . Die « txrforen sich die Arbeiter , da doch jernaich
getroffen werde « könnte . Darauf wurdon si « «cft Steinen be »
morse « . Als der Sieinhagel immer stärker wurde , wollten sich
die Arbeiter in Sichorchmt br >«Hge » rrnd . liefen wog Während sie
nun davon mite « , ' schätz exner der Solüaevn aus i »e DatXMeilew -
den , : ■ traf dew Kollegen Ctto Prüm . Derselbe erhielt einen

Baucksschutz. Sr wurde in « Krankerihau » «ngeliefert . wo er « u
Lause des gestrige « Tage » seinen Verietzuiigen erlag .

. Der Vorsteher che» « üterbodem » ging « mn an den Zw , heran .
den Soldaten seitzustell «, , «Deichet geschossen hctte . ' Er ba - nerki «.
dabei , datz « » doch unerhört set , «Nif wehrlose Meiliche » » u schietze «.
Auf dt - ac Aeutzerung h - n wurde er mft Petticiwnhieven bearbeitet :
verschied «, « der Sobdo . ! «, macht on awch Anstatt »«, »ach von

Aiasse « fa . geetrou . Äls Mörd « wir » der H - sar Schutz vccm

Husarsrrrrgimemt S, 11. Komp . MSitä - w- mSchortzug Nr . « W,
begeichi »««.

In der Betriebsversammlung , die heute mittag 1 Uhr statt -

fand , « mrde der tziorfall zur Sprache gebracht . E » wurde eine

Kominission von drei Mann gewählt , die den Auftrag hat , die

Täreltion sofort aufzusarber » , Blatznahmen gegen die Weder -

holung schcher Fäll « zu treffen . Di « Arbeiter wsiger « sich in -

zwische « Dienst auf der Strecke zu tum .
Ueber diesen bluftgou SZorgang mutz sofort ein « Urrte/uchung

eingeleitet nnd die Schuldigen gl » Verantwortung gegogo «
wevdeu .

llnd da » soll kem Fortschritt sein ?
Die Bleichberechtigung der Abgeordneten der preutzischeu

Landekuersammlung mit den Hunden de » ehemaligen Präsidenten
de » Herrenbaus - » ist endtich erreicht . Der vielumftritt «n«
. Herrenhausgarten " ist am Sonnabend für die . Plebejer de «

Hause » dahinien " . wie di « . Herren " de » preutzikchen . Erb -
begräbnisse « " die Abgeordneten de » Landtage » «crnnten . endlich
gkösfuet worden .

Run sage noch einer , datz e« » nter der Regiernna Scheide -
rnann - lRoske keinen Fortschritt gibt . Letzterer duldete sogar , datz
drei . unabhängige Proleten " zuerst den geheiligten Boden «tri .
weihten , der früher höchsten » von den Hunden de » Herrenhan « .
Präsidenten aufgewühlt werdon - durfte

Wenn die alte » bezopften . Herren " der preutzischen Rum
tätenkammer erfahren , d itz Proletcnsühe , und darunter sogar et «
Weib , die ihnen geweihten Wege betraten , werden sie in Krämpfe
versallen und da « Ende aller Tage für gekommen bebvachten .

Die Echntzmannschafi u » d die Rtgieruns .

I « einer gestern in der Bötzowbrauerei stattgehabten stark
besuchten Versammlung der Schutzmannschast wurden heftig « An -
griffe gegen den jetzigen Polizeipräsidenten Ernst und gegen den
Reqimingtrat Dope im Ministerium de » Innern erhoben . E »
wurde Front ge , nacht gegen hie Bestrebungen der Regierunz , die

Echutzmannschart in eine WohlfahrtSpolizei umzuwandeln und
eine militärische Polizeitruppe daneben zu setzen . Eine Resolution
bringt da » Bedauern der Schutz Mannschaft darüber zum Ari »druck ,
datz immer noch der . neuzeitliche ( Seist " in den Verfügungen d « «
Pvlizerpräsidium » und de » Ministerium » zu vermissen sei . E«
wurde gefordert , datz die Regierung sich von den Männern der
. Reaktion " trenne und sofort den Regierung » rat Dohe absetz «.
Die Resolution wurde einstimmig angenommen und («ll dem

Polizeipräsidium und de « Ministerium de » Innern vorgeUgt
werden .

Nedefreiheit für Voerfolde .

Nachdem verschiedene Versammlungen , in der Herr van Veev -

fekde reden wollte , infolge militärischen Eingreifen » nicht statt -
linden konnten , ist ti ihm jetzt gelungen , Redefreiheit « n de »

kommen . Nutzer mehreren anderen Versammlungen , in denen

Herr von Beerfelde in diesen Tagen noch reden wird , hat «r am

vergangenen Montag in Setüneberg ( Schlotzbrouer « ) vor einer

nach lausenden zählenden Zuhörerschaft ge ' prochen . Die �Auf-
lö ' iing der geplanten Versammlung im . Schcoa - zen Adler a «

SS. Mai hatte erst recht die Auftnerksamkert auf den Redner gv -

lenkt , dessen AuSäübrunnen gewissen Kreisen so unangenehm find ,

datz sie ihm einen Maulkorb anzulegen gedachten .
Wir mutzten au » Raummangel bi » her davon absehen , siber

diese Versammlung zu berichten . Auch beute können wir leider

nur die Resolution wiedergeben , die von der Versammlung

einige Stimmenenthaltungen einstimmig angenommen wurde . Sw

lautet :

„ In der am Ssi. Mal tn der Schlotzbrauere , Schöneberg statt -

gefundenen Massenkundgebung der 1l. G. P. D. verlangen etwa

BOOO Versammelte sofortige ( Sinützung eine » Revolution » .

gerichlShose » zur Bestrafung der deutsechn Schuldigen am Kriege
und der für ihre Politik verantwortlicben Volksvertreter . In
der rücksichtslosen Durchführung dieser Forderung , die . Hand ,n

Hand zu gehen hat mit einer wahren , sozialistischen Politik im

Innern und nach autzen sieht da » rcvpiutionare Proletar, «

Deutschwiids die einzige Möglichkeit , wiederum ein « �evolutt »-
när « Jntcrnaliocrale aufzii richten , die die alten sozial Richen

Forderungen „ Nieder mit dem Kriege " , . Proletarier oller Sän -

der , vereinigt Such ! " in die Tat umsetze » wirf, . "

Bu * venchtungs Die AbcmnmimtSauittiMHen der

„Freiheiit " für den Monat Jim sinö auf lachsfarbenem
Papier gedruckt . Alle anderen Ouittungen sind ungültig .

Sie verlause « alle ». Erst haben die . herrlichen " Regierung » -

truppen die Schulen und sogar den Reichstag verlaust , jetzt ver -

lausen sie auch noch die E. senbahrNvagen . Einer Zuschrift ent -

nehmen wir , datz kürzlich in einem Eisenbahnzuge der Berliner

Ringbahn Ariigehörlge de » Freiwilligerkorpt befördert wurde « ,

deren Röcke vou Läusen wimmelten , ( iicgvnüber den Vorwürfen ,
die ihnen gemacht wurden , antworteten sie : . Ja , die ganze Kom -

paguic ist verlaust , wir fahre « jetzt zur Eutlausung . ' Es ge¬

lang dem energischen Bemühen eine » Mitreisende,� datz die Sal -

Paten auf Station Schönhauser Allee von der Weiterfahrt au » -

geschlossen wurden E » ist geradezu slandalö », datz die Vor -

gesetzten de : Soldaten öffentliche Berkehr » ni : ttel für die Bcsövde -

rung der Leute bestimmten , trotzdem sie wigeu mutzleft , iv wel -

chem Zustande letztere sich befanden .

Aufhebung der ReifeerlautmiSscheln « . Dke ReiseerliNthut »-
schkine werden mit dem 1. Juni d. I . aufgehoben . Von heute

ab können Fahrkarten für den Fernverkehr wieder , ohne datz die

Notwendigkeit der Reisen nachgewiesen werden mutz , bei lwn

Fahrkartensukgaben gelöst werden Da mit der Erleichterung in

der Erlangung von Fahrtarten mit einer erheblichen Zunahme
de » Verkehr » gerechnet wird , so wird vorläufig auch die Rationie -

rung der Fahrkarlen zu den einzelnen Züqen noch „' cht auf¬

gehoben . damit Schwierigkei . en in der Abw' . Slung d? S verkehr »
noch Möglichkeit vermieden werden . Ebenso werden die Bahn -

karten noch nicht wieder zur Ausgabe gelangen .

tebeusMe ; ? e ! e » Zn .

V« ltn . A» r t,Ilt mit , doft « bl , VlUüztzfti A! , -

schnitt , e d«r �iufihrzufchtzkcirl «, aus » » « 12S B- auc . n »»i - riliaui -
sche Läuo - incfl�schpcodulit , auegegsbcn »« rdii . t «, ilntzailictziich
8. Juni «erlnnzert hat . Di « ewst Verlin verteilt » „ d ' » i « u�e » ftiK -
der , di » zwischen dem 1. S. Isll um dem 81. S. 1911 gedaten sind ,
tinmalt « S Pä- tzche » Vtilchpuddinapuwer »uf lwsoud «»« Bezuzicheine .
Di » Bezi�ch - iu « sind von de » D�»ist «rocht >st »« in d»r Zeit vom
s. bis b. Iuui v « * den Breikdnnmlfivnen avzuholen : st « sind d - MU
n»n« ». di » ». ssum in de » durch r » l » Berkoufeschilder p »
kennzeichneten Xl » inh « nd » l� «schöst »n zur Ablrennuug der Inmeide -
abschnitt » vorzulegen . Die Deschäst « sind l>»i d»« « rotkommiffiou » «
bekannt , sie werde « auch durch Säulen «nschi «5 veiiftentticht . Da »
Miichguddingpuloer wird nom Ii . dt » tl . Juni >« die ! *« »eschösieu
gegen Abgab « der Bezugschein « »«r,b ' oigt werden . — Za den Prot »
Kommisfimien »8 bi « Ii ». Ii » »>« itO , 1»1 bi « 182. > » »i , 171.
178. ,82 , 185 bi « 191, 19«, 198, 90 » bi » 906, 807, 80«, 911, 918, 216
ki » 91«, 818 di » 221, 8M wird vom i . Juni ad für sede - nz - m- ld : ! -
N- rk » ( Z cl der Berliner B- zugskort » % « stogtamm Hering « » o «
Preis » von 8» Pf . ausgegeben . -

Lchiinetarg . Biranmeldung di » pnn> 8. Fun ! fbr 89 » Gramm
N» rm, >c . d « auf Abschnitt dt . uad tid » um 7. Juni für % Pfund
amerikci ». Alilzenwehi aus Ablainitt ft » der », ' n>>u ümsiih Zusag »
Karde . Ad 2. Juni MO « ramm »efteuarietz eni Ski «ifi „ und 90,
S Ptund « menkan . SSä�enutetzl «Bf tl tzkiii es i «ei ulten ui >d
196 Sromm amerikanisch « echweiuezie . ichxrAduui « «us Sie scherltt VE
d « neu » » EiukUrrzuladkart «�



fUtÄBün . Ne n « nt ft a 1 1 o f f « l b a nb « nltf » »
Ißoafag , mb 2. Zuai . in Kraft . — « b 2. Jus »

tritt trm
1 Pfuird Mo a>eZ«d»

tuf StM <b« iM SC, 158 Gramm Haforfadriilate auf Abschnitt SV. In
d « sttid : . Atrkaufsstellen Au ? gab » von 400 Dram « 1lährmitt,In ktir
Iuqoudlich « zogen Abschnitt ZlZ— M von Mitte der Woche ab. Da-
selbst freihändiger Berkeus von Zitronen , Honig und vemürzfabri -
taten . Für die im Bezirk der 6. Brotkommission eingetragenen
Vutterkunden 125 Gramm Käse . Die Kartoffelration ist auf 5 Pfund
festgesetzt . Die Fettraiion beträgt 40 Gram « Butter u » b80 Tramm
Vtargerine . Reiche Zufuhr an Seefischen .

Britz . Vom 2. bis IL. Juni auf Grotz - Berliner Lebensmitteltart « ,
Aefchattt Sv, 100 Gramm Graupen , Abschnitt t4 % Psund amerikan .
Mehl , Abschn . 22 14 Pfd . Marmelade ab Dienstag , den 10. Juni . Berfin -
Britzer - Ausmeis . Abschn . 01, Vorlage der Kartosfelkart «, al » Ersatz sLr
Kartoffeln 200 Gr. Kartoffelmehl und 200 Gr. (Brietz . Abschn . 02,
Eonderzuteilung , für Kinde : i » 1. . 2. und 2. L- benssahr « 1 Et. Milch »
karte ist vorzulegen . Der verkauf beginnt mit den Echlutznummern
am Montag , dann »eiter di , Rummern 2701 — 8700 a « Dteuatag ,
S» » » —1800 am Mittwoch . 1798 —800 am Donner « tag , 888 —1 am Free¬
zog. Ab 2. Juni Dörrpslaumen , vorerst 1 Pfund .

Treptow . 108 Gramm Rudeln auf Abschnttt »0, 100 Gramm Kiu -
dergerstenmehl auf Abschnitt SKi für Iugeodtich «, 100 Gramm Hülsen -
srücht , al , Ersatz für au »gefall «ne SO Gramm Fletsch a»J die beiden
Abschnitte 82 der Fleischkart «. 376 Gramm Zucker , 850 Gramm Auo -
tzandemehl auf den Abschnttt Q 6. Döreweitzkohl . Atsch « markeusrel .
Ans Abschnitt 18 K Pfund Räuchirwar » n .

Lichtenberg . Ab 8. Juni ISO Gramm Teigware » « f Abschnitt 8»,
100 Gramm Haserslochen auf Abschnitt 84 J ( Jugendliche ) , 600 Gramm
Mormeled » auf Abschnitt 84, % Pfund Räucherware » auf Abschnitt
LS8 xs, J, (Z» X. Frische Fluh - und Seesisch , gegen Vorzeigung der
Lichtenberger Kart «. Elnbeckung mit Fischen Anfang der Woche
empfohlen . — X Pfund Hering « ab 3. Juni tSundenliste ) . Wie bei «
Mehl Sinfuhrzusatzkert « Abschnitt X 4.

Stralau . Am 7. Juni aus die Abschnitt , 31 « ch SS der LS- eme -
mittelkarte 300 Gramm Graupen . Abgab » der Kartenabschnttt « gegen
Quittung bi » 4. Juni , verkauf nur gegen Rückgab » der Quittungen .

Reraickendars . Gegen Abstempelung de » Felde » 30 der drmrnen
Au« vel,kart « % Psund Tabak . Auegade wird noch bekanntgegeben .
Ad 8. Juni aus Kinderkarten für den Monat Juni : Kinberkart « A:
1 Psund Kindergerftenmehl , 4 Pakete Zwieback , 1 Paket Florian »
Puddingpulver Kinderkart « L: % Pfund Ret «, 2 Pakete Kek ».
Kinderkart » C' K Pfund - Paket Schokoladenpuloer zu 1,00 Mark ,
Vi Psund Suchardschokolade , zuerst wird da » Pulver ou »gegeben .
yi Piund Hasermehl . Kinderkarte l ) ( letztmalige Belieferung ) :
1 Flasche steril . Milch , Pfund vrietz . Für Schwangere vom 5. Monat
ab y* Pfund feinste Schokolade . Bezugschein « im Zimmer 23. — Ab
L Juni werden die Milch - und Effenauogabestellen von Eichbornstr . 81 »
nach Antonienstr . 38 und von Berliner Str . 113 nach der Kögelstr . 3
verlegt . Milch und Essen gelangen von diesem Tag » ab w de « neuen
Stellen zur Ausgab « .

Tegel . Abschnitt SO SSO Gramm Kunsthontg . Abschnitt 31 ISO
Gramm Jludeln zur Beraiwgabung . Anmeldungen bi « Mantag , 2. Juni .
Abschnitt WS (X) Gramm Feintalg , Abschnitt 34 für Jugendliche
1 Büchse kond . Milch , Abschnitt 35 1 Paket Morgentrank . Abschnitt 8
für älter » Einwohner 1 Paket Morgentrank , Abschnitt 83 für Kinder
bi » zu 7 Fahren SSO Gramm Haferflocke ».

Spandau . Auf Feld Sgl Kunsthonig . Do » Feld verliert am
88. Mai sein « Eüiligneit . RestbestSnde ab 31. Mai auf Feld 853 der
neuen Lcbenemittelkarte , ans jede Kart « H Pfund . In «inigen
Geschäften sind noch Bestände an Rarmelad « .

Newmve » . Woche vom 8 . — : 3Iunl : 250 Gramm Marmelade ( Ab-
schnitt 27) , ZOO Gramm Grietz (90) , 100 Gramm Hülsenfrüchte (82) ,
1 Paket Zwiebak ( 38) für Jugendlich ». Aus den verlängerungsschein
de » Krankenatteste , entfällt 1 Ei zu « Preis « von 70 Pf . AusPab «
Dienstag und Mitwoch von 8 —1 Uhr vorm . und von 3— fi Uhr nachm .
bei Rank , voelhestr . 41. Montag und Dienstag di » Kartenabschnitt «
abgeben . Montag vorm . von 8— 1 Uhr im Rathau « , Zimmer 7, an
Person « » über 70 Jahr « Aua gab « von Zusatznohrungsmittel « gegen
Zahlung von 1 Mark . Al » Auswei » sind amtliche Papier « mitzu -
bringen , au , denen da » Atter ersichtlich ist. vom 8. — 8. Juni auf
Abschnitt 64 der rosa Lekenemitelkeri , 1 Dos « Sülz ». Dt « Marken find
bei den Kausleutan abzugeben .

Aus den Orgnnisaliouen .
Sechster Krei ». 8. Abteilung . Dienstag abend 7>j Uhr Berfamntz -

lung für Männer und Frauen in der Schulaula , Biünthaler Str . t ,
Vortrag des Genossen Dr . Rosenberg : Die Kirche al » Feind »««
Proletariat ». Freie Aussprach ». — Die Handzettelverbreitung da « ve »
zirke 800, 810, 811 findet am Sonntag , vorm . 8 Uhr , von den b»-
kannten Stellen au » statt .

Teltow - Beeekow . Kreistagdelegieri « der lt . S. P. D. eine halb «
Stund « vor Beginn de » Kreistages Konserenz im Kr«ishans .

Neukölln . Mittwoch abend 014 Uhr , vorstaudosstzung im vntM « ,
Neckarstr . 8.

«ildungsausschotz Neukölln . Zu de « am Montag , de » 8. Juni .
abend » 8 Uhr , in der Aula der Realschule , Boddlnstratz «, stattfinden -
den Kurs » , in Nationalikonomi « sind noch Karten fit »
dl » 1. Serie (8 Abend « ) zum Preise von 3 M. im Burea « , Reckao -
stratze 3. zu habe ». Vortragender : Genosse Er I » p i » t».

Schöneberg . Montag abend 7 Uhr in der Aula der Fichte - Reai »
schul «, Kolonnenstr . 2Sj Oessenilich «

'
Frouenversammlung . Thenra :

„ Die Frauen und die Reoolution . " Referentin : Luise Zieh . Partet -
genossinnen , sorgt für Massenbesuch ! sNähere » ttn Inserat . )

Pankow . Montag abend 8) 4 Uhr im Lokal von Mritzner , Schlotz -
stratz » 8, Konseienz sämtliche » Funktionäre . Er -
scheinen unbedingt »rsorderlich .

Spie ! vkd 5psrl .
veriiwer Ardetter - Schachklu », Abteilung Neukölln . Dienstag

abend 7 Uhr : 1. Vortrag am Wandbrett . L. Problemlösungsturnier in
zwei Klassen ( 2 Bücherpreise ) . 8. Simultanspiel , zwei Klasse »
Katzorke und Dietrich ) . Gäste sind willkommen und können an de «
ganzen Veranstaltung teUnehmen .

verantworilich sür di « Redaktion « lsred Wielepp , Neukölln . —
verlagsgenossenschest „Freiheit - , «. G. m. d. H, verlin . — Druck der
vindendruckerei und »»rlagsgeselllchakt « . d. H. , Cchissdaueedamm 1».

Vfr «Kielte » dl « treurlpe Nach riebt . daB der Oeaeeec

Willi Aebter
ha ftbrtw 1919 la Alter roo h Jahre « t» MgfHebcr
Ocfmeeoschaft a» LunReiaentzändunx fftstorben ist.

Wir ▼erüeren i» ihm einea Uebea - Freoud uad I
ta�ftrea KampfMec�hrtM fttr des r «volati «Bärea Ba-
freiuasf *karopf dea Proletariatt .

Seia Andealcea wird ou teuar saia und sein Kampf j
der uoaere bleibea .

Marie Holz . Ancntt Wflliratb .
Max Kam . Franz Waalkowakt .

Bvna- I . Ioktteber ».

Traarige « Gedenken .
tte »t ror einem Jahr

Net im Westen »»»er
lieber JugendfreiBd
Frilx Habura
im blühende * Altar von
20 Jahre «.

Da schriebst so oft von
Wiadörseha , Jedoch es
konnte nicht geschchn .
De» reindes Kuccl hat
dich hingerafft , i. ircmder
f . rda ruht dein stille «
Orth .
la slvior Ertaneruas von j
doinan Jugendfreunden
WhyBfüar . E' - lshQareor I , |
Eric* Beriar II, Q. Barier ,
•dax Nean, «arthald haaa :
Kort Na«, fiartrud Auget,

Haschen Auftt .

Nach kurzcraKranken -
lager eatrifi ans am 29.
Mai der Tod . waaern j
treusorgeriden Qatteo
und Vatar , d- a Werkia .

OsKnr Winkler,
Im d7. Lebrasiahr «.

Wir werden deine 1
Liebe und Qüte nie rer - |
goasea .
Pru Vjtier geb. Selchow , '

ni
Schi rolbeiBtr Straße 15.

Die Beerdigung Ladet |
am Dienstag , d 3. Juni j
3 Uhr. Oeorgea - Kirch -
hof . Weifiensee , Rdlkoatr .
statt .

Kach schwerem Leiden
veischicd am » . 4 Mta.
meiu beb. treusorgoader
Maua. Vater . Schwlcgcr -
vater , Qrolvator . der
Klevienwachcr

Karl Beinroth
im 63, Lebeasithre .
Dies 7c: f . tlelbatrlbt tn

i* * Siiw' Ji . tafc. KoInmm.
Riatnrd »«arn� Bsdra�ü«.
Cisu NMA >

B «. - Paatow , 1. Jaai 1919
S&| rn!dt5tr . 21, IL

Dia Boordlgang flodot
am Meatag aacbm Z' ' »
Uhr von der Leicfaen -
ball « des 3. Qameinda -
Irledhofs , ScMaholzer
Heide , statt

ÜWrctaTtnilrtjS &ltl 1
M. 4. A. S. B.

Am 29 Mai verstarb j
plötzlich aaser lang -
übriger Kassierer uad i
treuer Sangetbmder

Richard Patzker .
Seine rastlose Tätigkeit i
sicher « ihm eia ehreades

"

Aadeakee
BOuriK sehlMt der Ungar .

Die Beordigaag ffadot I
am Dien « tag. dou 3. Jaai . {
naehm . 4 Uhr, auf de »
Cnmaus - rrledhof , Her - |
mannstr , statt .

üeulscher DioirtteOimrii .
Vertln - Berll ».

Of * Mltilieder « ,er
Nachricht , <t »Z d. P« tMr

Karl Vart�nterg
( Culrh WeMlix )

>m JS. M. i veralorb . » tat
Ihr « teiMa nihn !

Die Beerdlzi »( ( »da ;
am Sonata », den 1. Ja»! .
nacittoitmtaa ' . Uhr , von
Serital ! « »ea Qemoinde -
frirrthet « in Mühie »-
k«r . k au. statt .

Der Vorstand .

Dem Qed » nk >n meiaea
«Inet «»» Sohne «

Lto�id ieetzi
« b . ,1. i. iaei
»et »1. 1» 1914

zum Zt. Oed » rtau «« ge- {
widmet .

Martha Jectze .
Krieg deen Krieg « !

Kleine Anzelem

Schlafalmnier , SpcieezImBa ®�
Hill Eindledersol ». Klche , An-
kiiaidoficirraak . Verseil , ainz. .
Umbausofa . Cbaiscloni�ie .
Bettstelle , aJchenes Bllett .
Schreibtisch , Waschtoilctte ,
Truaietu , Teppiche , fedar -
bettea verkaaft Teitz , Kipe -
nlckerStr . 154. 4. Etg. Verkauf
sn Privatleute . Händler varb .

tüUbcifrfbte
an lebetmenn . «leialke Aozoßhlaq,
bcqtoem| k9lhMtblUK| , erHt « Wud-
ftd t. Sirmbie v. ' ide»jtBde i *b* U-
reltmitifgitah Krte<; aaaierh . nehme
tn Zahlung , «et VarzabWug ve-
deuleahe Preloeriattig «| . Laad-
w<hr . Mßklert ' ake 7. elneTkePpe.

Aletal it�Lren . weiß .
schwarz , brau * Tf, —, Chaise -
longuoa 75 . — aa. Malcke ,
Aaguststraio 32 a. Qaergeh .
parterre .

i/lbi el Crodit , gtoße Aus¬
wahl , bequeme Anzahlung und
Absahluag . kompl . Diarieh -
tungea , such Eiazolotileke
Qrebler . Weinhergswog 4.

Schöne Kücheneln -
richtunar . gebraacht , mo¬
dern billig , Draaoaerstr . IS.
Hinterhaus im Keller .

KUciieo ia MlUer An -
Uhrnng prelinrert am Laier
SehAnleinstr .

b riodonawaro , aoiaage
Vorrat reicht , verkauft preia -
wert allerh . Oardinen , Stores ,
Porllertn , Töll - Bettdecken ,
Divandecko «, Tischdecken .
Waffeldecken . Dekorationen ,
sowie fast oen « T#piche .
Ldiiferstoffe , Hattvoriagen ,
Steppdecken and andere ' Uo>
legenheitsklufe . Frlod , Drin -
y. enstraüe 84. 2 Tr. ( Morltzpl . k

KDcheu . moderne , mit,
ohac Anrichte , roh. gestrichen .
Rieoen - Answahl . enorm pre s-
wert�imwel . LothrlwgorStr22 .

chenelnrLhtungr .
Geschirr verkautt KoUert .
M rhadistr , 88.

( leaoisöni Otbrtochu
Kücheam/lb »! , »eatrich , billig ,
K nJcrbcd . i . , Ruhebett , Klei -
dcrKhraak . Apei, Ckeriaer
Streit « ae.

WArdiuMTorkaHir , fea -
»l «r »» Mit, Storaeverkauf .
Teppickverkaaf . Tlllbettdeck . ,
Qettenvark »»! , Adn<ralatr . 4.
Leihhaut .

ZotiDprouls Poliers
Direkt M BQbnkol Alemiieniiiitz

Einsang Ecke KönScssjraöon

| Spcgchslunden Q- Q- |

Zahnziehen umsonst

Zähne auffailend billig
SepaiGtnrenlnBMen

Schonendste Behandlung .

IlerrrafahrrRder . Daram -
faiirr *1««. Motorzwal -
rader GelMteaheitakSufe
Kämmereit . Gr . Frank¬
furter Pt - , 14. Querzeb .

H« lar &4ar aller ürSlen .
Leitervagoa , KaeWnwagea .
«agrol and detail . Weldilck ,
Branuenitrai « 9t. Kord . 5684.

MerTem " « « ! , Qaanniberei .

tr z. verkauft Da»«», Llobteo -
r», Bexbazeaae Cbaaaac « ü.

I Portal .

Tor #

FalsrrH <8 m vcrkaufciL
9renBeBStra8a 146 bei Bio wo.

JfilkBMmseiiluo mit Knopf -
loch 2*. : , —, OanuMioportwei ««
JK», —, ( Zarten gerät . Brossen
W, —. 49, —, Anzug 408, —. Fahr¬
rad 460, Hemdentneh 13*—
TS i kenstr . 23 v. 4 rechts .

nuukenfj

liefora prompt imd preiswert
Friediftnder & Co ,

Kohle « oagros , Isvslld ««-
stn . Be 50 51. Moabit 739».

Höummi
ftm t » m hKai», dache gMt
hrtorhrmiu *, . «t « » « Mr« .
Kttfd sie KitdteHem, priaia
Echninütz «, am» Leder, tWdfdA
nft Seder rtemen Sa

Fabfrsdaetciiii „tonrSrtJ ",
StuiniMsftabe 8», Hot poeteat .

MNtaiaiuioUln « RBDdrohlfl
verkantt Klein or. Craiiunaatr . 1
Moab t

l >tun MSäSCoehuhaT
Graß « ia . fchvarzar A' pika -
Maat� , BLaaen »od Kleid »!
Qrilo 44. fett ■«». Weanlek .
H«n»b»rg »4r «t « 37 vem lUTf .

leiunoutuUbveiinta , »«»,
40, getraceae Klidar . ifetal , ib.
BatlaeeuufepaletoL verkauft
Jeal «. Wiener Str . »tili .

« chrwchUBaa : o. Weit .
verkauft Soaatag 10—2, Paat .
Mantcaffaletr . »4 I

«ioiirook and WaMa gaaa
aea verkaatt Bipedion Käme -
runenir . S.

EntlaMunrsanzuir .
Stiefel verkaatt Oermaon -
• ira3e 12 v. II.

Beltftfhc Itirssto t Mslr Mütiisaps
» St», Irtvi »«d ttn futi a «.
t. I«ft iL tnltch . Med . UaHtueir
■W« , « Rk K fiaöst . t Tf. I LM.

2 Gatorbettcn . 1 Deck¬
bett . 2 Konfkirsca verkaatt
Felk , Ackcetr . H», ptr ,

» lobe und KDcbe mit (Je-
ichirr verkauft Balthasar ,
Kolnalaetr . 121 Slfl . 4 Tr.

Mtufeo , komplett m. Peder -
bottrn , tm ' Kiebeamdbal ver -
kiufl' icfa. Brandt , Schllamnaa
ilraBe II , 2. Hof P»rt

_ _

ütnli . bei t . Sofa , d reite , 11g«
Auflag «« la pr. Ürell , SaBcrst
prclewart , Beie , Ebarly »tr . 4l

a : n>M>nm<tbt >l . m KOchen -
gesehlrr verk Alfutb , Lange »
ilr «B«77ILBe «lchMgttng 5 Uhr.
Kloa » » M<frJ . . Hvr,Exi . ieni ,
verkauft MO Mk. Schuir ,
Mariancewetr . St.
Uvaaui . UoalaiarailoBa .

• 4 >richtui,c rait aluktr . Pt -
aao auch geteilt z» verkauf .
BmlckllguBg Sen . tag 10—12,
oder Moetag 5—7, Hofm- nn .
Llahtanderg . W«t »er »tr . I.

Pinno bbB FlS «¥
JttT tiarmonium " »»8
ueue . gebraoehte , sehr prel »-
wert VeyiMer. Or««l . . tg . ff 21

Flano . Bsrmofiitini
riilgel . » M. gebraacht Bach -
italBttlgel . verkauft hirtig
Lr —chOraal mratr IM tll .

Gebrauchte
Fahrräder

mir OwnmihereikiBg
v»» MO Mk. »n.

Reparaicreo billiget
Fahri > aS - C « « tpai «

Lielggonbarg ,
FvaaMarUr Abo « K.

Verlan «* »• ivege » Platz -
Mangel ) Drehtoll «. ISO. Kinder¬
wagen 75. BOehcrsahrank 230.
Wolldeckea . Henning , Samoa -
atrale 11 ( Vlrahowkrnnknnh . l .

M« itter »» v «>» . groVa und
kleine n verkanten und zu
verleiken . QraS , Laadiberger
Str . 4». _

Hlaadrrvn ><r «a - g»t er -
hafte », verkantt Roaalach .
rratenvaldar Straese 23.
- Jka . <k>l «waic - a,Linspanner
verkkuftich . P. rfreKen Onde -
aardn . aair . II . Kahlaaplatr .
. I�tiorwacua , Uafcrvagea ,
alle Sartaa Oder n*d llriata -
»»IIa Pallaadwtetraga 101. _

Bpaiaee - ewagua «tahiL vi »
aea . 1 ffeldkexieltll «. I Luit -
gumailkiaaan varkauft EMcs-
mana , Wakdetaarttr . i

SreB�olztroclteii!!
Jotat haute Zeit hm Pia -
denken für den Winter , bei
10 Ztr. liefert billigst Irel Haas

Schreibers RelsgreMleiHi
BsrUn Reigieketidorf • Ort ,

Waldueeesirtss » 23/24.
Peeaspr , petnlchaaderl 28«.

HoiientnfEln
ftr Hlndtec und Wlederv «

H. Schmidt ,
Cgerzlarstr . 15.

PboMBar , Platte «, ve rkaaft
RadehaeS . ftrtedenstr . 41.
VerKSUfe elektrisch « Ma-

torialien . Accum * atoren ,
Glockenspiel . Spazicutock ,
Streu her , TrIHotr . 45�

Achtuasl ( Jenossen !
Fische , Räucherwaren ohne
Korten Lychoaerstr . 6, Laden .

Achtung Kautabak Echter
Kanewackor ständig zu hoben
Bau wenn » Llohenwalder Str 5.

Jua�o £ ioS « mit Lamra
zn verkaufen . Malier . Wil¬
mersdorf ,
Qth. 3 Tr

Berliner Str . 87,

Tab &kpBancoa , Pffonz -
zwiobein , Majoran , Ocrnöse -
pflsnzeu «Her Art. vorkauft
in groBon und kleinen Posta «
Qftrtncrel Scydcl , Nenkölin ,
Köllnisch « Allee 160.

Kaufgesuche

Kupfer
slmti . Motollokläilog Onook -
iltber . Platin , Uold. SUbor -
braoh , Zahngebisso kauft au

Fabrikpreisen „
. Metali sefa rnoizo Coha

Brunaenstr . 11 Hof und
Neakölln , Kala. - rritdr . - Sir . 229

( nahe Hermanoplatr ) .

Platin I Sllüerl
ra Original - Schm�apreioon

kauft
Metallsehmelze Cohn ,
brunaenstr . 11 Hol und Nen-
kölla . Kaiser - Frledrlch - Str 229

( nahe Hermaanplatz ) .

Quecksilber
Platin I ZahntreMsse I
Silber 1 Kupter ! etc. . kauft
zu Selbst ? erbranch - Preisen

„SeUüsetMlze Bameb "
FENNSTRABSE 48

Messing
Oaooksilber ! 7lnn ! SlmtHefc «
Meta. labffille ! Platin ! ( leid !
Slfbor ! Zafangebise «! kauft zu

Fwibrikpreisoa !
Metall « eiimoiao l

9" _ F e « n s t r. 46.

PlaünnnRnaf
Sllbarabfilla . OeldsWIlla .
Eakagehissa . hlUazeaksuttFran
K alh . ZlorakirchMr . 54 v. IL

PlatinunkDDf
Sllberabfällo , ZahagcbiM «.
OoldaWüH «. MlAzen kauft

� Lla ke , BHlckerstr . fÖ.

Pletiacabrailel ! Salin
SQoldsachen . Sitbor -

oacbea . Quecksilber , Stanniol¬
papier . Kupfer . Messing . Zinn .
Nickel , Alarnininni , Zink . Blei ,
Qiahstrarapfasche . höchstzah -
lend Edelmetoll - Elnkaafsbflro ,
Webcrstr . 31 ( Alexander 4243) /

Platlnabfillel Ooldbmch
Silberbruch , Silberlote ,
Queck ji Iber . Zahngebisse . Knp-
ferabiäüe , MeesiugabiAlie ,
Nickel , Aluminium . Zinn. Zink,
Blei kauft Mezalleinkaufs -
Zeatrale , NeandorstraBe 15,
Morltap . ' at * 667. Händler , Fa -
brikante « Engrospreis «. _

MfoUdl I eeb saN>l ze ,
Messing , Kupfer , Blei . Zinn,
Plfttinaabftlle . Zabngeb tss .
Qoldsacheo . SIlbersachen . Mfta -
zee kauft ChrUfeiiat , Reichen -
bergor Str . 22, ( Kottbuser Tor) .

Rupferleltnns�n,
Litze , Eloktrometerc . auch
d. iekM , sovie skmtl . laatsd -
tatieematerial . kauft
WMi Noomaia 6 m. b . H.
ItfHn SI4, IrisisrtJ Slrana 43,

Tal . MarltziiL 12SJ/M

rrMMStaeM - , ansgekimm -
tas kauft Mirbachstr . W ptr .

ICiiP ( crdraht . Sllberdraht
akmtlich » InstallallOBSartikal ,
kauft und verkauft . Mtrknr "
Schönhauser Alisa 28.

WOCMKMiCHRIFT F0R THEORIE UMJD PRAXIS
DES MARXISMUS .

Seorün &enJfa/b faxanburg n . Srani 3R * bring -
JfäxutfiQfiber . �eniroit berJiommanifiUcfprnßartei

Qeuycfylant » ( <Stparfafiu9bHab )

Plüsche ,
RJbetlkfit . Csoftrefft tauft
itben Pestr » . Cflostutthtcmher "
11( 4Inf, H«,enauer S trabe u,
_ _ _ ToNeftem . _

Klavier
oder PlUgel« eventuell lfar <
menium . kauft Schacht -
sc »i nel ' Jer . üucko werSt . 14i II
Preisangebot erbeten . _

Spiralbohror . aen . Schmlr -
gelleinen , Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit , Wittstooker Str . 19,
Qucrgeb . I.

_ _ __ _

Spiralbohrcr . nur aen «,
Sehmirgelleinen jeden Postfn
kauft Heascboi . Rostocker
SlraÄe 21. Moabit .

Flöge ! oder Piano
_ sucht vo « Privatleuten
Klainfeld , Stralauar Str . 39.
_ _ _ _Prelsoierta erbeten .
Piano . Geldschrank , Teppich
kauft Walter Schaeidtr , Wol -
denberger Str . 2. Alexander
i&ßr.

Kaufe Klnderklappsportwa -
gen , möglichst bell and gut
erhalten . Schriftiicke Angeh .
an Sobisch . Kroascaer StraBcÄ .

FHlirrtka i ; v' � Q' cken u.
Schläuche kauft Frltsck . Neue-
Kfinigstr . S9. vorn IV Tr.

E
fektrlscho Lritnagadrihfa ,
instnllatlonsmiterlal kauft

tnaehkcirekr , Türken -
•tr . ISN. Moabit 106*.

Einkauf
ob altem

Fiatin .
Oold , Silber .I.a�L.4»»LI 2» B—:--HJC.is.JCIIieriUofTelJ.i.

Josephsohn ,
Ubrenladen .

Brur . nenetrsBe tO.
Ebb « r . Quid, piaftn . Mün-

I «B kauft g» den hSehsten
Tagespreis «! . Kenovlerungs -
sestalt » r Oold - and Silber -
wart «. Dorethaenslr . (0.

Oessoeaen - Mll bos - brtacls
Oaecksllber . Platin , Zahnga -
blise , Müaien . phologra -
phische Rückstünd » sotals
alle anderen Meialle kauft zu
ttöcnatprels „Sllberschmulzu
Hendock . KBpenlckerStr . 157

Kupfer ,
sünflich . Meiallabfille . Queck -
S Iber . Oald, Süher , Platin kauft
Mctalleiakanf Sehalaon -
dorlor » IrasB » 2.
EURUtoohe Uitangsdrühte .
Litzen , Kshel kauft Schumann .
AadreaaatraSa 7*. vorn II,

am Schleeiaehen Bnhnhof .

t ' iabrrttdvr , hlvtorru - l ,
Ersatzteil «, Müalel . Scfalinche
kauft Herzog , Mcmeler Str . 2.
Könlgat . 9397-

MuiorrU�ier . auch defekt «,
kauft Llehlgstr , 47, Kaller .

Fahrraddecken , Scblduche
kante . Zahle hftefaste Preise .
Snchockl , Scltünhanaer AI!ee 70

Boaohnag >ie4e ,
Boschkcrzea
Gliale , Zehd
( 4 - 7 Uhr. )

aen «
kauft Mtyer -

icker Str . 12 »

Schrelhwaachlue kauft Dörl.
Mlchaalkirchelr . 22, _

Peri�r ft an fl wagen ,
laichten , kauft ( Preliaugabo )
Henning , Samoaslragt II.

Pfandschein
beleiht and kauft Noack .
Raalenbnrger Str . 4 L Nahe
Bahahot Weilaase «. _

CUmmär ' kauft Knttaer ,
Prenzlauer All «» 220.

NickaUa oder andere
Widerstandsdriht « kauft Kult »
»tr . Pranzlaner Alle » 220.

LelnOlflrnis
Standftl Lacke , BleiwdB ,
Schellack usw. kaufen Icden
Posten Qabrüder ßorowski ,
Onalstninstr . 5. ( ttallasch . Tor )
Nollendurl 23/9 _
Frodukten entrros . Kauf «
Metall «. Lumpe «, Papier , Fla¬
schen und Bodengerümpel .
Richter , Kurfürstenstr . 145.

KopferdaUsta , Klingel -
leltnug , Btnsln . Mnslagblech
kauft Kutiner , Pranzlaner
Allee 220.

Metalle , Akten , Zeitungen ,
Lumpen , WelnBuschrn , kauft
zu höchst »» Tagespreisen
Prodnktun - Urolhandlang Neu¬
kölln . Richarde !r. 9. Fern¬
sprecher Nenköll » 453.

Naohfesauchen , alle und
neue Werkseugo . Lock ,
Stutlner Str . »t , Norden 1005.
ftrletmarkea aller LündartklL
Keller , Lansltzar Str . 52
Uriefmarheii kauft 12- 6 U.
Walter , Wtritatr . 2. IL Flage

Ttokts - tack « Artikel . Kabel ,
Litzen , Leftungsdrihte . Motor «
kauftWeinsrlahr , QroBoFrsnk -
fnrter Straü « 71.

Metalle lader Art za
höchsten Preisen kauft Zweig .
lavalidaaatrala 142, Telephon :
Norden 9649.

»»»fwIattaaI »». Kabel . Lilien
kauft M kScketcuTacesp reisen
Eloktre - Diiro . Lange « iraß « 27 1
CckeAndreeeetraS «. Alex . 3939.

Metailabdlle . Silber -
brach . Ouecksilhor . Zia». Ziaa -
gasekirra , Sairalhohrer aea .
Scitmirgell « «cn. kauft fturr -

n». Kottbuaer Damm _ 66.

Elaklriacho Ixiftiwredrhhs ,
kaaft tn höehsten Freieea .
auch Beute . Kitigel . Ber¬
lin K,. BarMcaW . Uta.

Dektroanotore kauft auch
rapariert Kuttner . Prenzlauer
Alle « 270. Kgstdt 3692,

Kaufe jeden Pesten
boüb bpiralbokrer ans
Weri - �u« - n nii Schnell -
stahl . ftetbale », Ge.
wiadebokror . Hchmirgel -
loiren . Sohn ibenachlü »-
»ol . lörnst ' biede . Her -
Ii » N 80. > ! rntr . Bü,
vor » 1. Ktg .

SekeeUaatbeiirer , neue ,
kauft laafaad uod r. aklt
höchste Preise . StBbaer ,
Pankaw , Westerlandstr . 18.

Bplralhahrar , neue . Joden
Poetun , kauft Marten , Ldw« .

* LH.

ttnlralbokrer . Schmir¬
gelleinen . Peilen . Mo¬
toren usw . kauft laufend
Joncrupk . _ Prinzenatr . B.

risirnlftubrcr ! Oawinde -
bohrer , Reibahlen , Feiiea , Klup¬
pen, Zangen . Winkel , Zirkel ,
Schraabstöckt . Schmirgellei -
ntn . MeSwarkzeag «. nur
aen « » sw . kaaft gegen Kassa
vo » 2 —7 Uhr. En dl er. Köpa-
uicker Str . »8. N6h« Stsdtbabu
JaBnnwItzbrlcke , Nhhe Unter
grnndbahn laselbrlcke .

Splralbohrcr au Wc- kisug -
nnd Schnellstabi , Schmirgel -
leinen Inden Poeten kanft
Winkelniinn . Msschlncnfebrlk
Schönbsuscr Allee IS7>.

Kpli albokirer,BOue . kauft
Innfund za hohen Preisen .
Pethk «. Naiurethkirchstr . 12.

Spiralbohrer
( neuei aus Werkzeug und
Schnellstnhl ( konischi kauft
Itutend Jaden Posten gegen
Kasse Mangelsdorl , ( tlcim -
straöc .18 IL Ftruruf Nordel
10432 OrschlfUreit 2 —7 Uhr.

Eluklromotoro ,
Litt in kauft
Koch str . 50/51.
Zentrum IMÖ5.

Kubol ,
Hagedorn ,
Telephon :

bplraibobrer . Wurkzeug « .
nur neue . Motor «, Schreibma¬
schinen , uo », und gebrauchte ,
kauft lunlesd Richard Berlin ,
Moabit , LObecksr Str . 16.

Splralbehrer . nette ,
Buhr , Beusselstr . SS.

kauft

Spiralbohrar
Werkzeugs , laden Posten
kauft Buchkau « . fluttenslr . 28

Arlieltsniorlit

PrajISDndSfeilHagea
flr einen Arzt , einen Zaknaral
und drei Lckrar , die Mitgliedog
der U. 8. P. D. sein rr . asaes ,
werden vermltlalL OHetlet *
unter C. 100 an die Fspeditkan
dar Freiheit .

AttHderla , Mr bessesi
Damenkonfektion sofort Qaft
ntann , Tsneatzlanrtr . 18 s.

HandlßnBsgeliHfe
auf dem Boden der U. S. P.
stehend , fRfttee Maschine ».
Schreiber , mit allen verkom¬
mende » BSroardelieu vertrau «,
derchan » znveriaMig a. streb -
saraer Arbalter , sucht Ba-
schlftlgaag . Zaachrlften nniae
D. O an dt « Ezp d. BI erdete »

Kartet - MutallgfeiinreC
s. Kemstflck - Ferner zweck »
QrtlndBug einer Qenessoneeh ,
Auftrüg » genduend verhandelt ,
Off. »■ O. W. an Peelamt tzch

Mola Ii Ir in ■«! >« r ISO Ms «
Lohn od. Akk. Albort Ja nie ab»
Llchtenborr , Fluowstrsi « M,

KMn ( innen )
gesucht mr Borpast «

JoBepls 6 . Mueh
Her IIa W 28, Potsdamer Str . 2gT

werden sofert eingesfelU .
Freiheit . SotlHbauerilaaini m,

Botenfranen
zum Austraifon der Frefhoi�
sucht ülersobuer , Qltsohlao�
Straß « 92.

Kaufe d«n«rnd J«d. Posten
Splr «Ibohrer ans Wcrkztos : -
stahl u. Sclinellstaiil . Reib¬
ahlen n. Qewindcbohrcr ailor
Diralssionc «. Sfl�efcilcn von
4 —7 Zoll . Artar Zwlclf . Berin
NO. 18. Landsberger Alldclli
2. EtK Telefon Alex. 546.

Ucrschleilcnes

AaBscImosdanl
Aus Militftrmlnteiii . - decken
f «rtfctD «menmante ! preiswert
SAmtl. Herren - und Damen -
Karderobe arbeitet um, wendet
bflgeU,rtpariwt ändort . relelgt

Jöllch , ScJineidermeister ,
Alte JakobstraBe 102. v. U Tr.

960 Mark BaSobn�m� t
Am Mittwoch sind In der
Straßenbahn . Linie 71, ein
Karton , onthaltcod : Rock ,
Bluse uod Koatflm , lionen s:o-
biieben . Der ohrliclie Finder
wird xebeten , dieses abzuge¬
ben, da Vorligreria ersatx -
pfilchtig . Klopp , Rixaer Str .
39, Quergeb . 1IL

Mbbll « r <« a Ummer
Tefel - Borsigwalde . Nocö
Eraststraßo 6 1 Olasor .

üöbll - llacklororel «
Woberstraß « 52- Empflohlt
bootoArboit für Sahleftimmer
und Knchcn .

Boienfraneii
worden sofort «iugostellt ,

Frau Dgrlag , Stoinmetzstr , 2�

Botenfrau
iura Aostragen der „FreihoH
stellt ein ( zum 1. 6. ) SpccLtior

HackftnrftSs ,
Mlcliselklrchplat «

Bolenfißa 1
wird sofort eingeetoHt . Bew- '
soo, Steglitz , M«minien str , ßft,

Botenfrouen
sucht Spedition Lore au .
Charlottenburg . V/nltetraBe

1 Botenfrau
verlangt

Fr. Sioraklker . Chorlorionl
Königin - Elisabeth - Straße

haben selbst die

Zlojf riiiwi leSi , g�reB j,gte
Beaahlung gesucht , Wemft .
Oertenstralt 28.

OMsenfrl « ! « ,, . , | , | 5| | , #
Oudeliermctbode . Tages - und
Abeudharse . Haartechaiaahc
Werbe . Bülowatr . 94.

Freiheit " .

e



' WM- .

tefiktöte ; *? .
kraccn nnd 8ei >ie fe in
TViiehlcdmAn F arban 09. 75

Robespierrskrajen
nun Untiit . relcu in «
Ein « nu (r&i nl «rt . . . . 16. 50

Damen-Strümpfa

15�5,11. 75
Harren-Sociisn z « -

ersumttfsrL . . . . . . .tltS J

extru
Ung ,

ich w an

AJandorf & G
Beiie - AUlance - Strasu Gr. Franklumr Strasse Bransen Strasse Roitbuser Bamm B/ümersdorler Strasse

Damenkonfektion
M» . • ■ offan a t

Sportbluse wj

VOiSe - 5SUSe »elö , reich bestickt 47 * 50
. . . . ~ - bell oder danket , mit
Voile - Bluse ;

KostUmrock

offen a go�eblossen sa Ä Mmit Perlimitt - BA
and Tesche

viereckig .
grossem Kragen

■luimuL, iiiia � jgf�.
49 . 50
39 . 50marine oder farbig

Stickerei - Kleid Ä . ? ? 1 12 . 50
Voile - Kleid SräSs » , 65 . oo

Waschstoffe
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmammmmmmmmmmamm

Batist - MusseSinS� 12 . 90
_ mm * « ■ Hstlmvroüe . _ _
Tennisflanell 13 . 75
n mit wundervollem Seidenglanz , <> _ _
DallSl hellfarbig . . . . . . . . . .Meter l ZI . o5

Krepon "»-?. ! 17 . so
Sckleisrstokk «! . " �? »? ' 24 . so

Voll - Voile 29 . 50

Jugend ! . Glocke Glockenrorm
i weisse KnuM- eiae alt

Onterriuid , handgearbelt .* mit Futas elederkraas

♦ . . . . . . .— — ■*■ ' »

f f _ _ • srotsse Knnetselde mit . M

44 . 75 j iÄÄ ? . ndÄd 43 . 50

Katelot
nefsee Kunsiseide band -

r >
arbeilet mit ieeobesn

anUsleABgel
|
i

Herrenartikd
S { rohhDU . MrÄÄ - 14 . 50 , 18 . 50 , 22 50

SpiZilTStÖCkS ▲Mnfrangf 5. 75, 8. 50 , 10 . 75

SsttetWndfrSSSMSS 9. 75, 12 . 50 , 14 . 75

RaSaü ' a mit Oummt - ROckeeteU . <m. . . . . . . . . . . . 1 . 95

JptrtknjmltSSS ™. . ™. . . 6. 95 , 6 . 95

Weisswaren
Matrosenform , Sx Uobisanm und TtU *Matrosenform . 8X Hohlaaum und TtUh o p/s

VOJialCragen . ptuengarulenin ,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 50

moderne Form , ant Imft Filet mit g \ —r
ütusenkragsn gesuchten GlaabatUtmotlvM

. . . . . . . .

v . 75

Riitk�D 12 . 50

JackankragsnnirÄreÄÄÄ 19 . 50

Strausssoboa 34 . 50

Voileb ' üss : �6,�
Kittelform , halsfrei ,
m t Knoi >lgamliar .

Vollekraren �trosen -

goaUrktea
Hohlsa m

GJaibatlstkragra
reich bestickt ml ( ml- TT ? M
Uerten Leine n- K18ppel - J j J y

Oamen- Handsclüilia

Reine Seide ,
«reffl , farbig

Leinen - Crss fr

vetB . farbig

6. 95,7. 95
5. 95,7. 95

yfarilvhC ' ngQvresefiie und
KU« Mib «i vorkaaft bilUcst
MGiie. LethriRför Straß « 23
| ak6nka «is «r Tor) . Kloidef -
tkrJake . Vertiko ? «. SO. «5. «.
pJO . neu « znsawnun . HJÜ00,
»Uatellen m. Matratzen §5 .00.
Mü. Mmohel - . «nfl . B«tt -
Wkni , 5©fa , Ckaiselonju «,
bieg «! . Kcmmodo billigti .
IT. Aaswi - h! ia «lecanle «

g«n
MWrel«. Koini *l «Ue

;k« 175. 00. Vws « nde nach

MvMM

„neeiiilai"
u Reparatur -

Werkstatt

Dunckerstraße 24
pfiehli sich dm Lesers der

Zr. frBg .

3 Mark !
5 . — Mark

mit achtem

Ffledens - RnuistliDk
. �. . anlilrlki . « Farbe bot SM. « ÄMii « LSMÜS.

Zahnzielien mit örtlich . RetSubMng mch bewibrter
Metüoda bei Baatalliiag van Gebiasaa gratis !

Spezlolltfit; Zfihne ohne Gaatncnl
Echte Goldkronen von M Marke . .

Kein « Luxusprei . e . ' MH
Persönliche { acbninnlsche Maod -
. . tersMckH . g und Rat kottenlos .

uSe ! Hatvani
Ctffte Scfiön! inu*<rr All««, Ktnacaac Danztgcr StraS «.

SprcchstauJen v«a 9 —12, 2—7, S« miU8 « nd r «l «rta ( « * —1?.

En den Beizten 2 Jahren Uber

2500 Gebisse zur vollslan Zu -

: friiRdenheit abliefert . : :

h Haut- , ilarn - und Frsnon -
sldca — �alvariao - Karen
rla - usd Hlateale ' iu . hunfee

i Hell - Anwalt Llser
S. - snlhnltr Str . 09 —78
10- 1. 5 8 Sonnt . 10 - 1
>»wr»l »i OiiMii-Wtrlimnur.

- Möbeln
extra billig

Schlaf -
SpetM - ,

Herran - Zimmer ,
Köchen , grolle Auswahl .

Zshluncserlelchtersng
ul Wnstch .

Neugebauer ,
Cftar ( Ottenburg ,

�Mkuersderfer Str . U0, 1.
tckc Sekfllerslr .

Ketu Ladea .

Ehelragcn

litl . Ctltic . Idc «trl . dle mit)
mtUstr « tmn Dr. med flulten
et : Du« K. ' d): ». d, Pfllchi «ur
k, Hrtroidalirr , «cllcnwehl ,
entl . cu und »he, LIel>« od «
UNknsl, Hoch. tl ! , clUhNnoch »,
tzlra : d, 9tie, ins ftlu »,
1 M«. rrttst - , ! !k, Mf fiiiläl ! .
h » n 5- t*« 11(1». ilnlinug ;
nte sdei MDdchcu7 >0!. ,
Mjtt, * . 3X0. Buetiverlaa
Mische Warle , BsrHn NW e,

Abt. 11.

Or . med . Karl Reinhardt

lerll «. rstthsae Urssn 117(i. i Ulnfstniti )

Haut - und Harnarzt

bewikrl «, lacbnäaaltche Bobaadluaa .
Unaatgalttiek « Aa�foiift »nd aBfklUr «nd« Graflaw
Bro««liär »a ( Beschreikuaf stuitlleher Meilvet -
lahrcn ) ia don Sprechstunden von *1—2 mittags ,

ahmids , Sonattgs Vill - I Uhr ( ia ver -
schiessenea Br «f Mk. IJ?3(. _

A
Ibrea - 1 BflWfsrM-lUpapatlirwerkjtatL
Terkasl von Uhrsn n. Sohmackstehen .

Beeil « SecSenung . ailligXo PrelM .

Max Teschke , mw�KÄ . •.

J . Kirsch . Dentist
Zahnatelier

SpreebstaadM vo » 0 —1 inj 3—ft, Sontscs vo « 10 —IS tfhr
Berlin SO 16 MIclw. lklrriKtr . 34 Tel�ili . Mal. U70 «

( Im IU . sc der Leinsttidiiseh . « Apoih . ke
Zahn » . lehen fast schinerzlns / ( iaumenloser
Zahnersatz / Uoldkronen und BrDcken arbeit

Keine Luxusprelse

Heu ertchiM In 5. Aulls «:

Hygiene der Ehe
Aerztllclier FOhrer ftlr Braut - _ und

i Frauenarzt ür . med . Zlkei .
_ ■ Eheleute

von h ' x ' auenarzi ur . meu . zikci . Charlottenburg .
Aus d. Inhalt ; lieber die Frsaen - Orgsse . Kdv. erliche

f - hetauflichkeil n. Untautllchlceit . Uebdr - u. Slillffilliflieit
Frauen , die nlolit heireten «dUtenl ets . — Csthsltssins . it s,
Ausschw . ifsngei vw der Cb«. Ctaelicbe Pfliehtoo . Keuech -
heit oder PoIu « mle ? Hladenels « der Liebe . «« — Krssk -
heiten Is der Che. ROckeUnde IrOherer Oeschlechtskreok -
heit »o. Vorbeugung und Ansteckunsischut ». — Körgerliche
Leiden der Cbetrue . Cutstcbust und tlMInng der weiblichen
Oelbhlekilta . Folge « der Kiudorloeigkelt . O. lchreu epiteu
Hoiruteoe lOr dl . Fr«, . — N«re »»hwil « »nd Che. Hr»t »rie «h«
Aulill ». Hygi . uc dee N. nr . nsyiteme bei Msnn usd Freu »te .

Bexug gegen Clneeudung v, M. 3. — od. Hscbnehme durch
Medizin , Verlag Scbwolztr dt Co, Abc AU, Mortis NW S7.
Eyko v. Reokowulstg S. _ __ ,_ _

u «it cehtoai Frlodou « - Kaulschsk , Gold¬
krone «, Brücke «. Plomtou . Umarbeitung

«» » » » . » » . » ■■- » iclilechteitxender Qebleie LKcuerst . toi .
Zahnziehanueit BeHtubung . Billige Freiee ev. T. ilisklnng .

P . A. Lilser ir . ourClsasser Str . ZS neliBIrutlfielwlf. 1-7, Soiotl - I

ZShflß . 3

Gummiwaren
GuininiinfiDte ! ur «' . 7� Mysiee. SiiFEnivaren
Verlang . « Sl . koetcsl . s « ZuMudiiBi der uru . �M Prelsllstol
Sanitötehau . Willi n . lzer , Barlin NW 21 ,

Wilsnaekar Str *««e S T» l » ph «n : Moabit 1 . 08
Bei liosugBahmc asl diese AmcIcc I Fsog. Rabatt

Das spannendste Buch
der Gegenwart I

SMhas trtcblMu :

„niiiionenmiisch "
vi IiKlHeTiMlir kBn

ms ««eereu Tagen von

■ apgarete Böhm ® ,

dar weltbarttbmon
riaraasaabarla das

«iHtkisk ilter Terlen »«" .

Pral « du Warkae . SSO S. ataric ,
broschiert Mk. <90.

■I gabaudaa Mk- MS.

Wieder hat die Verlasa «rla mit
( enielcm QrlS eis »bereue
■uckandee Themu erfaSt : Die
Jagd aech dem Oelde , dar Taumel
der MilliOBen , der Kriegegewlun .
Dia Sohilderuag de « Werde .
gauget einer Portler - n. Schuiter -
fimille , dl . all licarasliei . ranMa
Mlllioaea verdicot und auf be-
scheldenM Tertiditaiisca se u«.
• rkari . m Relehtura kommt let
ein latarauaat «. Stock Zelt « .
eobiebt «. das da « Laetr von
dar er » oa blc rar leine « Seit «
M Babarodar äpasauud «aWUt.

Xk btsivh ««

Tllsor-Uerlas und Verfiel),
Abt Nr. 67.

Berlin - Schöneberg IPosSscheck - Csalo DwHn
Nr. MOdOX

Zahnpraxis Witte
Qurlitttnlwni , Wlliacnicnei Str. ) Z4.

S?«. ; ( UtBrulrwer ZimuU . vttixz Prsi «.

ludilrl . laublieB ,

GerJlfl M Art

fflr die ( Msmta Dal «-
Hareaokt liefert ia

buter OaaiUtt

S. FWstfcBi »,
Berlin W 30 .

MetNtsebeir . 25.

Nladsila «; SW 1».
J«r ( Ma) eni «T Strafte «.
KataUc M. kaattaJot .

Berliner Zalin - Institut
Klinik - System

Königstr . 48 , �Ä�rÄ :
Sprechatnnden von 8 12. 8 - 7 .

Zahnziehen unantgaltlich I

Zahnziehen mit BeÄnbnvg Z HH.

Plomben , bestes Material :
Cement Plombe .

. . . . . . . . .

2 M.
SUbor - Antalram - Plomb .

. . . . .

3 .
( ioltl - Aiua eam - WlORibe . . . . . . 4 ,
ZabnOcbmelg - tfurgallau . jl ' Iomde . 4 .

SÄSfff ' joi r . « ,
•

: ; : ; : .
Zöhna reinigen , blendend weit « , 2 Mk .

Zahnersatz , mit und ohne Platte .

erstklassige Verarbeitung ,
hugilhrige Garantie , billigste Prelao .

Schonendste Beha . dla . g
auch iflr empfindlichst « Personen

Landrichter «ußrrtfter »*.
lieh. ProreOlührung , Rechis -
beistand . Crmitulnngc «. Rat
Kostcnloi . tolbriBgar Str . -ff
( Rosanthtl . r Tor) .

Recfrtsbelstan J ! ruver -
lassiger , Qciichtstr . 3l ( Naltol .
beckplstr ) , Zivil - , Straf - , Che- ,
Qnsdsnstchan . LsBgJihrl «
• rlolgrclche Prsxisl

»Irrtil . rni ! ». Hocui Irr, fur .
S»h>«b« 11 f . t «ttt »rr Babuhoft
. rm - issq bor sSra . Oll i aud-
i «ictta <i ' VcridHrK. M<ld ) �bunt<A
A uMnltii . , Etralwch . u 1. 110dm»
giMdK 8( f « Oit . lsc : » Ksnstc
7 wach . « . iiansiiH ttlode «!
Cri. lgicicfr t ' iiltcnllbffurot - . v
I«ch« . Irl , a««K<«nit <i | ci . Rot»
tnrilBn « «Mtoag . kurb . o««ts ,
Hnutttool .

not . ktlTbar . au . B. nb -
s . htBDg . o, XraniKlangcn .
SiiMohrlduu ». «, Kr. dltims -
kürft . billigst . Adalb . rt -
strass « d.

Reciitt - Ausktihltel . '
IiTaHdr »aXal « 13�' . Stral -
saah . n, ChotachM . Alimente «- ,
Kaitaisackrn Bs. baclitBig . a,

Critiitfe ' ungsn,
KiiMthalduapen tnucli

im Armenreahtc ) , Stralsache «,
Alimrsi . BJaclica . ProzeElnkrg .
•barall , Ci. gUchel Hcrvor -
ragwidc Rrlolg «! B«»b- ck -
taage «, Cmittlg «- . DeldgliT -
' rsOrrl Reahts - cbaw : ..Wahr¬
heit ' . Direktor Maadus . Kell -
basar Dämmest « « dsrUrbsn - ,
Woser- . Ksitor - Friedrloh - Slr ) .
N. audorstraS 7, Adalb . rt -
atrasso 3. Qroa . « Frankfurtor
Strasoo 10, NoukSlla . Cms. r
Straas « 30. ( Auch Sonntag « 10

Zur gafl . RtnninU , baft ich ho « »leller son Herta
Wilhelm Ssmkc , Slolplschc Sltabc SS, zur Hu Fertigung
von Tomen , u. Hrrrcn >Bcltl «! buitg , mit hem healigen
las » übernommtn Hab«, unb bltt * bis rottltn Oenoffln »
n . « unb «. noffen , mich gdllgst w meinem Unternehmen
zu unl ». stützen , ttoberalfloeang fsmi « Benben mttbaa
prompt anb schnellstens ausgssührt . Siefs » « erben zur
rlnserllHu «, « angenommen .
V>th. Ä>kt . ml htt ! hlstk .

gooo <K>oooo�oooooochchch «ooooooo <

I Raafmfinnlstüe Prluatschule
vo «

Paul Kowalski
Berlin SO. , Köpenicker Str . 143 . im Schi Eihnhoi

F. rns . rtcbor : Moriu . latj 11336.
Ausbildaug Ia allsa HaodolsISahsrn «. Vi . »uuourauhle .
Masahia . a . h red, »«. Cagllaeh . FraaMIatach . Poluluok
RussiaWi , Ueataah . �shrsiboa . Rootaaan . . . taiarbs St . «. - .

«ad Maa. hiotiabr . lb�t . baabaiamtrirr
taadwirtsebslMisht Bacbflhraag .
1 age . - und Abendkurse .

ÖOchC > COOOO�OOO�OOd > Od > A06 < vdbArtdL

tRcch ' a - bau AzakiinftsUüro ,
Uoliiseh « UcbcrsftEtiRjen ,
Qrzevisk . Lsadsbcrger Atloe 7,

TWie
ich meine

ätovrlerang
schmerzL ohne ' lochen ,
Sehnocd nerbeoSrci selbst
« nlleraie . Proepe�t firati «
Spreebst . 3—7, Sonnt . O—11,
llitsehk « , Cbsrlotlvnharg ;
KsiitstraOe 60, nah « Balinhet .

F- l . - felriarlie Anlsgra lo .
Art . sauber « Ausführung ;

Mai«r/ek . Unlenstr . 14g-
Elektrobflreer . Qi»sl

$tr . 19. Licht - , Kraftac &g©n.
Monats - Abouncujcni fflr
Ueberwaehunf «Isktriscker

! rabrilcbetrieb «, Tag - un4
Nachtwaehe bei StSrnnges .

| Pianos arbeit . t auf wlo
neu und stimmt Ad»If Batho ,
Piis ' is4it «h« Str 1b.

_ _

Aclilunff dr�Htleut « ! Spe -' ziaJItat : Stubeneinrichrunz
kompl . 885, — ( jroSe Auswahl

1 in bunt «« Köchen , hcrrlicht
jVsrflasuna . 7 tsilij 395. - ,

Cich - n«« Schlaf ?, uimcri Tri ©-
1 dennvare , Stoffauflaeen 1775.

Cinzsine Möbelstücke , neu und
gebraucht , sehr preiswert
Auktion uud Möbclspeicher
. . Oesnndhrunnen *. Badstr . 31»

I Möbel ' Rath
flcicvt kniytrtii ss »lMinta0 «ia .
rphtbr . iea irarte rhiMlne Mädel .
(Mitte, Siub u. Lelljuplnna »tstat «
tut etibf «: Str . dl , om vreale »
luun Kar.



Ih *. 26S . Welle Vellage zm H Sonnlag . 1 ZMM

M- '
Delegiertenwahl der Töpfer .

Heute , Eon „ tag vormittag tam 10 —12 Uhr . ist in den
Zahlstellen die Stichwahl der Delegierten zur General -
versammlpnginRürnberg . T « war der Opposition nicht
möglich , ihre Meinung durch „ unser * Berbandsorgan auch nur
mit einer Jeiie zu begründen . Anscheinend betrachtet der Rsdak -
teur und Berseschiuied des „ Töpfer * die Berbandszeitunz als sein
Privateigentum� Unsere Einsendungen wurden abgelehnt ? dafür
erschienen in jeder Nummer Artikel , meistens unier tischen
Rcraen . deren Endzweck stets schleimige , unfaßbare Beb igen
und Verleumdungen enthielten . Wir kämpften mit sachenl
Dtc Nnterstützung deö Eroberungskrieges , die Zeichnung veu 1ll0v0
Mark Kriegsanleihe aus - dem Verbandsvermögen , die Befürivor -
tung de » HilfsdienstgeseheS . die Einführung der ArbeiiSgemein .
fchaft mit den Unternehmern ar : St - lle der Sozialisierung — , da »
sind Tatsachen , deren Kritik uns vom Redakteur und Zentralvor -
stand nicht gestattet wuchs . So verhöhnen sie selbst ihre angebliche
Demokratie ! Die Unterdrückung der Opposition war eine Wahl -
beeinflussung . um im Reiche eine vorstandsfreundliche Mehrheit
zusammenzubringen . Nun liegt eS an den Berliner Kollegen ,
nur Delegierte zu wählen , die Gegner sind jeder Kriegspolitik ,
Gegner der Juftanzenpolitik und Gegner eines GcheimbundeS der
Arbeitsgemeinschaft zwischen den Vorständen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer Deshalb , Kollegen , geht zur Wahl .
soweit Ihr noch Mitglieder deS Verbandes seid . Von den borge -
schlagenen Kandidaten bekennen sich zur Opposition und als ent¬
schiedene Gegner der Kriegspolitik deS Zenlralvorstandes nur die
Kollegen : Lehmann , Hagen , Lemmhöfer , Scheffle r,
Hein , Puscmann und K r e tz i e u.

Lichographen und Steindrucker für das Rätesystem .
Die Lithographen , Steindrucker und verwandten Berufe be -

schäftigten sich in zwei stark besuchten , vom Vechand ein -
berufenen öffentlichen Versammlungen mit dein Rätesystem .
In der ersten im April stattgefundenen Versammlung sprach ein
Referent von der S . P. D. ; dessen Darlegungen , die oft von
stürmischem Widerspruch unterbrochen wurden , mehr gegen als
für das Räteshstem gerichtet waren . Sämtliche D skussionSred -
ner lehnten den Standpunkt dieses Referenten ab . Es wurde in
dieser Versammlung ein Antrag angenommen , einen Redner von
der II ©. P. zu gewinnen zu einem Referat über das gleiche
Thema . Dieser war nun am 22 . Mai in der Person des Ge -
nossen Sommerfeld erschienen . Seine ilberzongeiiden , ziel -
klaren Darlegvnsieit fanden lebhaftesten Beifall , und alle Dis¬
kussionsredner bis auf einen sprachen in seinem Sinne . Die

Stimmung der Versammlung kristallisierte sich in der folgenden ,
vom Gen . Gent cingeorachien Resolution , die g gen wenige
Stimmen Annahme fand :

„ Die am 22 . Mai in den Arminhallen in großer Zahl ver -
sammelten ' Angehö - igen der Lithographen , Steindrucker und
verwandten Berufe schließen sich den vom Ref . Ben . Sommer -

selb gegebenen Richtlinien für da » Räteshstem vollinhaltlich an .
. Die Versammelten stnd von der Tatfache überzeugt , bah die

wirtschaftlich « und politische Lage Deutschlands infolge des
durch den imperiai ' stischen KavitaliSmuS herbeigeführten Krle -

teS
eine sehr schlechte ist . Sie erkennen , daß breite Schichten

eS Volkes im Elend verkommen müssen , wenn Nichtsein Aus¬

gleich in der Lebenshaltung der verschiedenen Bevölkerung ; -
klassen yeschaffgn wird . Der kann aber nur herbeigeführt
werden durch ein « energisch getätigte Sozialisierung . Um

diese durchzusührer , ist in erster Linie die Mitwirkung aller

Hand - und Kopfarbeiter dringendste Notwendigkeit . Zu die -

seni Zwecke chiuß das Rätesystem fest und wirkungsvoll in die

Staatsverfalung «ingefügt werden , denn nur hierdurch wird

es niöglich sein , die jetzt in viele Parteien zerspaltene An -

gestellten - und Arbeiterschaft zu gemeinsamem Handeln zu
vereinigen . Ein ausschlaggebende » Mitbestimmungsrecht ist in

erster Linie für die Räte zu fordern , um den Einfluß der ge -
samten Arbeiterschaft auf das Staatswesen sicherzustellen .

Um die Ablösung der kapttalistischen in die sozialistische
Wirtschaft zu vollenden , beoarf c » der stetigen Förderung der

internationalen Beziehungen . Die Versar . imclten fordern d«S-
kialb von der VerbandSleitung , diese Beziehungen aufmerksam
und tastlos zu pflcgm . — Nur auf dem Wege ihrer Weich -

bcrechtinung in materieller und geistiger Beziehung kann sich
die Arbeiterschaft bereit erklären , gern und freudig an dem

Aushau einer neuen , freien Welt mit ihren starken Kräften

mitzarbeitcn . *
Zum Schluß wurde ein Antrag angenommen , Yersämm -

luugsberichte jetzt auch in der „ Freiheit * zu veröffentlichen .

Drohender Streik im Bahnhofsbuchhandel !

Di « seit mehreren Wochen wegen Lohnerhöhungen schioeben .
den Verhandlungen der Angestellten der Firmen Georg
Stilke und vereinigte Deutsche Kiosk - und Berliner Trink -

hallen - Gefellscftift m. b. H , haben bisher . zur einem befriedigen -
den Resultat nicht geführt . Die bisherigen Zugeständnisse stnd

seitens der Inhaber derart eingeschränkt worden , daß sich die Ar -

beituehmer unrer keinen Umständen damit einverstanden erklären

wollen , da sich die zur Zeit gezahlten festen Wochenlöhne zwischei ,
SV —50 M. für Berlin , 20 —25 M. für außerhalb bewegen exN .

Provision von den Einnahmen .
Das den Firmen gestellte letzt « Ultimatum läuft am Montag .

den 2. Juni miO , nachmittags 2 Uhr . ab . Di « am gleichen Tage
nach den Prachisälen Alt - Berlin , Blumenstraße 10, abends 8�Uhr .

cinberufene Versammlung soll alsdann über den sofortigen Ein -

tritt in den Streik abstimmen , falls die Firmcninhadcr ans ihrem

ablehnenden Standpunkt berharmr .

Zum Rohrlcgerstreik .

Die Berliner Bekriebsrohrleger und Helfer nahmen in

einer stark besuchen Streikveesammlung am Sonn¬

abend im GewerkschaftShgus den Bericht oe » Kollegen Z res e

» an den am Mittwoch stattgefundenen sechsstiwvlgen Verhand¬

lungen mit den Metallindustriellen entzogen . Danach wurde

als letztes ZugeftändniL der Verhandlungskommission , ftir Rohr .

leger ein Stundenlohn von 2Lb und 2,85 M , für Helfer Wm

■2,50 M. zugestanden mit der Einschränkung , daß erst erne

H- uptversamchlung der Metallindustriellen darüber Befchluß ,
fassen müsse . Bei den Verhaudlungtn war der Streikleitung zu -

gesagt , daß bis Sonnabend nachmittag 2 Uhr das Ergebnis der

Verhandlungen von den Metallindustriellen mitgeteilt wurde .

Diese endgültige Mitteilung wurde nicht gemacht , dafür aber der

Bescheid , daß erst eine Haupwersammlung der Metall -

industriellen , welche Dienstag nachmittag stattfinden ,oll . end -

gültig zu dem Verhandiungsergebni » Stellung nehmen tonne .

Die streitenden Rohrleger und Helfer beschlossen daher , an Ant -

wort auf diese hinziehende Maßnahme der Unternehmer , den

verstärkten Kampf mit Wirkung von Sonnabendabend
ad «intreten m laiseu . Folgender Aufruf der streik -

lettung wurde von der Versammlung einstimmig mit großem
Beifall anfgenommc « :
„ An alle Arbeiterräte , BetriebsrSte « nb Betriebsvertra nenslcutc !

Die Bcrhandtilngen der BetrickSrohrleger und Helfer mir
den Metallindustriellen haben bis heute kein befriedigendes
Ergebnis gezeitigr . D- r Streik wird deshalb in verstärktem
Maße weitergeführt . Wir machen darauf aufmerksam , das ;
alle Rohrlegerarbeft sowie jede Arbeit , die bisher von den
streikenden Rohrlegern und Helfern in de « Betrieben anSge -
führt wurde , ccks Screikarbeir zu betrachten ist . Ml « Hand -
wcrker , welche Rohrtegerarbriten in den Betrieben ausführen ,
machen Stmtc . ibei . Min0 sind als Streikbrecher zu betrochten .
Die unterzeichnet - - . Streikteitung erwarter von allen »tollegen
unbedingte Solidari - ät .

Die Streikleitung der Rohrleger und Helfer . *

Zenttalverband der Handlmgsgchilsen ,
Ortsgruppe Groß - Berlin .

Im RcichsarbeitSamt liegt gegenwärtig ein Gesetzentwurf
über die Betriebsräte vor , der auch das Mitbestimmungsrecht der
"•Hv fio i fo v - urtS ur m �(Ti� � rr � _ _ __, . r� r�YY (T\ „ . . . _ _ _ _i._ _r

Zroteßversammlung und ruft zur Teilnahme und zum
Protest auf . Alle Ausschußmitglieder . Obleute ,
Vertrauenspersonen und Funktionäre in In -
dustrie und Handel werden ersucht , EinladungSzettel für
diese Versannnlung am Montag mittag von 12 Uhr ab im Ver -
bandSbureau , Münzstraße 20, . abholen zu lassen .

Arbeitslose ! Treptow - Baumschulenwez ! Große Versamm -
lung sämtlicher Kops - und Handavbciter am Montag , den 2. Juni ,
nachm . 4 Uhr , bei Kubath, - Treptow , Parkstr . 2. ArbeiiSlosenrat .

Die stadtischen Arbeiter brS Gaswerks Danzigrr Straße
hielten am Dienstag in der Aula des Lyzeums in der Greifs -
walder Straße «ine gut besticht ? Bersaminlung ab . Das Ar -
beitcrratsmitglied Deitmer erstattete Bericht über die Ver -
Handlung im SchlichtungSausschuß . Danach hat die allgemeine
Handwerkerverfnmmlung beschlossen , die Arbeit nichr eher aus -
zunehmen , bis die Forderungen bewilligt sind . Di « Arbeits -
gemeinschaft der Arbeiterräte hatte den Auftrag , den Beschluß
de » Wirtschaftsausschusses des Magistrats abzuwarten . Nachdem
die Verhandlung des Wirtschaftsrats am 27. Mai noch kein Er -
gebnis gezeitigt hafte «, setzt « Herr MagiftratSrat von Schulz
einen neuen Verhandlungstermin zum 28 . Mai an . Da « Er -
gebnis sollte erst abgetvariet werden . Lebhaft begrüßt wurde die
Anerkennung der Arbeiterräte durch den Oberbürgermeister Wer -
muth . Die Versammlung nahm dann Stellung zum Gewerk -
schaftSkongreß und beschloß gegen fünf Stimmen folgenden An »

trag : „ Die Betriebsversammlung des Gaswerkt 4 stellt der Ver -
bandSgencralversammlung hiermit folgenden Antrag : Di « heute
versammelten Mitglieder des Staats - und Gemeindearbeiter .
Verbandes verwerfen die Ansichten und die Handlungsweise des
Verbcindsvorsitzendcn und Stadtverordneten M ü n t n e r in seiner
Tätigkeit als solcher , als Arbeitervertreter gab er seine Zu -
stimmung zur Wetterführung de » Belagerung » .
zu stand eS , der nur zur Belämpsupg der Arbeiterschaft be -
stimmt ist . Die - ußte auch Müntner wissen . Auch tritt Münt -
ner ein für B c Haltung der R o » k e g a r d i st « n; diese
Freiwilligen si-. c da�u bestimmt , die Revolution und ihre Er -

rungenschaften ■ beseitigen und da » alte Militärsystem weiter -

zuführen . Diese » aber sucht die errungenen Freiheiten zu er -
drosseln und den wirtschaftlichen Kamps und dessen Weiterentwick -
lung zu verhindern . Diese Anfichion eine » « rk - tt - rsühr « - » siud
entschieden zu verwerfen , und es ist geboten , « inen solchen Ver »
treter von seinem ihm nicht gebührenden Posten zu entferne «
und einem geeigneten Vertreter , der die wahren Jntrnssea der
Arbeiter in deren Auffassung vertritt , den Platz zu geben .
Die Versmmnlrrng beschloß ferner , an die Mitglivderverfannnkmg
des Gemeinde - and Staats " ' ' ■« . rverbande » den Antrag zu
stellen , den „ VortiMt ? * nick' . - et » PuttikationSorgan zu be¬

nutzen - und nur noch in der . i t * zu »nferievoa . Zum Schluß

gelangte noch ein Antrag , M . gehörigen der Freiwilligen -

korp ? zu boykottieren , gegen zwei Stimme « zur Annahme .

Sharlottenbnrg . In der am 27 . Mai stattgefundenen ver -

fcmrmlung der Delegierten zur Ehatzlottenburger GowerkschaftS -
lommiffio » behandelte der Genosse Paul Sommer das

Thema : „ Gewerkschaften und Kollektivverträge * .
Der Redner unterwarf den jetzt in der Metallindustrie be -

stehenden Kollektivvertrag , der 83 Gruppen umfaßt , einer Kritik
und vertrat des weiteren den Standpunkt , daß eine gu schaffende
Einhettsorganisativn , verbunden mit dem Rät - chsteu : eine

wesentliche Besserung in der Lohnfrag « herbeiführen kam, .

Sämtliche Diskussionsredner vertraten ebenfall « diesen Stand -

Punkt und wünschten , daß in den Gewerkschaften der revolutionäre

Geist durchaus gepflegt werden müsse . Die KriegSpoiitik der

GchvcrkschaftSführer erhielt hierbei eine geradezu vernichtende
Kritik . Namen » de » Au» schusseZ berichtet « Genoff « Flemming
über die Reuregelung , der Detegiertenzahl zur Gewerkschaft » -
kommifsion . Einige Gewerkschaften haben an Mitgliederzahl
rapide zugenommen ; so zählen jetzt schon die Meiallarbe t . ' r
allein über 12 000 Mitglieder am Orte . Redner empfiehlt fol -
genden Antrag de « Ausschusses zur Annohmv . Gewerkschaften
bis 2V Mitglieder entsenden 1 Delegierte� bis 500 Mitglieder
2 Delegierte , bis 1000 Mitglieder 3 Delegierte , bis 2000 Mit¬

glieder 4 Delegierte , bis 4000 Mitglieder 5 Delegiert « «ich über

1000 Mitglieder , die « ist die Höchstgrenze . « Delegierte . Di «

Genossen Zobel , Lodemann und G ch « i b l « wandte « sich

gegen den Antrag , da nach ihrer Meinung die kleinen GeWerk .

fchasten hierbei schlecht wegkommen . Schließlich gelangte der

Antrag de » Ausschusses mit einem Amendement de » Genossen

Taege , wonach die niedrigst « Grenze nicht auf 200 . sondrn aus
500 Mitglieder gezogen wird unld somit die Neinew Gewerk -

schaften 2 Delegierte bekommen , zur fast einstimmigen Annahme .
— Entschuldigt fehlten die Brauerei - und Mühlenarbeiter .

« auarbeiter - verband . Vevein Berlin . Gipsbaubranche , v «

- ugnehmend auf unsere Bekanntgabe vom 30. Mai teilen wir

unseren Kollegen noch folgende » mit : Die Nachzahlung der Diffe -

renz zwischen dem tatsächlich g- zahlien Lohn und dem jetzt fest .

gelegten , siir die Zeit vom 26 . Apoil bi » 16. Mai erfolgt von

Sonnabend , den 31 . Mar , ab . — Für Kollegen , welche inzwischen

entlassen worden sind , gilt al « Endtermin für die Geltendmachung
ihrer « sprüchc auf Nachzahlung , Dienstag der 10. Jum .

Der SektionSvorftand . I . Paul Hähner .

KunktionSre der « rie , »gesell fchasten ! Montag abend H8

Uhr gemeinsame Besprechung der Betrieb » funktionärr de » Zentral .
Verbandes der Handlungsgehilfe » und de « Verbandes der Buroau .

angestellten im großen Saat de » Fürsten Bülon » ,

Potsdamer Straß « 4d . Da « Erscheine « aller frelgewerk -

schaftlich orgonisische » Beti « b » funkfton » « ist » mbedingt

forderlich . >

Die unteren Angestellte « deS Magistrats Berti « halten « m

Dienstag , den S. Juni , nachm . 7 Uhr , in der Stadthalle de »

Stadthauses , «osterstraß «. «ine öffemUche Bersammluag ab . i »

der Stadtsekretär Stadtverordneter R. Herr man » über . Unfore

wirtschaftliche Lag «, und unsere Forderungen * spreche » wird .

Spandau A. W. Süd . Die Kollegen von Lu l und La II

auch dieiariaem . die na » dem 1. 3. lg entlasscn rcften sich

DieuSiag nachmittag 2 Uhr bei Mecklenbuig , Ravenestr . ll
( Wedding ) , betreff » Nachzahlung .

Berichtig ung . In dem Bericht über den HolzarbefteritreH
in der gestrigen Morgenausgabe stich einige Unzenauigkcite »
euthaiten . Der Durchschnittslohn beträgt : ' Möbeltischler 2,75 M,
( nicht 2,60 M. ) . Maschirienarbetter 2,60 W. usw . Im zweit «
Absatz , m Zeil « 18, muß e » weiter heißen muh Arb ? i lgeber - ' Bdyvjp
verband „ und de ? HoizarbeiterverbandeS * .

- 1

3. sicoiiitiMsasereliz der Meiisr - ,
Soldklea - « ad Vmernriile SwndeaWM .

Die Arbeiter - , Soldaten - und Bauernräte der Provinz
Brandenburg hielten gestern im Ratbause zn Eharlottenburg
ein « Konferenz ab . Zunächst erftattetc N i e bke

'
den Bericht '

über die Tätigkeit des Vorstände ». Die Kosten für die Drucklegung
des BerichrS zu� übernehmen , habe da » Finanzministerium ab -
gelehnt . Die Tätigkeit des Vorstände » erstrecke sich auf die Aas -
Übung per Kontrolle und der Erledigung von Bcschm den . Die
AmtSirellen waren oft nicht in der Lage , die Wüi ' che der Ar -
beiterrät « unter den gegenwärtigen gesetzlichen Ver ; . uisse » zu
erfüllen . Vielfach leisteten die Behörde » aber an- . > offene »
Widerstand . ES weigerten fich einige Behörden , die angeor . uc . e »
Neuwahlen der Siemeindevertretungen vorzunehmen und sich an
den KrciStagswahlen zu lieteiligen . In diesen Fällen hack der
Vorstand ein Gingreiie » de » Ministeriums veranlaßt . Die �
Handlungen mit den Ministerien erstreckten sich serner auf Siche - »
rung der finanziellen Stellung der Arbeiterräte , Schaffung vo »
Arbeiter - Produklwgenossenschaften auf dem Lande , die Fürsorge -
erziehung und die Einwohnerwehren . Dem Vorstand sei eS ge¬
lungen , daß die erste Verfügung über die Einwohnerwehren auf »
gehoben und daß in die neuen Richtlinien für die Einwohner -
wehren ( Zurufe : Wft brouchen keine ! ) Bestimmungen aurgerom - -
men wurden , wonach die Bildung von Einwohnerw brcu ke
stimmung der kommunalen Arbeiterräte dedarf und zur ! il -
nahme an ibne « alle Kreise der BevSllerung heranzuziehen seien .
— Der Redner erwähnte noch, daf die Ucüernahme der Druck -
kosten der Richtlinien für die . iroeüerriite und das Protokolls der
2. Konferenz daS Finanzininifterium ahgelehnt habe und empfahl
zum Schluß ein « A mderung de » Namens der Zentralstelle irr
„Zentralstelle der Arbeilerrät ? der Provinz Brandenburg " und
ferner den Vorstand zu beauftragen , in Gemeinschaft mit dem
Vollzugsrat ein « Festlegung de » Interessengebietes der Körper » -

schaften herbeizuführen . ,
In der Diskussion wandte fich G rasche gegen die Ein «

wob >, erwehren , die lediglich gut organisierte Reserven ; er Wochen
Garde darstellen , um bei passenden Gelegen he ite » die Arbeiter
niederzuknütteln . ( Lebh . Zustimmung . ) Die Leitung der Ein -

wobncrwehren lieg : in den Händen der Offiziere de » Eden - Hotel » ,
die die Arbeiterräte nicht anerkennen und deren Tätigkeit be -

spitzeln lassen . Diese » Ausführungen wurde vo » fast allen üdri -

gen Rednern zugestimmt . Sie wiesen auf die Gefahren hin , die
in der Anhäufung von Munition auf den Gutshöftn liegen . I »
dem Prospekt Rostes an die Landräte werde ausdrücklich ver - . u. gt ,
daß gegen die Arbeiterräte . die die Tätigkeit der Einwohnerwehren ,
hemmen , energisch vorgegangen werden müsse . Die Redner stimm -
den darin überein , daß der ' Schutz vor Plünderungen und die Be- ,

kämpfung de » Schleichhandel « durch die Einwohnerwehren nicht er -

reicht werde . Zahlreich seien die Fälle , in denen die Regierungssol -
daten Debstähl « selbst verübt und begünstigt haben . Geklagt
wurde über die Einengung der Tätigkeit der Arbeiterräte durch diel

Behörde , die durch das Verhalten der Regierung begünstigt werde .
Die Arbeiterräte in den Landorten hätten auf wirtschaftlichem
Gebiete , dem Ernährungswesen außerordentlich gute Dienste ge «
leistet und zur Erfassung der Nahrungsmittel bei dem Produzenten
im Interesse der allgemeinen Versorgung sehr viel beigetragen . .
Ein Redner klagte über die Einfuhr - und Ausfuhrverbote vost
Lebensmitteln und Waren durch die Behörden . Auch der Eime

gung de ? Proletariats wurde von Vertretern aller Parteien warm
das Wort geredet , al » icren Hemmnis die Untcrslützung der )
arbeite rseiii Wiche » Regierung durch die Rechtssozialisten bezeuch - -
net wurde .

Von einer Neuwahl de « Vorstandes wurde Abstgud ge¬
nommen . Er besteht zur Zeit ans 2 Mitgliedern der S. P.
2 » er U. D. P und 1 Kommunisten . Angenommen wurden die

vorn Referenten im Auftrage de « Vorstandes unterbreiteten An -

träge auf NamenSänbervng der Zentralst ellel und Festlegung de »

Tätigkeitsgebiets der Zentralstelle . Ein Antrag auf Bjldung
einer Kommission aus Vertretern aller - Kreise zur ' Verhandlung
mit der Regierung zwecks Erleichterung der Einfuhr von Leoeiis -
mittel » aus dem Ausland wurde mit Stimmengleichheit atigc -s
lehnt . Ein weiterer Antrag der dew . Einwohnerwehren daSs
allergrößte . Mißtrauen ausspricht und f unter die schärfste pol - - '

tische Kontrolle de » örtlichen Arbeiterräte gestellt Wiste » will -
wurde al « nickt weitgehend genug mit großer Mehrheit «bgeleihnt .

Nach der Mittagepairs « wurden Vorträge über den Aufbaw
de » Räteshstem » . unter besonderer Betückfichtigung der provin »
ziellen Organisation von . Kreit und Eohen entgelenzenommen .
Die Arbeiterräte der U. S . P . D. und Genosse Daum ig ga' . m

die schriftliche Erklärung . ab , daß sie die Verantwortung für den

Vortrag Kreft » ablehnen .
Kreft wie » eingangs seines Vortrags auf den drohenden

Zusammenbruch des Wirtschaft «- �' nd StaatZlebcns hin . � Nur
da " Räteshstem sei geeignet , den Staatskarrcn aus dem Schmutz
zu ziehen . EL werde da « deutsche Volk wieder zur produktive «
Arbeit erziehen ' und eirck - AuSlet ' der Tüchtigste » ev mögliche w
Alö fchönstc Frucht werfst das Rätesystem d' e Vereii ' . lgung de «

Proletariat » bringe u

Redner verwarf sowohl dem An . rag der S . P. D. wie auck

den der U. S . P. D. des Rütelongcc seS , den er als sinnkoset
"

. reimsel bezeichnete . Er wandte sich gegen die Dikiatur det

Proletariats , von derem Wesen er ein lerrbild entwarf , dat

stürmischen Widerspruch der VerkamMlustg hervorief . Kreft tr «

für die Mitarbeiter der lwt ' rvchmer ein .
Sowohl in Gemeinde Kreis und Provinz müssen die für dar

besondere Fach Tüchtigsten ausgewählt werden . Das Rätssysten

müsse unter Anlehnung an die bestehenden Nerwa ' t ungSstelleH
errichtet werden mit dem Nä! >>hauL als Svitze . �

Tos Rälesystc »
müsse auf der . uneingeschrä iktrn Poe ' - Herrschaft aufgebaut
werben .

Cohen . ( Korreferent ) : So verständlich auch der Protest der

Genossen von der lt . S . P. D. gegen die Ausführungen Kreft «
war , so sollte man doch sein « Gedanken al » eigene selbständig «
Geistesarbeit würdigen . Die ' ovtrollierc . che Tätigkeit der

Arbeiterräte könne nur ein Stotbehelf sein , der durch etmajf

Besseres ersetzt werden Müsse .
Trotz aller Unklarheit über da » Rätesystem einpfänden d: «

Massen es zweifellos als die einzige Rettung . Die sofortige
berufbarteir der Vertrauensleute habe ebenso Schattenseiten wi«!

die Wa� auf mehrere Jahre . Redner tritt für die soziatistiscÄ
kapitalistische Geineinwirtschaft em und verwirft dir Diktatur
die nicht die Hedirnz der Produktiv » , dir gegenwärtig die Haupt ,

fache sei . herbeiführen könne . Cohen erläuterte dann den be *

tarnten Antrag der S . P . D. «eui dem Rötekongreß .
Kues vertrat den kommunigischen Stzrudpunit der Diktat

tur des Proletariats . S o m m e r f e l i, ( Berliner VollzugsratZI
wandte »ch scharf gegen Kreit und desinierie den Begriff dest

proletarische « Diktatur im Sinne unsered Parteitagsbejchlusse�



DeilWr Holiiirbt-ttt -Vttbiiiid
Verwaltung Berlin .

Telephon : Amt Montzplatz 10023 , 8578.
Bureau . Berlin , Rungestr »0.

Lnwchenveriammisnze » .
Drechsler uAb Treppvngeland erarbeitet . Aiotrtog , den

2. Juni , abend » 7 Uhr , «ön »gstadt . «aslno , Hol�-
mardtstrak «. Tageeordnung : 1. Unsere
Lohnbewegung . 2. Stellungnahme zu wichtige »
Berufesragen . 3. Vorschläge von Kollegen zur
Anstellung nn Bureau . 4. Branchenangeleg »» -
Helten .

Modell - und Fabbriktischler und Modelldrechsler . Man -
tag . den 2. Juni , abend « 6 Uhr , in den Pharus -
säle », Müllerstr . 142. Tagesordnung : 1. Be¬
richt der Kommission von der Verhandlung .
2. Branchenangelegenheiten und verschiedene «.

Verband , buch legitimiert .
Kamm - und Haarschmuck - Branch «. Montag . de »

2. Juni , abend , 7ib Uhr , Fortuna - Sal «, Straus -
berger Str . 8. Tagesordnung : 1. Bericht
der Kommission über die Festlegung der Grund -
löhne . 2. Der Lohnkampf in der Holzindustrie .
Z. verband « - und Branchenangelegenheiten .

Maschsnemorbeiter . Dienetog . den 8. Juni , abend «
Uhr , im Englischen Garten , Alezander Str . 27c .

Tagesordnung : 1. DewerKschasten und Ziöte -
system . Referent Kolleg « Siegte . 2. Unsere Lohn -
bewegung . 3. Branchenongelegenheiten .

Rahmenvergolder . Mittwoch , den 4. Juni , abend «
7 Uhr , b«i vrelo «, Rungestr . 30. Tagesord -
nung : Di « Lage de » Streik «.

VerlWIensmSgmersammluuge » .
Tischler ! Bezirk Süden . Mittwoch , den 4. Juni , abend »

7 Uhr . im Lokal von Müller , Schönleinstr . 0.
Tageeordnung : Bericht der Kommission und
der Dertrauensleute .

Tischlert Bezirk Südwesten und Westen ! Mittwoch ,
den 4. Juni , abend » 7 Uhr , bei Klein . Hasen -
beide 80. Tagesordnung : 1. Stand der

_ _ _ _ Lohnbewegung . 2. Verbandsangelegenhelten .
fein, die nachstehend verzeichneten Bezirksversammlun - Tischler ! Bezirk Südost . Mittwoch , den 4. Zuni ,
geii vollzählig zu besuchen . In diesen Sitzungen abend » 7 Uhr , bei Lier , Raunpnstr . S. Tages -
können die Veit äg « enlrichtet werden , auch wird de » j ord nu ng : 1. Unser « Lohnbewegung . 2. liier -

SeklMntmachUng .
Gemäß g 6 der Au«iüi . rungSblstimuiu >igen vdm 24. Mörz

IBIO zur Bcrortmung über die Abgabe und Eutnahme Vvu

ßiichen mid grschwaren vom S. Juli 1918 wird für den Sie»
peuü ebezirl Bertm bestimmt :
i In den BrottommtsstonZbezIten :
j Sli i \ ä 102, 105 bis 128, 131 bi « 132, 150 biZ 171, 173,
»82, 135 di « 191, 196 198, 20J bis 205. 207, 209, 211, 213,
»15 i,is 216, 218 bis 221, 226 gelaunt vom 4. Jnm 1919 ab

für jedg abgegebene Matte D d der Berliner Bezngslarte li , ke
Salzheringe zur LcrauSgabung Ter Klembandelspreitz bclrSgt
« r >, kg Heringe 1,70 MI. Die B- licserung Achtet sstt, nach
ttv Lage de« Laden - de« Kleinhändlers , bei dem der einzelne
leine Emtra .»llg Kwtrlt hat , nicht nach der Wohnung des
Verbrauchers .
� W wnb bei Verntcibimg von BertragSstrafen barans hin -
»ewie�cn, baß die Kleinbändier imr an solche Kunden Ware der -
lrbsvlgen dstrseu , die in ihrer Kmdeniiite verzetänict sind. Die
»lbhvlnng muß btS zum 14. Juni 1919 bewirft lem.
f Der Abschnitt Uu der Berimct Bezugslarle wird hiermit

r ungültig erklärt . Nachanmridungen zur Heringstimdeilliste ,
b von den Klcmhäudtei » ans Absänntt v nur entgegen -

zunehmen , tvcnn dieser Abschnitt den Stempel der Liotlom -
mtisivn „Nachgnmcidung " trägt . Die sibgaoc der gesammelten
Abschnitt : hat wie znvor , »n icd . ul Monatberste » im Fisch -
burcau zu ysolgen . . � .
! Die Kleinhändler stnd verpflichtet , bis spätesten » 19. Juni
1919 die gcsammelteil Abschnitte (lein . . d" zu 100 gebündelt
lm Fischdnteau Tirrtlenstr . 45 IV zwiichen 9 Uhr vorm . und
2 Uhr nachm. abzugeben . Die euizctnen Pakete sind mit dem
Namen d- s Krem - und Großhändllrs , sowie mit der Zahl der

«samieu Adichnute zu veisehen .
Berlin , den 31. Aiai 1919 .

M a g i st r a t .

Ubteiluug für Fischvers - rgung .
/ L o c h u t n g. _

/

Aenira verband

der HandwngsgetzUfen
pliredii : Müntzstr . 20. Ecojspet täglich vou 10 — 3 Uhr,
diontag : und Freihigs auch vou 5 —7 und Sonnabend »

von 10 - 1 Unr.
! Wir laden hiermit alle Koileginnen und Kollegen

Icunen die Beil äg « entrichtet werden , auch wird de »
Mitgliedern Gelegenheit geboten , sich in der Allgemein -
bildung über sozialpolitische und Gewerkschaftssragen
durch Teilnahme an den Borträgen in den Bezirke -
sitzungen gel st. rg zu befestigen . Andernfalls ist es aber
dringend erforderlich , daß die Mitgiieder an de »
inneren Arbeilen de « De bände » durch Besuch der Be-
zirbssitzungen rezeu Anteil nehmen .

Tie Bezirksversammlungen finden statt am

WMüch . den 4. Zum 1315. aÄeuös 7 ' / - W:

Bez. -�
Spandau : Restaurant . Patzenhofer - , Stresow -

Arbeitsverbältniste .
Bezirk Treptow - Baumschulenweg : Restaurant . Trsp - 3lischlerl Bezirk Ofte

ordnung : 1. Unser « Lohnbewegung .
bandsangelegenheiten .

Tischler ! Bezirk Qsten 1. Mittwoch , den 4. Juni ,
abend , 7 Uhr , bei Hübnec , Grüner Weg 65, Be -
zirke - vertrauensmänneroersammlung . Tag « » -
ordnung : 1. Bericht de » Obmanns , 2. Bericht
der Vertrauensleute . 8. Bericht der Lohnbewegung .
Jede Werkstatt muß vertreten sein .

Tischler ! Bezlr » Osten L Mittwoch , den 4. Juni ,
abends 7 Uhr , bei H»th , Warschauer Str . 81. Ta¬
gesordnung : t , Bericht ber Vertrauensleute
und der Kommisston . t . Stand ber gegenwärtigen

'
tower Klause " , Eisenstr . 27/28 , Ecke Kiefholzftraß «.

Bezirk Weißensee : Achiungl Reue « Lokall . Berliner
Hof " , Antonplatz 1.

Bezirk Kilnigswusterhausen - Wildau : Abend » 5>£ Uhr ,
. Hotel . Psuhl " , Lönlgswusterhauscn . , .

Bezirk Karlshorst : . Gesellschaftshaus " , Auguste - Bih »
toria - Str . 41.

Tonnwlast . d. 5. Zuni 1313. abends 7V- Ahr :
Bezirk Norden I ( Rosenthaler Vorstadt ,

'
Gesunb -

brunnen ) : Restaurant Lswalld Berliner , Brun » « » -
stiaß - 140.

Bezirk Norden II sSchönhauser Vorstadt ) : » Lamberh
Festsäie " , Schönhauser Allee 129.

Bezirk Norden III ( Oranienburger Barstadt , Seddäng ) :
„Germania - Festsäle " , Ehausseestr . 110.

Bezirk Nord - Ost : . Unions - Feslsäl «" Drelfswalder
straß « 221/222 .

Bezirk Nord - Weft : . Norbwest - Hotel " ( Spiegels aal ) ,
Turmstr . 8.

Bezirk Osten : Restaurant . Heinrich " , Große Frank -
furter Str . 30, am Etrausberger Platz .

Bezirk Westen : . Nationalhof " , Bülowstr . 37.
Bezirk Täpenid : : Restaurant . Kaiserhof " , Cöpenick ,

Grünstr . 10.
Bezirk Erkner , Fangschleus «. Neti - Zittea . Wilhelms -

hagen : Restaurant „Wichert " , Berliner Str . 3.
Bezirk Lichtenberg . . Logen - Kafino " , Knorrpromenade S.
Bezirk Pankow - NicderschSnhaufe » : Restaurant »Tik -

kisches Zelt " , Pankow , Breit « Etc . 14.
Bezirk HohenfchSnyaufen : . Wirtshaus am Oranliefee " .
Bezirk Schöneberg : „Nationalhof " , Bülowstr . 37.
Bezirk Eichwalde : Restaurant . Friedrich " , Bahnhof «

straß « i .
Bezirk Tegel : Restaurant �Lindengarten " , Tegel , Ber -

liner Str . 65.
Bezirk Wllmersdorf - Halensee - Schmargandors : Aula der

. Vtktoria - Luise - Schule " , Wilmersdorf . Uhland - , Eck «
Gasteiner Straße .

Kreitag . den ö. Zum 1318. kbeuds ?' / - Ahr :
Bezirk Süden : Restaurant . EafS Heyne " , Hase »-

Heide 40/44 , Ecke Fichtestroße .
Bezirk Süd - West : . Restaurant . Lindenhof " , Linden -

straß « 16.
Bezirk Süd - Ost : Restaurant . Dersöhnungshalle " ,

Grünauer Str . 14,
Bezirk Adlershos : Restaurant „Ziege " , Ablershos ,

Sedansk . ö.
Bezirk Eharlottenburg : . Dolkshaus " , Rostnelistr . 4

( Kleiner� Saa » .
Bezirk Ober - NiederfchSneweido - Iohannisthal : Nestau -

rant . Earl Schulze " , Riederfchöneweid «, Brücken - !
straße an der Tresckawstvaße .

Bezirk Potsdam - Nowawe « : Achtung ! • Neue « Lokall
� - Park - Restaurant " von Klemm ( früher . Germania -

! säle ) , Nowawes , Mlhelmstr . 3.
Vezirk Reinickendorf . Ost —Rosenthal : Restaurant „ Bür -

gerheim " , Reinickendors - Ost . Provinzstr . 84.
Bezirk Reinlckendors - West : Restaurant » Hermann

Dehneck «" , Reinickendors - West , Scha . nw- berstr . 25.
Bezirk Steglitz , rnnfastend die Orte Friedenau . Groß -

Lichterfeld «, Steglitz . Siidende , Lankwitz . Dahlem ,

�ehlenda�f : „ Logen - Restaurant " , Steglitz . Alb recht «

Uezirk Tempelhof : Restauramt " . Töpfer " , Berliner
Straße 100.'

Neukölln : „Deutsche « Wirtshan » " , Bergstr . 137.

mud der Sattler u . pottefeuiller .
Grtsverwaitung Serii « .

Vk- ntaa , de « 2 . Juni 1 » 10 , abends 7 « br
Iim im Gewerkschaftshause , s - u» 3, en� - nf « ic , »we

VertraueAsmünnerSitzung
a Reifeartikel - und Portefeuilles - Branche st-tt .

TeecS - vrSnun « :
1. Verimt ber • Oertraaetuleuteüber die » u»chsSk4M «fe

de « Tortfuentaae *-
fe. DUflussion .
8. verschiedene ».

. (gahlretche» Erschet «» erwartet

Jeiitsllitt Rcklslirkllitkr -Vttdl!�
Verwaltungsstelle Berlin N 54, Linienstraße 8885 .

Deschäflszeit vou 9 —1 Uhr und von 4— 7 Uhr .
Vom 16. Juni nfe von 9 4 Unv.

Telephon : Amt Norden 185, 1 « S. 12»7. » 714

Dienstag , den 3 . Juni 1019 , abends 6 Uhr

VeMksvm ' annvltmg der 5üdeubezirke
>m MewerkfchaitsdauÄ , Enoclufer IS tSaal d) .

irezeeerd » » » » !
1. veetre « über «äireliein .

Reierrnt : • ntossc Sommers «».
Korrejereel : Genopc itrwin Barth .
Mttgliedsbnch legUimicr ». -

Tic O. tsverwaltnng .

Achtung !Achtung ! Kleinpner .
Montag , den 2 . Juni ISlO . abends 7 Uhr

Siuszerordentliche
Klempner - Versammlung

in Bökcrs Fejtsälen , Webers : rQ�e 17.
Tazeierdnun » :

1. Bericht der verh »nbI ««gN»»i »>si >o».
J. Lerschiedene «.

Da michtizr Zldftimnmegcn >?rze »omme» werden, mej I«bcr
Kolieoe zur Siell « Irin.
- -- Cime Mitgliedsbuch lein Zutritt :

Die Ortsverwaltuttg .

DienStag , den 3. Juni 10 ) 0 . abends v' /z Uhr

Vranchen - Versammlung
aller in den Eishukonstruktionsbetricben be -
schäftigten Ardeiter und Arbriterinncu , sowie
aller Anfzugsmonteure und Heiser in den

Musiterfälen , «laiscr - Wilhelmstr . 18m .
TogeSordnu » » :

Bericht über die mit den Avi- digebec » g- pogenen «erhendüingen .
3. DtSlujsion Mib B-richicdca - s.

. ' ' . «dluichci Er>chel »- » ist unbebin/it erlorderllch .
Die "errrLneiiSieiue der gesaelten «renche erscheuicn um 5 Uhr

Schmiede der Innung !
Dienstag , den 3 . Juni lOlo , abends 7 Uhr

Versammlung
der ' Schmiede , die bei Jn » u ) » gsmeistcr «

beschästiot find , bei Vöker , Weberjtr . 17.
JXt tegcJertranng wird in der versirnmlim » delamu «azrlita .

Die Ortsverwaltnng .

Achtung ! Achtung !

Berscunmlung aller m den nachstehend ze -

nannten Betrieben beschäftigten Mechaniker - "
kollegen und - kolleginneu

am Dienstag , de » 3 . Juni , nachm . S Uhr
n » Ge»erkschast »h«»s , Engelufer 16, Saal I .

Tagesirdnung :

6. Kreis 0. 1 P. D,
Dienstag, im 3. inai, abends 8 übrj

i « den

Pbarus-Sflien . MOilerstrcöe UZ

Lichtbilder - Vortrag
it * Schriftsteller » Harn » Sie

über

mit asthenL Bildern aus den Rerolutloas
und StraSeBkimpfen .

Eintrittskarte 1 Mark . —

Vorverkanf ia den Speditiooe » »Oerie Zah' lftilea ;
des 6. Kreise » und vo « 7 Uhr aa der AbendkasM . j

Der Torstmnd .

Osten 8, Mittwoch . b « n 4. Kini ,
abend » 7 Uhr , bei Stein , Boxh »gener Str . 16, .
Tagesordnung : 1. Bericht de » vb « « pn, .
2. Bericht über unsere Lohnb«üv«gung. Z. Der -
bandsangelegenheiten .

Tischler ! «er ! ek Neukölln , «ittevoch . dm, 4. Juni .
abend « 8H Uhr , im Lokal von Schmiedt Nachs. , 1 1. Stellungnahme zum KoNektivabdommen .
Reuter - , Eck « Donaustraße . Tag « » ord » u « z : > kuision . 3 Berschiedene «
1� Bericht von der Lohnbewegung . L. Bezirks - P. « ltmann , NW. 6, Luifenstr . 47.
angelegenheiten . , Hasse , L. 27, Andreasstr . 21.

Tischler ! Bezirk Nordoste » . MittwBh , d « » 4. Juni . Küster . 0 . 27. Krauistr . 4.
odend » Ttf Uhr , bei Mann , Strarißberger Str . 8.
Tagesordnung : 1. Bericht de » Obmanns
und der Vertrauen »! «»! «. 2. verbandsangelegen -
Helten .

Di « Wohnung de » Obmann » , Kol -
legen Gimmel , befindet sich O. III ,
D o I g t st r. 8 4. All « Anfragen und Zuschriste »

2. Dis -

stnd an dies « Adresse z »richten .
Möbelpolier «» und Veit - el Mittwoch , de » 4. Juni ,

abend , S Uhr , fiir Bezirk Oft ««: b«i Biebermann ,
Zorndorser Str . S. Bezirk «Sdosten : im « ör -
kischen Hos, Admiralstr . ISc . Bezirk Norde « : bei
Döhlinst , Brunnenstr . 79. Tagesordnung :
1. Bericht de » Obmann » und der Bertraueneleute .
Z. Verbandsangelsgenhetten und verschiedene ».

Lade « - und «o,tor - TIschl,r . Dienstag , den 3. Jan ! .
Svenbs 7� Uhr , bei Merkmann , Gr . Zrankfurter
Straß « 18. Tagesardnung : Bericht der
Kommission und Bericht der Vertrauensleute .

Modell - , Fabriktischle « und Msdelldrechsler . Mitl -
woch . de » 4. Juni , abend « 6 Uhr . bei « ald , Pfluge

Lad » «, 0. 27, Blumenstr . 93.
Lautenschläger , R. 89, Ehausteestr . SZ.
Lentz , R. 24, Große Hamburger Str . 2.
k. Schwerz . R. 39. Ehausteestr . 59.
Ber . Fabrik » » für Laboratoriumsbed . , N. Z9, Schern «

Horststraße 22.
5. Scholz . EW . 63, Alte Fakobstr . 7.
« . «inkler , NO. 18, Große Franksurter Str . 88.
« . Schmidt , SO . 26. Naunynstr . SS.
X. Türk , E. 54. Linienstr . 214.
F. Schede », SO . 33, Köpenick « « Str . 10z .
Reiniger , Gebert und Schall , N. 24, Zicgelstr . 30.
L. und H. Loewenstein . N. 24. Ziegelstr . 28.
Georg Wolf . « . in. b. H. . NW. 6. Karlstr . 18.
„Senitas " , « . 63 , Müllerstr . 36.
Stich. Galle . SO. , Kottbuser Str . 8.
Dr . Heildrunn . W. 37, Bülowstr 36.
Hcnsserg u. Ulbrich , N. 89. Ehausteestr . 69.
Weber u. Hamsel , N. 39, Schuizendo fer Str . 20. e-
«ehrfe » . SO. B. Schlefifche Str . 21.
Terpitz u. Wachsmuth . W. 57, Kurfürstenstr . 16.

feil
'

Ii , S . P . P . Schöneberg

Montag , den 2. Juni abends 7 Uhr

Mi
in der Aula der Fichtc - Realsdmle , ]

- Kolonensteasse 22 .

Die Freaen v. die Revsliition
Referentin ; Genossin Luise Zictz .

Partcixcnosslnnea . sorjt lllr Massenbesuch !

WlisssllrllKiMgtstWMl
GeWeittsaNe Sitzt!»!!

See Vtrbanüsssnsl ' onZie
am Montag , de » 2 . Juni 1019 , abe » . of

Va8 Uhr , im flrosten Saal des » FärfteA Viilow�
Potsdamer Straße 45 .

TageZ - Ordnung :
1. llmbilsuna der Verbandssektioiien .
2. Verschicocues .

VcrbanÄ der Ze«: dlllvZri : aitd tzel

Lüxg- AuZeskelllev Halidlunzssehlie «
Ortsgruppen Berlin

straß « 5. Tagesordnung : 1. Bericht der >Zu dieser überaus wichtigen Bersammlung ist das . Er -
� »1 rt*i Tfi>"s»a O �_ __ _ _r_ _rx _ _ _ - » fr, t r _ rr �ir� u _ _

_ _ _

Kommissisn . 2. Merkstattangelegenh�ten Utib ver¬
schiedenes .

Kisten - und «ofsermacher . Mittwoch , den 4. Juni .
abend , 5 Uhr . bei Hedmann , Engelufer 2. Da »
Erscheinen sämtlicher «ertrauensleute ist unbedingt
erforderlich .

Stellmacher . Mittwoch , de » 4. Juni , abend « 7 Uhr .
bei Hummel , Sophienstr . 5. Tageeordnung :

Obleute iL " . -1. Bericht der über Abschluß unsere , Ta -. . .
� �

» te «ranchenleitiiuO .

« cktun , Achtung !
Geschirr - und Zeltebreii - p » .

M» Tien »tag , de « 3. Annt , abend » 7 nfir , findet im t »e-
wertschaftshau «, « n » l ° User 15, « an ! 4, ein *

Branchen - Versammlung
Xancsorbnnug :

t ®lt iJhntfuetuegujMi bri den Zwmm rsnwistei II.
ristusfioii .

Oabirttche » «aiAttiO tuamitt Site fe »r ». >ih «Ulettuug .

rifes . 2. Bericht der Vertrauensleute .
bonds - und Branchenongelegenheiten .

Karbmacher . Mittwoch , den 4. Juni , abend « « Uhr ,
bei Krause , Moriannenplotz 22.

Rahmennracher . Mittwoch , den 4. Juni , abend »
bsj Uhr . bei «ühllsch , Skalitzer Str . 22.

Vertrauensleute der Warenhäuser - und Magazin -
arbeiter . Donneretog , den ö. Juni , abend »

'

SX Uhr , bei Drewe , Rungestr . 301.
_ _ _ _ _ _ _ _DI « Lrieverwaltung . i

rgiltli ! Weiter ! KürW
öefsentl . Versammlung

Bl « menaarien Oberschöneweide ,
'

ontag . den S. Juni , abettd »7Nhi ' .
Ncferevte « : Max Eohe « . « orfihrndrr des

Zentralrate » der Republik , un !
Walter « tur « . Schviftttellep ,
�- harlottsnvurg .

rhema : o

Ssr Meveraiisvsu Se«isch !a! !ds.
Eintritt frei !

�Ausbau und Verde « -

Gesellschasi für praktische ZoUsau ' kltog .
Internationaler Bund der Kriegs -
befchüdigten und Hinterbliebenen .

Gr . öffeilll . Versammlung
Aontag . », Juni . 7 ' . Uhr nbeud ». bei Bega « , Lichter -

feldr ' ' indenburgdam « 104.

Thema : Was wir wollen !
� . Rcf. : K- m. Licrhnr » »eis, .
Wir wetlm i - inen ganultenuis . Kit welle - jrohafttur »rbril
leitt . n. Wir TO r » Otffliiun « uu mt zrrrchi ' N 8« . See«
ttrirgSbeichae . gte . »ntterbltebeiie . »teteaet eilnehm er

erscheint in Masse » .
Mitllliedcr de» «eilvibimteS stnd tesendesS «ingtlade ».

SitsgropM Lichterscltt . Za�r « , jauluiilij u. Sieglitz.

fchemn aller Kollegen notwendig .
Die Ortsuernstilwng .

Achtung ! Achtung !
Im Auftrage der Generaloersammlung de »

schließt die Berwaltru ! :
Die Geschäftszeit wird mit dem

! « . J » « i auf S bis ' 4 Uhr durchgehend
eeiert

Ausnahmen davor » macht die Be -
schwerdesielle bc. 3 st - chlichtungSauI -
schusses , in der Äuslunft pon 11 bis
4 Uhr erteilt wird .

Die Bureauzeit der Bibliothek ist
Monta " nnd Sonnavend von g vis 1,
D. enSiag und Freitag von V bis 1 und
4 bis 7 Uhr , Mittwoch nnd DonnerS -

von 8 vis 4 Uhr .

VMchec MelaK�ebejksr ' VerdMii »
Vcrwaliunksttelle Berlin .

Der Bevollmächtigte .

■ m ' mm

Um Sa P » SSa

Qtfss o' ppe Wökiuee
Moni� dsü 2. Juni ISi9, abends 8 Uhr

Borassia Brauerei , Berliner Alice 211 —215

Lichtbilder ' Vortraü

f

des Schnittst ©Hers Fans i' . i
fiVcr 9

1 lililii i
mifcuthentischen Lichtbildern aus den RevohiiioDS -

* und StraBeakämpfcn .
■■ Elntrltlskarte 1 Mk.

Vorverkaulbeira Vorstand nnd bei allen fnnlciionä ' en
der U. S. P. D. . in der „Freiheit ' - Spcdition Werner ,
SeJansir . 15, und von 7 Uhr ab an der Abendkasse

Der Vorsisuid .

Ä i

L - Al Kfistall�a-ch fei
Sellcrstr . 35, nahe MftJlorstr .

Neu lür BerHn. Ab 1. Juni :

BaüssLeipzigtzrSäBgaritti «]
HocJi die Republik ! Das Bild
der Tante ! Urkomisch : Die
Brohnarkcii ! Und das frofie

Sfineerprogramm .
Anf. »«ehm. 1 �4 Uhr. abends

lir. Prtise v. 1,15 ~o30M.

VevtscherTrLkspgrwrbejlek - VerbiMd.
f tlrjifrtc jbv vritichkii Gkurrsi

tzfr KturksversilltANg G iß Strt : «!
MoKtaa . den 2 . Juni 191 » „ bcngs 7 tthr ,
im Saat 4 des GrwerTs chaftshaitses , Engei -

� ufer 14/15 :

SrdSkkhHe Generas - VsrfiMn ; lung
prs 1. Luattal 1318 .

� . ages - Ordnungr
1. GesääftS - , Zlasfell - und ArbeitsnachszieiS -

deriiLt puo I. Quartal 1919 .
3. ©riebi ung der Anträge .
5. geschäftliches .

' '

Mitgtiessbuch und Ürgilimatioaokartea sind am
Eingang d Saales zwecks Abstempelung vorzulegen .

tah « Vach ttiiö Karte keiu Zutritt . Wer mit
seinen Beiträgen über 8 Wochen im Rückstand ist ,
hat ebenfalls keinen Zutritt .

Die Vezirksverwaltttng .
» et « « » » neues Batersanb . O tf

montan . 2. Jintt , » Uür . efiUntr «endttznlle . K' osterftr .

gegen öez Ztliftlscismus ! u der Zustlz' ' iednui
0r . Mal Dert , f . b. (Ccrlort ) , Dr. Aoenheim , Justiz rat Dr

Loewenste ! ! , , �u»t,r «i Dr Merrbaucr .
— Soviel' I srtcr ßurfü . itenfrr . IL3 . —

Ittttaj zum gr. . »» jdt poiii . schc Ueiangste .

[ oderne
KScIiea . JiS

Komplette
Scöiasziüiüsw t . Isöö «. ->«
sowie Speise - und Herren -
zlmincr iu croEor Auswahl u.
in alle « Preislagen empSehlt

HötisShöIlg „Osten44
AlcxasadcrstErßc 2413,

an der SchickleistraGe .

pionoe
oorjätitidie neu« out putttW
Muicrwl , oute qtttouctle , wenig
oe Piene PlansS iu greker «u«-
wodt seriaust nur oegen vom
joistuno . daher atäßior Ortlsi ,

jida «, Neukölln »
Münchener Ttr . » »

'
letall -

| » Mellen i
S mit Fatentfedcr -
S Matratze 65, — M.
� do. mit iL Meiling verx .

«ehr preiswert• Mldchcnbctlstellcn 2<M.

I Polsterbeitstellen 39 M.
■MMfefefeMM

_ Fertig « Batten
!» dir . Prelslaae «.

? Inletts , PeK wische
£ ( Bozugrcheinfrei )
«? Bettiedcra und Daun ««

von 3,95 M. an.
Berilner Bettenhaus

. Charlottcnhwr «,
Z Wilme. - sdBrler Str . 33- 34

Amt Wilhelm «787.

7 « » » « » � »

Uüie, Mmt ,
Waudcrniandoline 45. —. erstkl .
SS. - Konzertlante 125- , 145. -. «
( Unterricht S. —, Monatshono -
rar , evtl . 10 stünd . ' ge Scl . neü- .
kurse ) , KünstlcrvioÜne mit Zu-
behüa- 125. —. Konzertseige
� —wCnist . Or«nieBStr . i66Ill .

Piüite-Äpparale
aller Art

Photogr . Artikel
Tt iraWon * gestattet
Ja » Kasse 10 % Rabatt
Katal . umsonst u. portofrei

Jooassi Co. , Berlin SV. B67
Belle - Allla nce- Str . 7 — 18.
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